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Dar koribMungswelen.
Am 24. März fand im Abgeordnetenhause eine interessan¬

te Verhandlung über das Fortbildungswcsen , rnsbesondere
der Gewerbevereine in Nassau statt . Da die Rede, welche
Herr Abgeordneter Dr . Müller - Sagan  hierüber hielt,
zweifellos für alle Freunde der Gewerbevereine von großem
Interesse ist, sei dieselbe hier -im Wortlaut wiedergegeben:
Meine Herren, ich möchte mir gestatten, an den Herrn Mini-
ster das dringende Ersuchen zu richten, dafür Sorge zu tra¬
gen, daß den thatsächlichen Bedürfnissen der nassauischen ge¬
werblichen Fortbildungsschulen baldmöglichst Genüge gesche¬
he. Diese Frage ist ja schon in der zweiten Lesung hier bc-
rührt worden. Wenn ich heute noch einmal darauf zurück¬
komme, so geschieht das lediglich aus der Erwägung heraus,
daß ernste, daß große, schwerwiegende Interessen auf dem
Spiele stehen, wenn nicht bald den gerechten Ansprüchen des
„Gewerbevereins für Nassau" an die Staatskasse Genüge ge-
schieht.

Meine Herren, es wird ja bekanntlich seitens des Herrn
Ministers Möller ernstlich angestrebt, das Fortb-ildungsschul-
wesen allgemein gedeihlich weiter zu entwickeln. Da sollte
man aber doch nun meinen, er müßte es sich angelegen sein
lassen, dasjenige Fortbildungsschulsystem, das sich bewährt
hat wie kein anderes , oder doch wie kaum ein anderes, das
musterhafte nassauische Schulsystem in seiner jetzigen Verfass¬
ung nach Möglichkeit zu schonen, zu pflegen und zu fördern.
Und wenn man zu dieserVoraussetzung schon aus allgemeinen
Gesichtspunkten heraus kommen mußte , dann durste man
doch gerade von dem jetzigen Herrn Minister , der ein prak¬
tischer Geschäftsmann war , bevor er Minister wurde, am we¬
nigsten erwarten, daß er sich in die Formalitäten des Bureau-
kratismus verstricken und um schematischer Gleichmacherei
willen versuchen würde, das ureigene, selbstgewordene nassan-
ische Volksbildungsschulwesenin die engen und starren For¬
men hineinzupressm, die sonst wohl in Preußen üblich sind.
Der Gewerbeverein für Nassau hat so Gutes und so Großes
im gewerblichen Fortbildungsschulwesen geschaffen, daß die
übrigen preußischen Städte sich ein Beispiel daran nehmen
könnten. Nun ist aber neuerlich die Gewährung der nöthigen
staatlichen Zuschüsse von einer Reihe von Bedingungen ab¬
hängig gemacht worden, welche die weitere selbständige Ent¬
wickelung des nassauischen Fortbildungsschulwesens und da¬
mit dieses Fortbildungsschulwesen selbst aus das Aeußerste
gefährden. Ich würde es aufs üeffte beklagen, wenn die
Männer , die so selbstlos ihre Kraft jahrzehntelang in den
Dienst der Allgemeinheit gestellt haben, nun durch die — ich
kann nicht anders sagen — bureaukratischen Formalitäten,
tote neuerlich vorgeschrieben worden sind für die Bedarssnach.
Weisung auch der nassauischen Fortbildungsschulen , zurückge-

Lerlinsr Brief.
Von A. SilvtuS.

Nachdruck verbaten.
gum Verwundern. — Blumenluxus in der vierten Dimension. —

Der Posaunenengel. — Miß Duncan . — Frühlingsgedanken.
Ms Horaz seinen Mitbürgern den Wahlspruch empfahl:

Nil admirari , Sich über nichts wundern , hatte er noch
keinen Spiritistenprozeß erlebt . Hätte er das zweifelhafte
Vergnügen gehabt, im XX. Jahrhundert zu existieren und
Bürger der deutschen Reichshauptstadt zu sein, er hätte sich
gehütet, eine Vorschrift zu geben, die auch ein kühl ange¬
legter Mensch nicht mehr befolgen kann. Seit einigen Tagen
wird in Moabit der Prozeß gegen das Blnmenmedium
Anna Rothe  verhandelt und was man da zu hören be¬
kommt, übersteigt in der Tat alles denkbare. Leute treten
auf und reden von Geistern, als stünden sie mit ihnen
aus Du und Du und stellen die unmöglichsten, allen Natur¬
gesetzen Hohn sprechenden Vorgänge als Tatsachen hin.
Es ist nachgewiesen, daß Anna Rothe hier in Berlin alle
Tage große Mengen Blumen zu kaufen pflegte, solche Blu¬
men wie sie dann in den Geisterapporten zu erscheinen
pflegten. Ein gewöhnlicher Mensch mit gesundem Menschen¬
verstand zieht daraus den Schluß , daß es dieselben Blumen
waren und daß die „Apporte " auf eitel Taschenspielereien
beruhten. Für einen waschechten Spiritisten ist aber die
Logik nicht geschlossen, er sagt : „Nicht die Rothe, sondern
ihr „Astralleib" hat die Blumen gekauft, diese sind dann
Zuerst dematerialisiert und hierauf rematerialisiert worden
und so erschienen sie dann plötzlich während der Trance ."
Oder ein anderes Beispiel : Die „Geister" bringen ein Notiz¬
buch aus der vierten Dimension, ausgerechnet ein Notizbuch.
Das Notizbuch trägt eine Firma , man forscht nach und
siehe da, die Tochter der Rothe ist bei dieser Firma be¬
schäftigt. Der Inhaber wird befragt und erklärt , das Buch
stamme aus seinem Geschäfte und ihm seien schon öfters
«einere Gegenstände fortgekommen, nun wisse er auch wohin.
Für jeden Unbefangenen ist der Kausalnexus klar, aber ein
Spiritist , der weiß die Sache ganz anders zu drehen. Nach
chm hat sich der Astralleib der Rothe mit dem Geist der
^erstorbenen Vorbeiille.rtn in BerbindunL gesetzt, diese tote
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schreckt werden sollten von einer ferneren persönlichen Bethä-
tigung im Interesse des gewerblichen Fortbildungsschulun-
terrichts.

Meine Herren, was das nassauische Fortbildungsschul¬
wesen von dem anderer preußischer Gebiete und Bezirke aus¬
zeichnet, ist zweierlei: einerseits die Freiwilligkeit der Initia¬
tive, aus der es hervorgegangen ist, der werkthätigen An-
theilnahme verschiedenster Berufsklassen an der Hebung des
Gewerbestandes, andererseits die Zweckmäßigkeitder allen
einzelörtlichen Bedürfnissen sich anschmiegenden Centralisa-
tion des „Gewerbevereins für Nassau", der mit seinen über
das ganze Land vertheilten Lokalvereinen der Träger ist von
108 gewerblichen Fortbildungsschulen . Die Verwaltung ge¬
schieht freilich einheitlich von einer einzigen Centrale aus,
die aber überall ihre Organe hat , um sich dem örtlichen Be¬
dürfe anschmiegen zu können. Ich gebe zu, daß die Art und
Weise, wie bisher die staatlichen Zuschüsse gewährt worden
sind an den Centralvorstand des Gewerbevereins für Nassau,
vielleicht nicht genau zu dem Schema gepaßt haben mag, das
sonst bei der Ueberweisung derartiger Zuwendungen üb¬
lich ist.

Aber, meine Herren, was will denn das besagen? Es
ist doch zu bödenkeu, daß auch die Leistungen des Centralvor¬
stands einzigartig sind. Einzigartig darin , daß von dcm
Centralvorstand des Gewerbevereins für Nassau in Wiesba¬
den Vorsorge getroffen ist für eine einheitliche Organisation
des gesammten gewerblichen Fortbildungswesens , für eine
einheitliche Ueberwachung des gewerblichenPrüfungswcsens,
für ausgiebige Nutzbarmachung des einmal angeschafften
Lehrapparates . Die Ersprießlichkeit der bisherigen Bethätig.
ung des Gewerbevereins für Nassau nach den verschiedenen
Richtungen hin, insbesondere im Interesse des gewerblichen
Fortbildungswesens , ist so in die Augen springend, daß man
wirklich meinen sollte, ein Minister wie Exzellenz Möller hätte
allen Anlaß , sich zu hüten , eine so gedeihliche Institution , wie
die nassauische Fortbildungsschule , in ihrer natürlichen An¬
gliederung an den Gewerbeverein für Nassau, aus das
Prokrustesbett des Bureaukratismus zu spannen. — (Sehr
gut ! links.) — Darauf läuft es doch schließlich hinaus , wenn
man nun die steiifen Formen , die in anderen Bezirken, wo das
Fortbildungsschulwesen noch nicht sich selbständig entwickelt
hatte, vielleicht angebracht waren , um dieses künstlich daran
und darin in die Höhe zu ziehen, — wenn man die gleichen
Formen aufzwängen will einem Bezirk, der bewiesen hat, daß
er aus eigener Kraft viel Besseres, viel Größeres zu leisten
vermag, als es anderswo in Preußen überhaupt geleistet
worden ist. Solchen Formalismus halte ich für gemeinschäd¬
lich. Ich möchte deshalb den Herrn Minister auf das dring¬
endste ersuchen, das , was an staatlichen Zuschüssen gefordert
worden ist und mit Recht gefordert worden ist für die nassau¬

ischen Fortbildungsschulen vom Centralvorstand des Gewer¬
bevereins für Nassau, nicht nur ungemindert zu bewilligen,
sondern auch uneingeschränkt durch schablonenhafte Formali¬
täten , die anderswo vielleicht nothwendig sein mögen, nicht
aber in Nassau mit seiner bewährten Selbstverwaltung im ge¬
werblichen Fortbildungsschulwesm . Meine Herren, man
kann ja durch solche staatlichen Zwangsformen mancherlei er¬
reichen. Man kann, um ein Beispiel aus der Nähe zu neh¬
men, im Thiergarten schnurgerade Alleen ziehen, marmorne
Denkmäler errichten; aber die Frühlingstriebe , den Früh¬
lingszauber , den muß das Leben aus sich selbst schassen, den
hemmt man nur , den stört man nur durch steife, starre For¬
men. — (Sehr gut ! links.) — Man kann durch staatliche
Maßnahmen dem Fortbildungswesen eine Richtschnur anwek-
sen, aber das Leben kann man ihm dadurch nicht einhauchen.
Meine Herren , daß es anderswo noch vielfach an dem Leben
mangelt , dessen sich die Fortbildungsschulen in Nassau stell¬
en, wird unmöglich geleugnet werden können.

Nun erklärt aber der Centralvorstand des Gewerbever¬
eins für Nassau:

Verbliebe es bei der ablehnenden Entscheidung des Herrn
Ministers , dann würde sich der Centralvorstand in die
traurige Lage versetzt sehen, diejenige Thätigkeit ausgeben
zu müssen, welche er bisher zu seiner erfolgreichsten zählte.
Nach unserer Erfahrung würde ohne unsere Centralleitung,
ohne unser fortwährendes Anregen, Anordnen und Kon-
trolliren unserer Schulen das Interesse auch bei den Schul-
Vorständen zurückgehen und ein nicht unerheblicher Theil
unserer Schulen dem Untergänge geweiht sein. Die von
der Königlicher Staatsrcgierung beabsichtigte Hebung des
Schulwesens würde in unserem Bezirk in das Ecgentheil
Umschlagen, zum mindesten aber einen bedeutenden
Rückschlag erfahren.

Gewiß hätte nachher die Verwaltung die Gmugthuung , sich
sagen zu können : jetzt haben wir doch auch die Nassauer in die
preußische Uniform eingezwängt — im Fortbildungsschul-
Wesen. Aber, meine Herren, in der Einschnürung dieser Uni¬
form würde das gesunde Leben ersticken, das sich selbständig
in Nassau entwickelt hat . Meine Herren, solche Schädigung
muß unbedingt verhütet werden. Die natürliche, 'die selb¬
ständige Entwicklung des gewerblichenFortbildungswesens
in Nassau soll und darf nicht gehemmt, nicht gestört werden,
sondern soll und muß zum Muster dienen den übrigen Gebie¬
ten der preußischen Monarchie. — (Bravo ! links.)

Nachdem ein Regierungsvertreter geäußert hatte, es sei
beabsichtigt, das Fortbildungsschulwesm in Nassau auf die
gleiche Stufe der Entwickelung wie in anderen preußischen
Bezirken zu bringen , nahm Herr Dr. Müller - Sagan
nochmals das Wort und legte dar, daß er sich hiergegm der-
wahren müsse, da das Fortbildungsschulwesm in Nassau auf

Dame mopste ihrem lebenden Nachfolger das Buch, oe-
und « materialisierte es und so wurde es zum Apporte. Und
so etwas erzählen Leute vor ünem preußischen Gerichtshöfe
in aller Seelenruhe , während die klare Märzsonne in den
Saal scheint. Aus der vierten Dimension kommen Uhr¬
ketten für fünfzig Pfennige , Porzellanampeln , Glaseier und
sonstige wertvolle Dinge . Es scheint also im Jenseits nicht
hoch herzugehen, noch nie ist ein Tausendmarkschein oder
ein Brillantring apportiert worden — vielleicht weil diese
Dinge im Diesseits in zu gutem Verschluß gehalten werden.
Nur in einer Art scheinen die Geister luxuriös veranlagt
zu sein, sie spendieren leidenschaftlich gern Blumen . Blumen,
nichts als Blumen seufzt Kalschas in der schönen Helena, was
würde er erst sagen, wenn er es mit Medien und Spiritisten
zu tun hätte.

Uebrigens, auch der gläubigste Oculltist wäre mit der
Blumenfülle zufrieden gewesen, die sich neulich auf die
Bühne des Thalia -Theaters ergoß. Eine Premiöre fand
nämlich statt, wie sie in Berlin wirklich, selten statt¬
zufinden pflegen. Ein vollbesetztes, man kann schon sagen
vollgepfropftes Haus kam aus dem Lachen nicht heraus und
aus der Bühne wurde aufgeboten , was Witz und Humor,
was schauspielerischesVermögen, Dekorateur und Theater¬
schneider und Beleuchtungstechniker zu leisten vermögen.
Der Posaunenengel  heißt das Stück. Es zeigte
sich wieder einmal , daß die Posse Adolf Ernstschen Genres
in Berlin ihren Rang behauptet und voraussichtlich noch
lange behaupten wird , es zeigte sich,aber auch, daß das
Thalia -Theater für seine speziellen Zwecke über eine Be¬
setzung verfügt, wie kein anderes : Da ist zuerst der aus¬
gesprochene Liebling der Berliner Guido Thielscher, der
gar nicht zu „spielen", sondern nur aufzutreten braucht,
um zu wirken, da ist Helmerding,  der würdige Sohn
seines unvergeßlichen Vaters und da ist der noch immer nicht
genug gewürdigte Paulmüller,  dem ich prophezeie, daß
er einmal unter den hervorragendsten deutschen Komikern
genannt werden wird . Aber auch unter den weiblichen Mit¬
gliedern der Bühne sind ausgezeichnete Kräfte, Josephine
Dora,  die Operettendiva Gerda Walde,  Else Wan¬
no vius  und die pikante Boj6.  Wird einer solchen
Künstlerschar eine so schöne Aufgabe gestellt, wie es
diesmal der Lall war - io kommt eben auch ein solcher Er¬

folg zustande. Man muß den Posaunenengel gesehen haben,
das wird in Berlin die Losung werden.

Etwa so, wie es leider auch bei der nun verflossenen
Miß Duncan der Fall war . Herr Gott, was hat diese höchst
gerissene Dame und ihr noch gerissener Impresario die
klugen Berliner eingeseift. Willig bezahlten sie die horren¬
desten Eintrittsgelder , um sich ein paar Sprünge , Gesten
und Attitüden vormachen zu lassen. Aber das eine zog,
die nackten Füße . Sie muß einen Haufen Geld aus Berlin
herausgeschleppt haben, denn die protzigen Bewohner der
Villen in Berlin W. luden sie fleißig ein und entlohnten
sie fürstlich. So zahlte der Verleger eines großen Blattes
ihr für ein kurzes Auftreten in einer von ihm veranstalteten
Soiree dreitausend Mark und schenkte ihr einen Brillant¬
schmuck obendrein . Trotzdem hat die Tänzerin es nicht
für nötig gehalten , das Chorpersonal und zwei Sängerinnen,
die sie zu einer von ihr arrangierten 'Aufführung engagiert
hatte , zu bezahlen. Sie ist ihnen das sauer verdiente Hono¬
rar schuldig geblieben und nach Wien abgereift, um jetzt
die Kaiserstadt an der schönen, blauen Donau abzugrasen.

Und während eine solche Person kraft ihrer smartness
und Dreistigkeit Unsummen «.instreicht, hat sich hier ein
altes Ehepaar , das nicht mehr weit von den Siebzig .war,
das Leben genommen, weil es sich nicht mehr ernähren'
konnte. Die Leute betrieben ein kleines Geschäft, das nicht
ging . Schon seit langem konnten sie ihre Miete nicht mehr
zahlen, Wechsel, die ihnen präsentiert wurden, nicht mehr
einlösen. Und als sie gar nichts mehr anderes vor sich
sahen, als das Armenhaus , kleideten sie sich in ihre Sonn¬
tagskleider , schlugen zwei Nägel in die Wand und hängten
sich mit dem Gesicht gegen die Mauer gekehrt, daran . Nun
hatte ihr Leid ein Ende. Draußen leuchtete ein herrlicher
Frühlingstag und da wußten alte brave Leute in dem
großen , reichen Berlin keinen anderen Ausweg.

Ter Winter ist überwunden, in sieghafter Schöne hat
der Lenz - seinen Einzug gehalten, wann kommt die Zeit,
da auch in unser soziales Leben der Frühling tritt . Ach,
allzulange schon leben wir in winterlicher Enge und Be¬
schränktheit. Doch wir wollen hoffen, es geht trotz allem
und allem auswärts und wenn wir es nicht überleben,
was liegt daran , die Menschheit wird, es erheben.



einer viel höheren Stufe stände. Auch diese Ausführungen
werden unsere Gewerbevereine wahrscheinlich aus vollem
Herzen befriedigen. Sie folgen hier im Wortlaut:

Meine Herren, nach der warmen Empfehlung , welche der
verehrte Herr Vorredner meinem Vorschläge gewrdmet hat,
hätte ich auf das Wort verzichten können, wenn nicht der Herr
Regierungskommissar in der Absicht, beruhigend zu wirken,
eine Aeußerung gethan hätte, die für mich persönlich wenig-
stens in höchsten: Maße beunruhigend war . Er sprach nam^
lich davon, daß wir uns versichert halten können, „es werde
das nassauische Fortbildungsschulwesen auf dieselbe Stufe ge¬
hoben werden, wie in anderen Bezirken".

Meine Herren, wir möchten es nicht auf der gleichen Stu-
se sehen, wie in anderen Bezirken. Denn wir halten dafm,
daß es auf viel höherer Stufe steht, und daß daher eine Gleich,
stellung mit anderen Bezirken für die nassauische gewerblwhe
Fortbildungsschule eine Erniedrigung bedeutet. . Ich möchte
also dringend darum bitten, daß der Anregung, die zuletzt der
verehrte Herr Kollege Dr . Lotichius hier gethan hat , seitens
des Mnisters Folge gegeben und daß nicht auch diese große
Frage wieder nach dem Sckiema F „gelöst" wird . Der Herr
Minister kann sich doch unmöglich den Vorzügen verschließen,
die das nassauische Fortbildungsschulwesen auszeichnen!

Ich stehe nicht erst seit heute und gestern, auch nicht̂ erst,
seitdem ich den Wahlkreis Wiesbaden vertrete, mit dem Fort¬
bildungsschulwesenin engerer Beziehung. Ich habe mich seit
Jahrzehnten auf das lebhafteste dafür interessirt, aber lerder
sehr häufig beobachten müssen, daß selbst solche Fortbildungs¬
schulen, von denen viel Wesens gemacht wurde, schon von
außen ahnen ließen, wie ertötend die Schablone wirkte, die
dort maßgebend war . In manchen Fällen konnte man ge¬
nau schon an den Büchern sehen, welcher Abschnitt bei der
„Prüfung " in Frage kommen würde : wo das Lehrbuch am
schmutzigsten war , da war ganz sicher das Thema zu finden,
das der Prüfung der Fortbildungsschüler zugrunde gelegt
werden sollte. — (Heiterkeit.) — So etwas von Schematis-
nms existirt im Nassauischen nicht. Im Fortbildungsschul¬
wesen wie in dem nassauischen Volksschulwesenist es die
Selbstverwaltung gewesen, welche die schönen Früchte gezeitigt
hat, deren wir uns henre freuen. Da sollte man doch um
Gottes Willen sich davor hüten, mit der rauhen Handle -,
Burcaukrafismus einzugreifen in die zarten Fasern pulsiren
den Lebens! Ta sollte man nicht versuchen, zu schablonisiren,
zu uniformiren , sondern da soll man lediglich sich weiter ent
falten lassen, was so gedeihlich sich entwickelt hat.

Darum mein dringendes Ersuchen an den Herrn Minr-
ster: lassen Sie die vielen Scherereien, die vielen bureaukra
tischen Formalitäten außer Geltung bei einer Selbstverwalt
ung , die sich so vortrefflich bewährt hat wie die des Gewerbs
Vereins für Nassau! Sie können durch staatliche Maßnah
men nicht das ersetzen, was dort Vorhände:: ist : die freiwillige
Dienstbereitschaft so vieler tüchtiger Männer aus allen
Ständen , aus allen Klassen, aus allen Schichten der nassau¬
ischen Bevölkerung, die sich zusammenfinden in dem « neu Ge
danken, das gewerbliche Leben zu fördern durch eine ersprrey-
liche Ausgestaltung des Fortbildungsunterrichts . Daß diese
Männer gestört werden in ihrer Schassenssreude, daß sie durch
die Chikanen des Bureaukratismus sich die Mitarbeit ^ver¬
gällen und verekeln lassen, das ist es, was ich verhüten möchte
(Bravo ! links .)

Preufcifdier Landtag.
* Berlin , 28. März . Das Abgeordnetenhaus

erledigte heute die erste Lesung der Sekundärbahnvorlage.
Zahlreiche Abgeordnete brachten lokale Wünsche vor. Im
Laufe der Debatte machte Minister Budde die Bemerkung,
daß aus der großen Zahl der Wünsche zunächst natürlich die
dringlichsten erfüllt werden. • Wolle er alle vorgebrachten
Wünsche erfüllen, so müßten 3000 Kilometer Bahn gebaut
werden mit einem Kostenaufwand von ca. 500 Millionen
Mark . Die Vorlage wurde an die Budget-Kommission über-
wiesen. Montag : Arbeiter-Wohnungsvorlage und Eisen-
bahn-Ausgleichsfonds.

Der Seniorenconvent des Abgeordnetenhauses trat heute
zu einer kurzen Besprechung über die Geschäftslage zusam¬
men, Darnach wird man noch die Vorlage über den Aus-
gleichssonds siir die Eisenbahnen neben kleineren Anträgen
erledigen und voraussichtlich am nächsten Mittwoch in die Fe¬
rien eintreten.

* Wiesbaden den 30. März 1903
2u dem bevorstehenden Beludi des Kailers

ln Kopenhagen wird aus London eine Meldung des „Daily
Telegraph übermittelt , wonach der Kaiser den Prinzen Albert
von Glücksburg ersucht habe, ihn nach Kopen¬
hagen zu begleiten. Man sei am dänischen Hofe darüber
sehr erfreut, da der Prinz ein Nesse des Königs ist.

Das Befinden der Kaiserin.
Das Sonntag Vormittag über das Befinden der

Kaiserin ausgegebene Bulletin lautet : Nach einer ruhigen
Nacht läßt das Allgemeinbefinden nichts zu wünschen übrig.
Oertliche Schwellungen und Schmerzen fehlen. Dr . Zunckcr.

Wie das „Kl. Journ ." mittehilt , erklärte der Kaiser wah¬
rend der gestrigen Soiree beim österreichisch-ungarischen Bot¬
schafter, daß die Kaiserin voraussichtlich in vier Wochen voll¬
ständig wiederhergestellt sein werde.

Der Petersburger „Herold" schreibt an der Spitze des
Blattes : Der Unfall der deutschen Kaiserin ruft auch in unse¬
rem Daterlande die allgemeinste Theilnahme hervor. Wir
wissen uns eins mit allen unseren Lesern in dem Wunsche,
daß die Genesung der hohen Frau , die durch ihr selbstaus-
opferndes edles Wesen das leuchtende Vorbild des deutschen
Weibes ist, bald eintreten möge, sowie daß ihr , deren erhabene
Lebensaufgabe das Stillen fremder Schmerzen ist, die
Schmerzen eines längeren Krankenlagers erspart bleiben,

v. Sohler amtsmüde7
Die Demission des Kriegsministers von Goßler dürste,

wie das „B . T ." wissen will, nur eine Frage kiirzester Frist
sein. An seine Stelle soll der kommandirende General des
1. Armee-Corps Freiherr von der Goltz treten, mit welchem der
jetzige Kriegsminister den Posten tauschen würde.

Dr. Porfch,
In der 54. Sitzung des preußischen Abgeordnetenhauses

wurde an Stelle des verstorbenen ersten Vizepräsidenten Frei¬
herrn von Heercman der Abgeordnete Dr . Porsch (Centrum)
gewählt. Derselbe nahm das Amt mit folgenden Worten an:
„In treuer , wehmüthiger Erinnerung cm den hochverehrten
Mann , der mehr als zwei Jahrzehnte dieses Amt verwaltet

hat, nehme ich die Wahl an mit bestem Dank für das mir ge-
schenkte Vertrauen und der Bitte um Nachsicht bei der Führ-
ung der Geschäfte." Herr Dr . Porsch ist Justizrath , stuft-
bischösl, Konsistorialrath in Breslau und von dem Kreise
Neurode-GIatz-Habelschwerdt in das Abgeordnetenhaus ge-
wühlt.

kein Cornplott.
Aus Rom, 29. März , wird gemeldet: Die Meldung des

Mailänder Secolo , daß die in Neapel erfolgte Verhaftung mit
einem C o m p l o t t gegen das Leben des Zaren in Zusam¬
menhang steht, entbehrt jeder Begründung . Diese Nachricht
wurde lediglich von russischen Geheimagenten verbreitet.

Die finge in Marokko.
Das gesammte Gebiet zwischen Fez und der algerischen

Grenze ist gegen den Sultan aufständisch. Die größten Ka-
bylenstämme im Küstengebiet halten in Mazuea Berathungen
ab, um sich über ihr Verhalten schlüssig zu machen. Die
Mehrheit ist dem Prätendenten günstig. Nach den letzten
Nachrichten soll der Onkel des Sultans Hainza von den An-
hängern des Prätendenten eingeschlossen gesunden haben.

Unruhen im Kaukasus.
Das Tifliser Amtsblatt „Kawkas" meldet : Unruhen ka¬

men am 22. ds. in Datum vor. Bei der Abreise der Anwälte,
welche die wegen Ausschreitungen verurtheilten Arbeiter ver-
theidigt hatten , sammelte sich am Bahnhofe eine große hul¬
digende Volksmenge mit einer rothen Fahne an. Als der Zug
abfuhr , ging der Volkshaufe mit . Der Zug wurde angehat-
ten und das Bahngeleise mußte, um Unfälle zu verhüten, ge¬
räumt werden, woraus der Zug weiter fuhr . Vom Bahnhofe
zog die Arbeitermenge, weitere Fahnen mit regierungsfeind¬
lichen Aufschriften entfaltend, den Marineprospekt entlang
und gab Revolverschüsse ab, wodurch aber Niemand verletzt
wurde. Beim Herannahen des Militärs verlies sich dieMenge.
Auch in Baku fanden kürzlich Unruhen statt . Beim Marien-
platze sammelte sich ein Volkshaufe an, der regierungsfeind¬
liche Proklamationen vertheilte. Ein Theil der Ruhestörer
wurde von der Polizei und Kosaken zerstreut, ein anderer er¬
hielt Zuzug, rottete sich nochmals zusammen und bewarf die
Polizei und die Kosaken mit Stemm . Es gelang schließlich,
die Menge zu vertreiben. Abends war die Ruhe wiederher¬
gestellt. Der Vize-Gouverneur wurde am Kopfe und einer
Hand leicht verwundet, auch wurde ein Kosak verwundet.
21 Ruhestörer wurden verhaftet, davon erhielten 18 Arrest¬
strafen von 1 ubis 4 Monate.

Revolution in Hicaragua,
Im Departement Chontales in Nicaragua ist eine Revo-

lution ausgebrochen. Die Aufständischen haben die beiden
Dampfer auf dem Nicaragua -See genommen, die Verbind¬
ung mit dem Atlantischm Ozean abgeschnitten und sind in
das Departement Granada eingedrungen. Me Lage ist
ernst. Me Revolution wird von auswärts unterstützt. Die
Verbindung mit dem Stillen Ozean erscheint durch den dro-
hendm Einfall nach Leon gefährdet. Die Regierung hebt
starke Truppenmassen aus und hat eine Zwangsanleihe von
einer Million verfügt.

Deufldtland.
* Berlin, 30. März. Für morgen steht eine Massen-

Aussperrung  von 12 000 Arbeitern der Berliner Holz-
Industrie in Aussicht.

Husland.
— Paris , 29. März. Heute fanden die bei den Gemein¬

de-Nachwahlen am vorig« : Sonntag nöthig gewordenen
Stichwahlen statt . Im 12. Bezirk wurde der revolutionäre
Sozialist Fribourg , im 18. Bezirk der Sozialist Turot ge¬
wählt ; in: 17. Bezirk siegte der Mnisterielle Sohier.

* Paris , 29. März . Gestern ist beschlossen worden, daß
Ministerpräsident Con:bes den Präsidenten der Republik auf
der Reise nach Algier  nicht begleitet. Dieser Beschluß
ist gefaßt worden infolge einer Versammlung der Gruppm
der Kammer-Majorität . Dagegen wird Delcassä den Präsi-
deuten in Tunis erwartm . — Die Leiche des Generals Mac-
d o n a l d ist gestern von hier nach London abgegangen. —
Das Amtsblatt veröffentlicht heute Morgen dm Uebertritt
des Gmerals Andrö  zur Reserve des Generalstabes der
SItmcc. ,

— Neapel , 29. März . Reichskanzler Graf B ü l ow ist
heute hier eingetroffen und nach Sorrmt weitergereist.

— Nctv-chork, 28. März. Me Eigenthümer von sieben
Baumwollmühlen in Lowell in Massachusetts, wo 18 0 00
Arbeiter  beschlossen hatten, am Montag wegen emer
Lohnerhöhung von 10 Prozent in den A u s st a n d zu treten,
kamen überein, die Mühlen trotz des Ausstandes am Montag
zu öffnen und sie erst später zu schließen, wenn sie fanden,

Die Reichstagswahlen.
Der Reichstagsabgeordnete M . Barth tritt in der „Na-

tion" mit Entschiedenheitfür ein einheitliches Zusammenwir»
km aller liberalen Elemente bei den bevorstehenden Neuwah¬
len ein. Zu den verschiedenen Gruppen des Liberalismus,
die sich innerlich sehr nahestehen, sodaß sie den Kampf gegen
die rechtsstehendenParteien gemeinschaftlich führen könnten,
rechnet er die süddeutsche Volkspartei, die fteisinnige Volks-
Partei , die fteisinnige Vereinigung und die National-
Sozialen.

Nach einer kaiserlichen Verordnung vom letzten Sams¬
tag finden die Neuwahlen zum Reichstage am 16. Juni steckt.
Die „Welt am Montag " glaubt versichern zu können, daß der
Kaiser rnit der Absicht umgeht, durch eine persönliche Kund-
gebung eine Art Wahlparole auszugeben.

II. naffauifdier Wahlkreis.
Die Kandidaten für unseren Wahlkreis sind jetzt der Oes.

fentlichkeit übergeben und allmählich beginnt seitens der ein-
zelnen Parteien die Wahlagitation . Die Sozialdemokraten
haben dieselbe schon seit längerer Zeit begonnen und ihr Kan-
didat Lehmann  bereist den Bezirk, um sich persönlich seinen
Wählern vorzustellen. Seitens des Centrums  ist , wie
wir schon mitgetheilt haben, Herr Oberlandesgerichtsrath
I m w a l l e in Hamm in Aussicht genommen. Die N a -
rion allib er alen  im Kartell mit den Konservar : -
v e n und dem BundederLandwirthe  stellen ihren
bei der letzten Wahl unterlegenen Candidaten Herrn Kammer-
zienrath Bartling  wiederum auf. Me freisinnige
V o l ks p a r t e i hält an unseren: bisherigen Reichstagsab-
geordneten Dr . C r ü g e r fest und ist am Samstag Abend
mit einer gutbesuchten Wahl-Versammlung in Sonnen-
b e r g in die Wahkampagne eingetreten. Die Versammlung
fand im Gasthaus „zur Krone" statt und wurde von Herrn
Beigeordneten B i n g e l eröffnet, welcher dem persönlich er¬
schienenen Reichstagsabgeordneten Dr . Crüger  sofort das
Wort crtheilte. Unser bisheriger Vertreter im Reichstag
führte u. A. folgendes aus : Soweit aus Zeitungsberichten zu
ersehen sei, würden die Neuwahlen zum Reichstage am 16.
Juni stattfinden . Es könnte jedoch sehr leicht ein noch frü¬
herer Termin anberaumt werden. Es sei deshalb seine
Pflicht, seinen Wühlern gegenüber einen Rechenschastsbericyt
zu erstatten und ein Bild zu entwerfen, wie er sich zu den ein-
zelnen Fragen stelle. Da die Wahlen vor der Thür standen,
seien die einzelnen Parteien bestrebt, durch Anträge der ver-
schiedensten Art sich bei den Wählern in ein gutes L:cht zu
stellen Es sind dies jedoch nur Versprechungen gewesen.
Die freisinnige Volkspartei  hat sich ihrer Trab :-
tion gemäß nicht an diesem sozialen Rennen betherügt.
Selbständige Anwäge in dieser Beziehung zu stellen, hat !:e
nicht siir nöthig befunden. Die sozialen Lasten der Ärbertgê 1
her seien zu groß, als daß man letzteren noch mehr ausburoen -
könnte. Es sei nicht am Platze, Berufsstand gegen Berufs-
stand, Stadt gegen Land auszuspielen. Ferner hatten wir
jetzt den Bund der Landwirthe , den Bund der selbständigen
Kaufleute und die verschiedenen Arbeitgeberorganisafionen.
Wenn diese alle Herr der Welt wären , dann ständen w:r vor
einem wirthschastlichen Niedergange. Eine JnteressenpofiM
sei entschieden zu verurtheilen . Für die bevorstehendenWah-
len fehle jede Parole , bei den früheren Wahl «: resp. Re:ch--
tagsauflösung sei stets eine Militär - und Marinefrage m den
Vordergrund getreten. Dem neuen Reichstage läge d:e Ge-
nehmigung für den Abschluß neuer Handelsv ertr age
ob Diese Frage sei von hoher Bedeutung für alle Stande.
Redner bespricht nun die erhöhten Schutzzölle, von denen er
befürchtet, daß sie, falls ihre Durchführung thatsachfich erso:-
gen solle, einen Zollkrieg verursachen würden . Dwse erhotv
ten Zölle seien in erster Linie eine Forderung des Bundes
der Landwirthe.  Sind die tonangebend«: Spitzen
dieses Bundes wirklich Landwirthe ? Die Landwirthe unse¬
res Bezirkes würden von diesen hohen Zöllen in kemer Wege
irgend einen Vortheil haben ; ebensowenig von den Vreyzoi-
len wie von ein«:: Pferdezoll. Der im Reichstag angenow-
mene Zolltaris "ir unseren Bezwk in kemer Werse annehrw
bar - (Bravo . ebner fährt dann fort : Ich muß im*
nun noch etwa .-führlicher mit dem Bunde der Landwrrth
und chrem f aten speziell :n diesem Wahlkreise beschäl
tigen . Als e Nachricht vernahm , daß seitens der n a -
tionalli - alen und konservativ  e n ParM
mit dem B der Landwirthe ein Kartell abgeschlossen und
als Kandid wmmerzienrath Bartling ausgestellt sn- wome
ich dies n stauben. Dieser Kandidat hat gerade b« der
lewm Wa ine liberale Gesinnung hervorgehoben, ^ noew
er aber m em Bunde ein Bündniß eingeht, hat e
die Berecht j verloren, sich noch liberal zu nennen (*
seifiges B Ein wirklich liberal gesinnter und für das
Wohl d« bedachter Mann wird nre em solches Bum-
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niß eingehen. Damit hat die nationalliberale Partei ihre
Existenz ausgegeben und sie ist nichts weiter als eine von dem
Bunde der Landwirthe unterstützte , geduldete Partei . Nicht
alle , die dieser Partei angehören , haben das Wort „li beral"
zu Schanden gebracht und diese sind die entschiedensten Geg¬
ner des Bundes der Landwirthe , die den Bund als gemeinge-
fährkch erkannt haben . Ich erinnere nur an v o n Ben¬
nigsen.  Noch vor Kurzem hat der Abgeordnete Harden-
b e r g in Kreuznach entschieden Stellung gegen den Bund
genommen . Der Abgeordnete Dr . Krause,  von dem es
hieß, daß er in Ihrem Wahlkreis kandidiren werde , erklärte
mir auf meine Frage , ob dies wahr sei : „Das ist gelogen ! Ich
denke betreffs des Bundes der Landwirthe gerade so wie Sie.
Ich war der Meinung , wir (die Nationalliberalen ) sollten
Schulter an Schulter kämpfen ." — Dadurch , daß Bartling
dieses Bündniß eingegangen ist, giebt er den Beweis , daß er
auf das Programm des Bundes eingeschworen ist und der
Bund wird ihn schon seine Macht fühlen lassen . Daß dies ge¬
schieht, dafür ist der Abgeordnete Kardorff , der für den Zoll¬
tarif stimmte , ein typischer Beweis . Bon dieser Seite wird
auch der Vorwurf erhoben , wir seien Gegner des landwirth-
schaftlichen Genossenschaftswesens . Diese Behauptung ist
nicht stichhaltig . Ich erkläre es als eine grobe Unwahrheit,
wenn Jemand behauptet , ich sei kein Freund des landrvirth»
schaftlichen Genossenschaftswesens . Einen aufrichtigeren
Freund als mich können letztere gar nicht erhalten . Was un¬
sere Finanzlage im Reiche betrifft , so sei sie gerade keine ro¬
sige. Das „heidenmäßig viele Geld " sei nicht mehr vorhan¬
den und man sinne natürlich auf neue Steuern . Durch den
Zolltarif seien die Lebensmittel schon erhöht , daher denke man
jetzt an eine Tabak-  und B i e r st e u e r . Daß diese kom-
men wiirden , stehe nach den Erklärungen der Regierung außer
Zweifel . Würde der Tabak erhöht , dann würden gerade die
breiten Massen davon betroffen , die schon genug gedrückt sei-
en. Die Einführung der Biersteuer läge besonders im In¬
teresse des Fiskus . Eine Erleichterung von Steuern gäbe es
aber sicher nicht . Redner kommt sodann auf die Zucker¬
steuer  zu sprechen, bei welcher die Sozialdemokraten der
freisinnigen Volkspartei einen Strick hätten drehen wollen.
Wie man zu neuen Steuern komme , das sehe inan an der
Schaumwein st euer.  Ihr Ertrag sei kaum 1| Milli-
onen. Im Interesse der einheimischen Industrie ist ihre Ein-
Führung zu bedauern ; die kleineren Fabrikanten können sich
unmöglich halten . Welche Steuern werden aber erst in dem
neuen Reichstag gefordert werden ? Darüber sind wir uns
doch alle einig , daß Heeres - und Marinevorlagen sicher auf
dem Plane erscheinen werden . Schon in diesem Jahre hat ein
vorsichtiges Fühlen stattgefunden . Vor Allem will man wie¬
der die Kavallerie vermehren ; die sogenannten Kavallerie -At¬
tacken mögen im Manöver sich schön machen , aber in einein
Ernstfälle haben dieselben gegenüber unseren Schietzwaffen
gar keinen Werth . (Allseitige Zustimmung .) Aber auch
Flottenforderungen würden erscheinen . In der W e l t p o -
l i t i k will unser Reichskanzler , wie er selbst sagt , die mittlere
Linie einschlagen . Me Alldeutschen dagegen wollen mit allen
Mitteln unsere Regierung in abenteuerliche Unternehmungen
stürzen. Ihnen hat der Reichskanzler eine nicht mißzuverste-
hende Absage zu theil werden lassen . Zweifelhafte Lorbeeren
haben wir uns errungen sowohl in China als auch in Vene¬
zuela . Friedensliebe und Friedenspolitik zu hegen ist besser,
als leichtfertig mit dem Glück und Wohl des Volkes Hazard
zu spielen . (Lebhaftes Bravo .) Was die innere Poiltik an¬
belangt , so ist dem Reichstag jetzt ein Wahlreglement zuge¬
gangen . Seit Jahren wird dies von den liberalen Parteien
schon verlangt . Ob das vorliegende Reglement den Beein¬
flussungen abhelfe , sei sehr zweifelhaft . Redner erwähnt so¬
dann noch kurz die Schulfrage , speziell für Nassau und be-
schäftigt sich sodann in längeren Ausführungen mit der S o -
zialdemokratie.  Den sprangen den Punkt bildete die
Obstruktion gegenüber der Zolltarifvorlage . Er halte es nicht
Air nöthig , weiter darauf einzugehen . Die Taktik der frei¬
sinnigen Volkspartei sei die richtige gewesen. Ten Parla¬
mentarismus zu untergraben , dazu würden sie niemals die
Hand geben . Obstruktion muß geübt werden im gegebenen
Moment , einige Tage dauernd , aber nicht 18 Monate lang.
Dieselbe zu üben ist einfach unmöglich . Die sozialdemokra¬
tische Partei hat auch der freisinnigen Vereinigring für ihre
Dienste keinen Dank gezollt . Die sozialdemokratische Partei
ist auch eine Partei der Scharfmacher , sie will die Regierung
zu unüberlegten Schritten verleiten , sie hat der reaktionären
Gesetzgebung den Boden gepflügt . Redner streift sodann
noch die Handwerkerfragen und kommt auf seinen in Nr . 49
mitgetheilten Antrag betr . Errichtung von Meisterkursen zu
sprechen. Bei den kommenden Wahlen handelt es sich um
den Kampf gegen politische rrnd religiöse Freiheit , schließt Dr.
Crüger unter lebhaftem Beifall seinen izstündigen Vortrag.

Auf Anregung des Stadtverordneten Hart mann-
Wiesbaden legt Herr Dr . Crüger seine auch unseren Lesern
bekannte Stellungnahme bei dem Kreuznacher Verbandstag
der Erwerbsgenossenschaften dar . Herr Justizrath Dr . Al-
berti  streift auch noch kurz diese Frage und kommt sodann
auf den Werth der neuen Handelsverträge zu sprechen. An
der Diskussion betheiligen sich ferner noch die Herren Weil-
Sonnenberg und Horn -Wiesbaden . Mit einem Hoch auf Dr.
Cyüger wurde die Versammlung geschlossen.

= Lorch, 29. März . Unter dem Vorsitze des Herrn An¬
ton Germersheimer von hier fand heute hier eine aus allen
Orten des Rheingaues sehr zahlreich besuchte Versammlung
der fteisinnigen Volkspartei statt . In derselben erstattete
unser Reichstagsabgeordneter Dr . Crüger einen eingehenden
Rechenschaftsbericht über seine Thäftgkeit im Parlament.
Gr erörterte insbesondere seine Stellungnahme zu den Fra¬
gen über Handel und Gewerbe , welche den Reichstag beschäf¬
tigten . Eingehend erörterte er namentlich diejenigen Ver¬
sammlungen , welche den deutschen Weinbau betrafen . Seine
klaren, sachlichen Ausführungen fanden seitens der Versamm¬
lung reichen Beifall . Ein Vertreter der Centrumspartei,
Herr E t i e n n e, führte aus , daß die unrichtige Wiedergabe
einer Aeußerung deS Herrn M . Crüger Wer den Weinhandel
uicht auf einer bösen Absicht oder einem Verschulden seinerseits
beruhten , sondern daß er dazu durch unrichtige Wiedergabe in
irrsinnigen Blättern veranlaßt sei. Herr Dr . Crüger er¬

kannte an , daß die Centrumspresse seine Berichtigungen in
durchaus loyaler Weise ausgenommen habe und führte aus,
daß bei den parlanrentarischen Berichterstattungen Fehler
nicht zu vermeiden seien. Die im Reichstag von Morgens
bis Abends beschäftigten Vertreter der Presse hätten stunden¬
lange Verhandlungen in einem kurzen Bericht wiederzugeben,
und da sei es nicht zu vermeiden , daß Unrichtigkeiten unter¬
liefen , deren jedesmalige Richtigstellung ganz unmöglich sei.
Herr Dr . Jung  von Lorch verbreitete sich noch über die
Handwerkerfrage . Er war mit Herrn M . Crüger einver¬
standen , daß die liberalen Ideen kräftig zu fördern seien und
erblickte mit ihm die schwerste Gefahr für dieselben in den
Bestrebungen des Bundes der Landwirthe . Herr Dr . A l -
berti-  Wiesbaden erörterte noch kurz die Stellung der Par¬
teien in dem bevorstehenden Wahlkampfe und das Bündniß
zwischen der nationalliberalen und konservativen Partei und
dem Bunde der Landwirthe . Er führte aus , wie sich der
Bund zu der nationalliberalen Partei bisher gestellt habe und
legt dar , daß ein vom Bunde unterstützter Kandidat vor al¬
lem anderen die Interessen des Bundes zu fördern habe . Auch
seinen Ausführungen zollte die Versammlung lebhaften Bei¬
fall. _ _ _

Das Urtheil im Prozefj Rothe.
Das Gericht verurteilte das Blnmenmedium Roth« wegen

Betrugs in 48 Fällen und versuchten Betrugs in 12 Fällen zu
einem Jahre und sechs Monaten Gefängniß . Acht Monate wur¬
den auf die erlittene Untersuchungshaft langerechnet. — Dvs
Urtheil wird folgendermaßen begründet : Das Gericht ist der
Ansicht, daß der größte Theil der Theilnehmer sich in der An¬
nahme befand, Vorführungen aus der Geisterwelt zu sehen. Diese
Personen seien in ihrem Vermögen geschädigt, für Taschenspiel¬
kunststücke hätte niemand so hohe Summen gezahlt. Das Gericht
ist überzeugt, daß die Angellagte bei den Trancereden bei vollem
Bewußtsein war ; wenn sie auch hysterisch veranlagt ist, so hat
sie doch nicht unker einem die Strafbarkeit ausschließenden

Zwange gehandelt. Berücksichtigt wurde, daß die Angeklagte sich
mit einem verhältnißmäßig bescheidenen Gewinne begnügt hatte
und daß sie vielleicht auch geglaubt hat , ein gutes Werk zu thun,
indem sie den vielfach vonihrer Religion abgefallenen Spiriti¬
sten durch eine Verbindung mit der Geisterwelt wieder den Glau¬
ben an Gott und das Jenseits beibringen könne. Das sei ja auch
in vielen Fällen gelungen, anderseits war strasichärsend, daß sie
mit der Religion frivol Mißbrauch getrieben und daß sie noch
nach der Festnahme Dinge , die nicht zu leugnen waren , hart¬
näckig ableugnete . Die Angeklagte behielt sich ihre Erklärung
über den Strasantritt vor ; bei ihrer Abführung wurde sie theil-
nahmsvoll von den sich wie fanatisiert gebärdenden Spiritisten
umdrängt.

Ens  aller Welt
Eine Verzweiflmrgsthat . Eine in Königsberg lebende Oberst-

leutnantswittwe hat in einem Anfalle von Schwermuth ihren
beiden Töchtern im Wer von zehn und sieben Jahren und sich
mit einem Messer die Kehlen durchschnitten.

Fabrikbrand . Man meldet uns aus Mühlheim a . M ., 29.
März : In dir chemischen Fabrik vorm. Bernhardt u. <So.,
Mühlheim , ist heute Nachmittag Großfeuer ausgebrochen, durch
welches das Farbmcchlgebäude mit Materialien und Maschinen
zerstört wurde. Der Schaden wird auf eine halbe Million ge¬
schäht. Der Betrieb erleidet keine Störung.

Zahlungseinstellung . Ein sehr bekannter Bankier stellte, wie
ans Rennes gemeldet wird , seine 'Zahlungen ein und ist unter
Hinterlassung bedeutender Passiven geflüchtet. Wie es heißt,
sind besonders Congregationen an dem Verlust stark betheiligt.

Kunft, fcifferafur und WiHenfdiaft
Königliche Sdiaulpiele.

Samstag , den 28. März , „Carmen ", Oper von Bizet.
Ein genialer Amerikaner hat einmal die Physiognomien von

50 Straßenbahnschaffnern durchsichtig aufeinander photogra-
phirt , das Resultat war die „Normalphysiognomie" des Tram-
schaffner, der „Kondukteur an sich", der von jedem etwas an sich
hatte. Könnte man doch auch aus fünfzig verschiedenen
Carmen , so wie sie jede Sängerin anders gibt,
die „Normalcarmen " konstruiren ! Dann könnte man
sagen, so und nicht anders muß sie sein. Me Carmen läßt ihrer
Darstellerin ganz freie Bahn , zieht ihr keine anderen Grenzen,
als diejenigen, welche sich aus der einmal gewählten Auffassung
ergeben. Carmen kann ein wilder Dämon sein, kann eine leicht¬
fertige verliebte Dirne sein, sie kann ihr Opfer mit inbrünstiger
Liebesleidenschaft behandeln , sie kann als bissigeKatze lüstern mit
ihm spielen, sie kann graziös kokett über die Bretter tänzeln oder
sich mit straßenjungenhafter Ungezogenheit darauf herumeckeln,
sie kann sein wie sie will , alles steht ihr . Die beste Carmen ist
vielleicht die, welche von allem dem etwas hat , und noch man¬
ches mehr , welche die ganze Leidenschaftlichkeitund Ungebunden¬
heit, Verschlossenheit und Beschränktheit dieser Figur in einer
facettenartigen Spiegelung auszustrahlen versteht, und die vor
allem sich in ein gewisses begehrlich schimmerndes und schlangen¬
artig schillerndes Fluidum zu tauchen weiß und die den heißen
Athem dieses Weibes sinnfällig ausströmt . Denn wenn Car¬
men auch alles sein kann, eins ist sie nie, nämlich kalt. Ihr
Versagen , ihr Trotz , ihr tändelndes Spiel mit fremden Ver¬
langen ist ebenso heißblütig durchglüht, als ihre Hingabe an den,
der gerade ihr Erwählter ist. — Fräulein Triebe !, welche

gestern die Carmen zum ersten Male hier sang, ist uns als gra¬
ziös und leicht gestaltende Künstlerin mit warmen lyrischen Mo¬
menten und leichten dramatischen Streiflichtern bekannt, ist in
dem Rollenkreis , der dieser Begabung entspricht, beliebt, ge¬
schätzt und vielleicht schwer zu übertreffen. Daß für das reiche
Spieltalent der Künstlerin die Carmen wieder ein ausgiebiger
Boden abgeben würde , daß manche der oben gestellten Forder¬
ungen erfüllt werden würde , war zu erwarten , ebenso wie vor¬
auszusehen war , daß diese Carmen wieder nichts anders sein
werde als die anmuthige und raffinirt posirende Frl . Triebe!
selbst, welche eben ihr künstlerisches Naturell mit Naturnothwen-
digkeit jeder ihrerGestalten aufprägen muß. Jedenfalls war ihre
Carmen ein sehr interessantesExperiment , bei dem nur die elemen¬
tare , ich möchte sagen weiblich bestialische Wildheit dieser Liebes-
priesterin zu sehr unter dem koketten und süß schmeichelndenäu¬
ßeren Aufputz verschwand. Sehen wir von diesem Grundfehler
ab und an seinen Folgerungen vorbei, so bleibt eine allerdings
sehr virtuose darstellerische Leistung, die im ersten Akt sich am
glücklichsten mit allen Forderungen deckte, aber auch in den
dramatischen und tragischen Momenten des 2. bis 4. W°
tes packende Züge aufwies ; es sei dasKartenterzett u. dieSchluß-
szene erwähnt , in denen die echt zigeunerhafte fatalistische Er¬
gebung Carmens in das chr bestimmte Schicksal, das starre
Entsetzen, als es dann mit eiskalter Hand wirklich sie zu packen
scheint, wirkungsvoll herausgearbeitet wurde, allerdings mit
stellenweiser süßer Ccmdirung. Frl . Triebe! war natürlich der
Gegenstand beifallsfreudiger Huldigungen des gut besetzten Hau¬
ses und ihre Carmen dürfte vorläufig das Abonnement A bis
D zugkräftig passiren . Herr Winkel  gab den Escamillo frisch
und glaubhaft —bis auf seinen Schnurrbart , der die patriotischen
Gefühle einiger ini Hause anwesender Spanier höchlichst ver¬
letzte, denn ein spanischer Toreador hat nie einen Schnurr¬
bart ! Es ist überhaupt merkwürdig, wie wenig Sinn im all¬
gemeinen der deutsche Opernsänger für Maske hat. Wo es nicht
unbedingt anders sein muß, wie in Buffo- und Charakterpar-
thien , bekommt man immer dasselbe Gesicht zu sehen. Die ein¬
zig spanische nationale Maske hatte außer Herrn Henke (II
Remendado ) Herr Kraus  als Don Josä , den er überhaupt
vorzüglich zur Geltung brachte. Einige Linien mehr Leichtsinn
und jähere Stimmungswechsel würden den Charakter meiner
Ansicht nach sympathischer machen als zu viel Skrupel und Zau¬
dern . — Erwähnt sei an dieser Stelle auch die Ungleichheit bei
der Aussprache von Eigennamen , die mir nicht spanisch vorka¬
men. — Das Schmugglerquintett im zweiten Akt, die musika¬
lische Perle in der Oper gelang ausgezeichnet, dank der Sicher¬
heit , mit welcher außer Carmen und il Remandado auch Fräs-
quita (Irl . Cordes  und Mercedes (Frl . S e d l m a i e r ) so¬
wie il Dancairo lHerr Plate)  ihre Aufgabe beherrschten.
Scenische und musikalische Ausstattung (Herr Prof . Mannstädt
idrigirte ) sind überhaupt in unserer Carmen. G.

Wiesbadener hehrer-Sefang*Verein.
Sonntag , den 29. März , Konzert im Kasino.

Gelegentlich seines ersten dieswinterlichen Konzerts haben wir
die Leistungen des Lehrer -Gesang-Vereins eingehender gewür¬
digt , so daß wir uns heute über sein zweites Konzert auf ein
allgemeines Referat beschränken können, zumal die Hauptnum¬
mer des heutigen Programms , der mächtige Chor „Das Meer"
von de Haan aus dem vorigen Konzert herüber genommen war.
Ueber dem Meer leuchtete gestern kein so glücklicher Stern , wie
bei der Premiere , seine Klippen und Untiefen spielten den Sän¬
gern einige kleine Schabernacke, auch schien mir der Chor nicht
so stark bemannt zu sein wie bei der ersten Fahrt , dank der Um¬
sicht des bewährten Steuermannes litt das Schiff jedoch keine
Roth ! Am besten gelangen die beiden Eingangschöre des Pro¬
grammes , „Die Ehre Gottes " von Beethoven und „Psalm 23"
von Schubert , sowie die Volkslieder am Schluß. Hier zeigte sich
die musikalische Intelligenz der Sängerschaar und ihres ver¬
dienten Dirigenten , Herrn Direktor Spangenberg,  in
dem abgerundeten Ensemble aufs glücklichste. In der Orchester¬
begleitung von Beethovens Chor, deren Bearbeiter nicht ge¬
nannt war , bemerkte ich erhebliche Mißachtung des Originals,
die Eingangsakkorde fehlten ganz. Tluch die Orchester-Ueber-
tragung der Schubert 'schen Klavierbegleitung zum Psalm deckte
nicht ganz die Intentionen , besonders die Harfe (von Herrn
H. O b st mit Sicherheit gespielt) war recht undankbar behan¬
delt. — Den „Olav Trywason ", Männerchor von F. A. (nicht K.
G . ?) Reißiger hätte man getrost seinem Todesschläf überlas¬
sen sollen. Das hieran anschließend gebrachte Spielmannslied
für Bariton , Violinsolo , Chor und Klavierbegleitung (Bariton
Herr C. We idt,  Violine Herr Lottermann,  Klavier
Herr G r o h m a n n) erwies sich in seiner im Violinsolo sogar
banalen Anspruchslosigkeit als stark an Bänkelsang steifend.
Herr W e i d t , Konzertsänger aus Heidelberg, hatte sich vorher
durch einige Lieder eingeführt . Seine Stimme ist keine sehr
ansprechende, der Ansatz in der Höhe auffallend nasal ; das Man¬
ko an sinnlicher Schönheit des Organs wird keineswegs durch
ein Plus an künstlerischer Intelligenz gedeckt. Herr Weidt singt
mit großer Monotonie . Wer Schumachers reizend komisches
Ständchen mit so schleppendem Vortrag , jedes Lebens und jeder
Charakteristik bar singen kann, wird als Liedersänger wohl
kaum nach Lorbeeren geizen dürfen. Auf die letzten Proben der
Weidt 'schen Kunst verzichtete ich danach gerne.

Die Orchesterbegleitung der beiden Eingangschöre besorgte
das Streichorchester des Spangenberg 'schen Konservatoriums,
in welchem sich auch ein reizender Damenflor bemerkbar mach¬
te, mit Sicherheit . In seinen Solovorträgen , zwei Sätze der
„Kleinen Nachtmusik" von Mozart und dem graziösen Valse
aus der Serenade für Streichorchester von Tschaikowskyerziel¬
te die gute Schulung des Orchesters ein freudiges Gelingen . Im
Valse hätte der Dirigent eine straffere Rhytmik erreicht, wenn
er statt drei Viertel nur „eins" markirt hätte. Das Publikum
spendete Chor -, Orchester- und Solovorträgen reichen und zum
Theil wohlverdienten Beifall . G.

# Sven Langes Schauspiel „Die stillen Stuben ", das am
Freitag am Wiesbadener Residenztheater gegeben wurde, fand
am Samstag bei seiner Erstaufführung in Frankfurt a . M . sehr
getheilte Aufnahme . Besonders im zweiten Akt überwog starker
Widerspruch den mäßigen Beifall.

Otis der ümgegend*
— Sonnenberg , 29. März . Heute Abend 9 Uhr fand an

der Haltestelle Adolfstraße ein Streit mit Schlägerei  statt.
Der Raufbold , welcher angetrunken war, wurde durch unseren
Schutzman in der elektrischen Bahn deshalb zur Rede gestellt
und mußte seine Personalien angeben. — Zwischen 10 und 11
fand wieder eine Schlägerei statt, wobei ein Sonnenberger von
einem Italiener mehrere Hiebe über den Kopf erhielt.

r . Vockenhausen, 29. März . Die hiesige neu errichtete 3.
Schulstelle ist mit 1. April l. Js . dem Lehrer Karl Fischbach
aus Kestert übertragen worden.
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k. Biebrich, 29. März. Gestern Abend9 Uhr gellten wie¬
der einmal die Huppensignale der Feuerwehr durch dw Straßen
der Stadt , einen Brand  im 3. Revier meldend. Seitens der
Firma „Theerproduktesavrik Stephan Mattar " war telephonisch
eilige Hilfe erbeten worden und nicht lange währte es, bis un¬
sere Wehr dienstfertig zur Bekämpfung des Naturelementes nach
der Brandstätte , Rheingaustraße 54, ausrücken konnte. Wenn
auch die Ursache des Brandes nur eine geringe war , so hätten
doch die Wirkungen derselben bei späterer Entdeckung folgen¬
schwere sein können. Arbeiter hatten nämlich aus dem Maschi¬
nenraum Kohlenschlackenauf einen Abhang heruntergeschaufelt
in der Meinung , dieselben seien erkaltet . Dem muß aber nicht
so gewesen sein, denn plötzlich brannte der ganze Haufen herum¬
liegendes Stroh und Papier . Da in nur geringer Entfernung
einige Fässer Benzol  lagerten , so war die Gefahr , daß diesel¬
ben Feuer fangen würden , sehr naheliegend und man entschloß
sich, die Feuerwehr zu alarmiren , während der brennende Hau¬
fen seitens der Arbeiter fortgesetzt unter Wasser gehalten wur¬
de. Unsere Feuerwehr fand bei ihrer Ankunft den Brand bereits
unterdrückt und konnte nach nur kurzer Anwesenheit auf der
Brandstätte wieder abrücken. — Der „Krankenhausver-
e i n" hat soeben seinen Bericht über das Verwaltungsjahr 1902
herausgegeben . Wenn auch die Sympathie , welche der Verein
und namentlich das unter seiner Leitung stehende Krankenhaus
genießt , hier eine große ist, so schließt das vergangene Jahr
doch mit einem Fehlbetrag ab, der nur durch Verkauf von
Wtzrthpapieren gedeckt werden konnte.Um dem für dieFolge vor¬
zubeugen, sollen pro 1903 die Taxen für die Verpflegungstage
erhöht werden und zwar für die 1. Klasse von £  4 auf £  5 und
für die 2, Klasse von £  2 auf £  2 .50, was einen budgetmäßigen
Einnahme -Mehrertrag von £  4000 —4500 ergeben würde.

0 Hochheim, 30. März . In der Nähe des Brückenbaues
manipulirten gestern einige junge Bürschchen mit einem Re¬
volver. Der 15jährige Sohn des Milchhändlers Weidmann
schoß aus nächster Nähe dem 16jährigen Sohn des Küfermei¬
sters Ph . Noll  eine Kugel in den Kopf. Der verwundete Noll
wurde nach einer Bahnwärterbude verbracht, wo ihm von Herrn
Dr . Kalinowski  ein Verband angelegt wurde . Nachdem er
durch Mitglieder der Sanitätskolonne und andere Leute nach
seiner elterlichen Wohnung , transportirt war , verstarb  Noll
nach kaum %  Stunden . Der jugendliche Thäter wurde von
Gensdarm Mannel sofort verhaftet und in das Amtsgerichtsge-
fängniß abgeführt.

oe. Flörsheim , 29. März . Heute Nachmittag 4 Uhr fand
die diesjährige Generalversammlung des hiesigen Vorschuß-
vereinsE.  G . m. u . H. statt, zu welcher etwa 100 Mitglieder
erschienen waren . Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte
der Direktor des Vereins , Herr Fabrikant Dienst der im abge¬
laufenen Geschäftsjahr verstorbenen Mitglieder und wurde das
Andenken derselben durch Erheben von den Sitzen geehrt. Der
Geschäftsumsatz betrug im abgelausenen Jahr laut Bericht
1,175,933,75 £  gegen 1,093,328,42 £  im Vorjahre . An dem
Umsatzpartizipiren , Vorschuß-Conto mit X  42,924,37 . Laufende
Rechnungen 355,955,18 JL,  Jnkasso -Wechsel-Conto £  76,929,49
£,  Diskonto-Wechsel£  197,410,77 Stammantheile £  5,143,89
Bank -Conto £  334,879,58 , Sparkassenkonto £  120,835,82 £,
die übrigen Contos £  41,819,65 . Mithin ein Mehrumsatz ge¬
gen das Vorjahr von £  82,695,33 . Der Vorschlag des Vorstan¬
des und Aufsichtsrathes , den Reingewinn von £  9,634,63 in
folgender Weise zu vertheilen : 1) den Mitgliedern 6 Prozent
Dividende, auf £  101,265 Stammantheile zu vergüten, 2) dem
Reservefonds 2,778 £  zu überweisen, 3) für Verbandsbeiträge
£  180,67, 4) dem Lokalgewerbeverein£  50 , 5) auf Geschäfts-
Utensilien abzuschreiben £  200 , 6) den Rest von £  350,06 auf
neue Rechnung vorzutragen , gelangte nach langer Diskussion
zu Annahme. Die Mitgliederzahl betrug im abgelaufenen Jahre
400 — Gegenüber dem hiesigen Bahnhöfe wird Herr Heinrich
Klepper eine B a ck st e i nfa b r i k errichten.

-r - Hahn , 26. März . Ein bedauerlicher Unglücksfall
ereignete sich vorgestern in hiesiger Seilerei . Einem Seiler ge-
rieth , vermuthlich durch eigene Schuld, die eine Hand zwischen
Trommel und Walze des sogenannten Schlagwerkes , wodurch
Hand und Unterarm bis auf die Knochen zerfleischt wurden. —
Die Ausführung der geplanten hiesigen W a s s e r l e i t u n g ist
wieder in weite Ferne gerückt. Es wird befürchtet, daß der ein¬
zig dazu geeignete Lauterbach durch den von der Stadt Wies¬
baden angelegten Wasserstollen in seiner Wassermenge geringer
wird und dann nicht mehr genügend Wasser liefert . Es wäre
zu wünschen, daß sich diese Befürchtungen nicht verwirklichen
und die allseitig gewünschte Wasserleitung dennoch ausgeführt
würde . — Eine Zierde für unser Dorf dürfte das zu einer Pen¬
sion und Sommerfrische bestimmte Haus des Herrn S chr ö -
der werden, das im Rohbau fertig dasteht. Der von Herrn
Architekt Born -Wiesbaden entworfene Bau ist sehr zweckmäßig
eingerichtet und gewährt mit seinen Erkern und Thürmchen
«inen hübschen Anblick.

l. Laufenselden, 28. März . Im Dörsdorfer Gemeindewol¬
de nach der Laufenseldener Grenze zu, brach gestern Nachmit¬
tag ein Brand  aus , welcher hätte großen Schaden verursa¬
chen können. Herr Förster Albmann von Laufenselden, welcher
mit Kulturarbeitern in seinem Revier arbeitete , bemerkte den
Rauch und ist es nur seinem Eingreifen zu danken, wenn das
Feuer auf seinen Herd beschränkt wugde. Immerhin ist eine
Fläche von 5 ar dem Feuer zum Opfer gefallen.

w. Niedernhausen , 29. März . Herr Stationsdiätar Rei-
fenberger  aus Zollhaus ist mit 1. April an hiesige Station
an Stelle des nach Bebra dirigirten Herrn Sta .°Diätars
Schultheiß versetzt worden.

Wiesbaden . 28. März.

Sfiffungsfeit der Deutfdien Coionial-SeielUcftaff,
Hbfheilung Wiesbaden, 1903.

Am Samstag Abend fand im Casino die Hauptfeier anläß¬
lich des 20jährigen Stiftungsfestes der Deutschen Colonialge¬
sellschaft, Abtheilung Wiesbaden statt . Eine zahlreiche, distingu-
irte Gesellschaft hatte sich zur Betheiligung eingefunden und Co-
lonialfreunde aus Nah und Fern waren zur Feier herbeigeeilt.
Im kleinen Saale hielt zu Beginn der Feier Herr Dr . Wibel
als Vorsitzender der hiesigen Abtheilung die F e st r e d e. Nach
einem herzlichen Willkommgruß wies er hin auf die doppelte
Bedeutung des Festes. Einmal soll es den Mitgliedern ein Fest
der Freude sein über das Wachsen und Gedeihen des Zweig-
Vereins Wiesbaden , zum andern soll es aber auch ein Zeugniß
dafür sein, daß nicht nur eine deutsche Colonialgesellschaft zwan¬

zig Jahre lang besteht, sondern daß das deutst Reich eine
zwanzigjährige Colonialgeschichte hat, zwar eine .urze Spanne
Zeit , aber dennoch von großer Bedeutung . Unsere Ausgabe^soll
es sein, den errungenen Besitz zu erhalten und wirthschastnch
nutzbar zu machen. Nach diesen einleitenden Vorbemerkungen
ging Redner über zur Geschichte der deutschen Colonmlgesell-
schaft, speziell zur Geschichte der Abtheilung Wiesbaden . In¬
nige der Anregung von Frankfurt aus gründete sich hier am 21.
April 1883 die Abtheilung Wiesbaden unter dem Vorstand : Pro-
essor Grimm , Professor Kalle, I . Bobbart . Julius v. Knoop,
Reg .-Präsident von Wurmb u. a. m. Auch aus Biebrich wa-
ren Mitglieder eingetreten , wie Dyckerhoff, Albert , Dr . Cöstert,
Dr . Beck, W. Kalle , welche heute noch dem Zweigverein ange-
hören . Schnell war der Verein auf 209 Mitglieder angewach-
en. Im November des Jahres 1885 war auch Stanley hier,
von der Deputation Herrn Kurdirektor Heyl und Ŝtadtverord¬
neter Dr . Dreher in Frankfurt ab geholt. Ein Festessen im
Kurhaus feierte den Besuch. Das Jahr 1886 war ein Sturm¬
und Drangjahr für die hiesige Abtheilung, in dem nur der Ener¬
gie des Herrn Dr . Wibel , des jetzigen Vorsitzenden, das Wei - .
terbestehen derselben zu verdanken ist. Am 8. Dezember 1886 •
trat eine Generalversammlung zusammen, an der sich nur 12
Mitglieder betheiligten , nachdem eine vorhergehende Versamm¬
lung schon beschlußunfähig war . In den Vorstand traten : Dr.
Wibel , Dr . Pröbsting , Dr . W. Fresenius , Amtsrichter de Niem,
Regierungsrath von Reichenau , Hosrath Westberg und Rentner
Gessert. Es galt , den 'Zweigverein neu zu organisiren und bald
waren wieder 120 Mitglieder vorhanden . Am 23. Oktober 1890
begann die regelmäßige Donnerstagszusammenkunst, die zu¬
nächst im Rathskeller stattfanden und jetzt im Nonnenhof abge-
halten werden . Im März 1893 hatte der Verein eine Mit-
gliederzahl von 200 erreicht und das zehnjährige Stiftungsfest
wurde festlich begangen durch eine Fest-Vorstellung im König¬
lichen Theater und nachfolgendem solennen Festessen. Inzwi¬
schen ist die Mitgliederzahl jährlich gewachsen, obwohl der Bei¬
trag von 8 JL im Jahre 1899 aus 10 £  erhöht wurde . Sie be-
trug 1895—231, 1898= 245, 1900= 346, 1903= 354. Im Jahre
1898 beehrte der Gouverneur von Deutsch-Südwest -Afrika
Oberst Leutwein den Verein durch seinen Besuch. Außerdem
muß noch erwähnt werden die hiesige Colonialausstellung im
Paulinenschlößchen vom 15. —29. Oktober 1899, die einen so
glänzenden finanziellen Abschluß hatte. Redner schloß mit einem
Hinweis auf die Zukunft. Viel sei geschehen, viel bleibe noch zu
thun übrig . Lang anhaltender , begeisterter Beifall lohnte die
interessante Festrede . Nunmehr ging es zu dem F e st e s s e n
an dem über 200 Gäste theilnahmen . Der Magistrat und die
Stadt hatten in Herrn Oberstleutnant Sartorius und HerrnDr.
Dreyer ihre Vertreter entsendet. Herr Admiral von Linker
hatte während des Festessens den ersten Toast . Er feierte die
Verdienste der Hohenzoüern um das Colonialwesen. In das
„Hurrah " auf Wilhelm 2., den Förderer der Colonien und der
Flotte , stimmt die Tischgesellschaft begeistert ein, während die
Musik die Nationalhymne anstimmte . Nach dem zweiten Gang
sprach Excellenz von Bartenwerfser.  Sein Hoch galt
dem Fürsten Hohenlohe-Langenburg und dem jetzigen Vorsitzen¬
den der Colonialgesellschaft Herzog Johann Albrecht. An die
beiden fürstlichen Persönlichkeiten wird ein Begrüßungstele¬
gramm gesandt. Herr Rechtsanwalt Heintzmann  toastete

auf die Schwester Wittum , die in so fesselndem Vortrag es ver¬
stand, die Herzen für dieKolonialsache zu erwärmen . Herr Hof¬
rath W e st b e r g toastete in Versen auf die Damen und Herr
Oberst Sieg  brachte ein Hoch auf den verdienstvollen Vor¬
stand der Wiesbadener Abtheilung aus . Damit hatte die Liste
der offiziellen Redner ihren Abschluß gefunden. Nach beendeter
Tafel erscholl das Zeichen zur F e st v o r st e l l u n g, der man
mit gespannter Erwartung entgegensah, zumal ein Mitglied der
Wiesbadener Abtheilung der Verfasser war . Der Schwank be¬
titelt sich die „Heirathslustigen " und versetzt uns nach W .udhoek
in Deutsch-Südwestasrika , wo vom Stationschef herab bis zum
Schneider Zwirn alle männlichen Vertreter noch unbeweibt
sind, jedoch alle sich in gleicher Sehnst cht nach dem Hafen der
Ehe sich verzehren. Es fehlt nicht an komischen Situationen und
heileren Intermezzos , so daß sich bei der vorzüglichen Darstel¬
lung chon Mitgliedern der beiden hiesigen Theater übernom¬
men) das Publikum famos amüsirte . Kein Wunder , wenn sich
Darsteller und Verfasser in einen begeisterten Beifallssturm
theilen durften und der Verfasser vor der Rampe erscheinen
mußte . Herr Hofrath W e st b e r g war der Verfasser des ge¬
lungenen Schwankes . Nunmehr trat der gemüthliche Theil in
seine Rechte. Die Musik spielte zum flotten Tänzchen und zu den
Chorliedern ; man amüsirte sich aufs Beste. Alles in Allem, der
Verein kann mit Stolz auf seine Veranstaltung zurückblicken, die
mit so außerordentlicher Umsicht, Reichhaltigkeit und geschmack¬
voller Ausführung neue Freunde geworben haben wird.

* Verein zur Bekämpfung der Schwindsnchksgesahr. Der
große Vorstand des Vereins zur Bekämpfung der Schwind¬
suchtsgefahr und zur Förderung des Baues gesunder und billi¬
ger Wsohnungen hielt hier in den letzten Tagen seine Sitzung ab,
die auch aus den Kreisen des Regierungsbezirkes Wiesbaden
gut besucht war . Aus den geschäftlichen Mittheilungen , die der
Vorsitzende, Herr Verwaltungsgerichtsdirektor Linz  machte,
geht hervor , daß der Verein in der kurzen Zeit des Bestehens
höchst erfreuliche Fortschritte aufweist, so daß die Zahl der Mit¬
glieder bereits auf 500 gestiegen ist. Nameytlich durch Zuwen¬
dungen an minderbemittelte Lungenkranke und deren Familien
behufs Ermöglichung einer durchgreifenden Kur in einer Heil¬
stätte hat der Verein schon in zahlreichen Fällen segensreich ge¬
wirkt . Auch in den für 1903 aufgestellten bezw. genehmigten
Etat konnten für diesen 'Zweck wiederum erhebliche Mittel ein¬
gestellt werden, da hierfür dem Verein gerade in den letzten
Tagen durch zwei edle Msenschenfreunde große Summen zur
Verfügung gestellt wurden .. Als besonderer Punkt der Tages¬
ordnung darf noch hervorgehoben werden , daß nach einem ein¬
gehenden Referat des Herrn Sanitätsraths Dr . O b e r t ü -
s che n der Vorstand des Zweigvereins Wiesbaden beschloß, an
den Provinzialverein den Antrag auf Errichtung einer Heil¬
stätte für tuberkulöse Kinder aus der Provinz .Hessen-Nassau
und dem Fürstenthum Waldeck zu stellen. Der Anschluß des Ver¬
eins an das deutsche Centrallomits zur Errichtung von Heil¬
stätten für Lungenkranke und das soziale Niuseum in Frankfurt
am Main wurde ebenfalls einstimmig beschlossen. An dieser
Stelle mag auf den in Frankfurt a . M . unter dem Namen : „So¬
ciales Museum " vor Kurzem gegründete Verein , der das Inter¬
esse weiterer Kreise im hohem Maße verdient , hingewiesen wer¬
den. Der Zweck des Vereins ist : 1. Der Betrieb lEinrichtung,
fortwährende Ergänzung ) eines sozialen Archivs und einer Ab¬
theilung für sociales Anschauungsmaterial . 2.DerBqtrieb einer
socialen Auskunftstelle. 3. Der Betrieb einer Rechtsauskunft-
stelle. 4. Die Besorgung der Geschäfte gemeinnütziger Vereine
und Institute , die ihm diese übertragen haben, sofern sie Mit¬
glieder des Vereins sind. Eine der Vorstandssitzung vorausge-
gängene Berathung der Sonderkommission zur Förderung der

Gemeindekrankenpflege beschloß, die Veranstaltung einer einge¬
henden, statistischen Erhebung zwecks genauer Feststellung der
aufzubringenden Mittel und Vorbereitung der Organisation.

r Vom neuen Bahnhof . Um eine ganz sichere Entwässerung
in dem Lettenboden herbeizuführen , werden auf der neu angeleg¬
ten Linie nach Langenschwalbach noch weitere Ausschachtungen
vorgenommen, welche zum Theil bereits in Angriff genommen
sind. Auch am Melonenberg , dessen ganzer Umfang zur Sicher-
heit weiterer Erdrutschungen tief ausgeschachtet wird , ist ein
Theil der Arbeiten bereits fertiggestellt. Man gibt sich der Hoff¬
nung hin , daß eine Gefahr bei vollständiger Fertigstellung nicht
mehr vorhanden ist. An den hohen Böschungen, in ungefährer
Nähe der zukünftigen Bahnhofsgebäude wird starkes Mauer¬
werk als Widerlager aufgesührt. Die ganze Planirung geht
ihrer Vollendung entgegen. Alsdann wird das eigentliche Ni¬
veau hergestellt.

* Schulnachrichten . Bei der am 23. und 24. d. stattgehabten
staatlichen Prüfung für Handarbeitslehrerinnen haben sämmt-
liche Kandidannnen der Vietor 'schen Frauenschule,  die
Damen Sofie Ballmann -Hochheim a . M . Anna Fingerhut in
Linz a . Rh ., Milda Grobe -Weimar , Ella Güllüg -Königsberg
i. Pr ., Marie Hartmann hier , Susanne Kausfmann-Frankfurt
am Main , Ella Schmitz-Aachen, Johanna Viebeg-Neuenburg
i. Mark das Examen für höhere  Schulen bestanden.

* Der socialpolitische Ausschuß der Stadtverordnetenver¬
sammlung hat einem Artrag auf Beschränkung der Verkaufszeit
an Sonntagen für Detailgeschäste von 5 auf 3 Stunden ohne
Widerspruch zugestimmt.

* Jmmodilienversteigerung . Bei der heute Morgen statt¬
gefundenen Versteigerung des den verstorbenen Eheleuten Jacob
August Haberstock gehörigen dreistöckigen Wohnhauses Ora-
nienstraße 29, nebst 3 ar 14 qm Hofraum und Gebäudefläche
blieb Herr Johann Friedrich Haberstock mit M . 53,100 Letzt¬
bietender . Der Taxationswerth des Objektes betrug 60,000 M.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist vom 5. April
ab Gmünd zugelassen; ferner München-Gladbach und Rheydt
sBez. Düsseldorf). Die Gebühr für das gewöhnliche Gespräch
(3 Minuten ) beträgt in allen Fällen 1 M.

* Kostümfest der Künstlerklause. Am Dienstag , den 31. d.
zwischen 6 und 9 Uhr Abends werden Anmeldungen von Mit¬
wirkenden (Damen und Herren ) zu dem Kostümfest der „Wies¬
badener Künstlerklause" in dem Lokal Promenadehotel Wilhelm-
straße entgegengenommen.

Eingleisiger Verkehr in der Emser- und Walkmühlstraße.
Gemäß polizeilicher Anordnung findet am 30. und 31. März so-
wie am 1. und 2. April in der Emser- und Walkmühlstraße mit
Rücksicht auf die Umzugsperiode auch Nachmittags eingleisiger
Verkehr der Straßenbahn statt.

* Unfall . Samstag Nachmittag gegen y26 Uhr fuhr ein Fuhr¬
mann mit einem voll geladenen Wagen die Q uerfekd-
straße hinauf . Das Pferd brachte es an einer Stelle nicht fer¬
tig , den Wagen zu ziehen und drehte sich zur Seite ; hierbei fiel
der Wagen auf das Pferd , das erst aus seiner Lage befreit wer
den konnte, als der Wagen ausgeräumt wurde . Das Thier hat
einige Verletzungen davongetragen . Den Fuhrmann trifft keine
Schuld.

* Den Zeigefinger der linken Hand hat sich gestern der 20-
jährige Schneider Heinrich Engel,  Kirchgasse wohnhaft , mit
einem Küchenmesser durchschnitten. Derselbe wollte an einer
Harmonika eine Schraube festmachen und bediente sich hierzu
eines Küchenmessers, das Messer glitt ab und durchschnitt ihm
den Finger , jodaß er im städtischen Krankenhause ärztliche Hülfe
in Anspruch nehmen mußte.

□ Wer jagt die Wahrheit ? Am 5. Aug. hatte der Metzger
Jsaac Stein von hier  die Rheinstraße zu überschreiten um
von dem Dambmann 'schen Blumenladen in die Albrechtstraße
zu gelangen und kam dabei insofern zu Schaden , als er hin¬
stürzte und dabei Verletzungen an der linken Hand , am Knie
und an der Hüfte erlitt . Die Verletzung an der Hand heilte nicht
normal . Es trat vielmehr eine Knochenhaut-Entzündung ein;
zwei Operationen mußten vorgenommen werden und auch heute
ist Stein noch nicht wieder hergestellt. Der Mann versichert,
der Tapezirer Georg Hillesheimer von hier habe ihm fahrlässi¬
ger Weise die Verletzungen beigebracht. Auf einem Zweirad sei
der Mann , ohne Signale zu geben, und ohne auf die Passanten
irgendwie Rücksicht zu nehmen, durch die Rheinstraße gejagt
und habe ihn dabei umgefahren. Hillesheimer habe, als er nach
kurzer Betäubung wieder zu sich gekommen, vor ihm gestanden,
während sein Rad auf ihm gelegen habe. Schließlich habe sich
H. mit höhnischen Zurufen entfernt . Hillesheimer stellt dage¬
gen in Abrede überhaupt Stein überfahren zu haben. St . sei
wahrscheinlich auf den Schienen der Straßenbahn ausgeglitten
und zu Fall gekommen, er (Hillesheimer ), habe unmittelbar
vor dem Manne mü seinem Rad gehalten. Das Schöffengericht
vermeinte , der eidlichen Aussage des angeblich Ueberfahrenen
mehr Glauben beimessen zu sollen und verhängt über 5p. 10 £
Geldstrafe ; die Strafkammer als Berufungsinstanz jedoch hielt
den Thatbestand für nicht genügend geklärt und kam unter Auf¬
hebung des 1. Urtheils zu einem Freispruch . — Wegen des
Vorfalles schwebt auch ein Civilprozeß zwischen den beiden Be¬
theiligten.

* Patentwesen . Das Patent - und technische Bureau von Laust
G o l l e, Rheinstraße 26, erwirkte nachstehende deutschê Ge¬
brauchsmuster - Schutzrechte. Nr . 193165 auf Langschiffnäß-

' Maschine mit Doppelkurbelantrieb , Inhaber : Michel Walther
Oestrich am Rhein ; Nr . 194974 auf Metallverbindungsstück für
Stühle und Tische aus einem cylindrischen Hohlkörper mit recht-
winkelig gerade sitzenden Seitenlappen , Inhaber : Ernst Mau?
Eichberg bei Hattenheim ; Nr 195235 auf Brödchenkasten bei
welchem der Verschluß der Befestigung gleichzeitig den Verschluß
des Kastens bedingt, Inhaber : Johann Hüneke, Wiesbaden,
Seerobenstraße 3 ; Nr . 195059 auf Einschieb- und ausziehbare
Verlängerungsstücke für Einsatzzirkel mit Maaßeintheilung zum
Ablesen bei rechtwinkeliger Sitzenstellung, Inhaber : Albert
Linder und Hans Butter , Ingenieure Neubau Rheinbrücke,
Mainz ; Nr . 195790 auf Taschenspurmaaß, Inhaber : Ludwig
Rosmanith , Schlosser, Wiesbaden Dotzheimerstraße 74.

l . Holzhausen a. d. H., 27. März . Die hiesige kath . Ka¬
pelle  geht ihrer Vollendung entgegen. Ein hochherziger Stü¬
ter , dem die hiesigen Katholiken schon so manches verdanken,
schenkte nun auch zwei Glocken g und b nebst eisernem Glocken¬
stuhle. Die beiden Glocken wurden gestern von dem Herrn Psar-
rer von Nastätten unter Betheiligung der kath. Gemeinde feier¬
lich eingeweiht. Wenn das Wetter so milde bleibt , wird dann ln
nächster Woche mit der Gipswölbung begonnen. Da auch an
der Fertigstellung der Fenster , Bänke, des Altars fleißig gear¬
beitet wird , so hoffen wir , das Fest der Einweihung im HE
sommer zu begehen.
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Strafkammer-Sî ung vom 30. märz 1903.
Gin großer Kuppelei-Prozeß.

Die bekannte Masseuse geschiedene Ehefrau Francisca
Hoffm ann,  dieselbe, welche schon im Jahre 1896 wegen
Verkuppelung ihres eigenen Kindes zu 3 Jahren Zuchthaus
verurtheilt worden war , hat sich heute wegen desselben Verge¬
hens zu vetantworten . Die Frau ist im Jahre 1864 geboren
und hat die Tochter, welche diesmal ihrer Profitwuth zuni
Opfer gefallen ist, s. Zt . mit in die Ehe gebracht. Nicht we¬
niger als 28 Vorstrafen, melist wegen Uebertretung der sit-
tenpolizeilichen Controllvorschriften, dann aber auch wegen
Diebstahls, hat sie auf dem Kerbholz. Sie scheint ehedem
dieselben Pfade gewandelt zu sein, auf welcher sie jetzt ihrer
Tochter eine Führerin gewesen. Kaum war sie nach Verbüß¬
ung ihrer 3 Jahre aus dem Zuchthaus entlassen, im Jahre
1902, da hat sie sich nach der Anklage mit dem angeblichen
Geschäftsreisenden Moritz Heymann aus Essen, einem Mann,
der ebenfalls von seiner Frau getrennt lebt, zusammengethan
und die Kuppelei als Gewerbe betrieben. Wovon dieser Mann
lebt, ist nicht recht klar. Er hat Vorstrafen hinter sich wegen
Körperverletzung, Hausfriedensbruchs , Betrugs , versuchter
Hehlerei, Beihilfe bei der Kuppelei etc., wenn auch nicht allzu-
schwere. Ehedem will er der Vertreter eines Frankfurter
Blattes für Wiesbaden und dann , nachdem er dieses Blatt
eingeführt, Vertreter eines Oels , welches er Leipziger
Fußboden-Oel nennt , gewesen sein. Den Leutchen, die sich
beide in Untersuchungshaft befinden, wirft die Anklage vor,
daß sie in den Jahren 1902 und 1903 gewohnheitsmäßig und
aus Eigennutz der Vermittelung oder Verschaffung von Gele¬
genheit der Unzucht Vorschub geleistet haben, und zwar der
Frau , indem sie zu der Verkuppelten, der ledigen Minna
Schaffner, in dem pVerhältniß einer Mutter zur Tochter ge¬
standen habe. — Zur Erhärtung der Anklage sind im Ganzen
16 Zeugen vorgeladen, neben der Hauptheldin verschiedene
Frauen , Mitinsassen der von ihr bewohnten Häuser, einige
Mädchen und eine Anzahl junger Lebemänner. Der Ge¬
richtshof erachtete den zweiten Angeklagten ad 2 zwar für er¬
heblich, nicht aber für so erheblich belastet, daß darauf eine
Verurthclilung basirt werden könne, sprach ihn daher frei
und hob den Wider ihn ergangenen Haftbefehl auf. Bezüglich
der Angeklagten Hoffmann hielt der Gerichtshof für erwie¬
sen, daß sie gewohnheitsmäßig, obwohl sie um das Treiben
ihrer Tochter gewußt, ihr in ihrer Wohnung ein Zimmer ab¬
gegeben habe, daß sie demgemäß nicht nur den Verkehr ihrer
Tochter mit Männern geduldet, sondern ihr auch die Gelegen¬
heit dazu verschafft habe. Immerhin liege der Fall erheb¬
lich weniger schlimm, als der erste Fall , wegen dessen sie ver¬
urtheilt worden sei. Damals habe es sich um ihre unerwach¬

sene Tochter gehandelt, die sie zur Unzucht getrieben habe,
während jetzt an diese Tochter nichts mehr zu verderben ge¬
wesen sei/ das Mädchen vielmehr auch ohne ihre Beihilfe der
Unzucht nachgegangen sein würde. Es seien der Frau in Er¬
wägung alles dessen mildernde Umstände zuzubilligen. Das
Urtheil nahm die Angeklagte in ein Jahr Gefängniß und
verfügte auch die Aufrechnung von 1 Monat Untersuchungs¬
haft auf die Strafe , während der Herr Vertreter der Anklage-
behörde drei Jahre Zuchthaus über sie zu verhängen bean¬
tragt hatte . — Die Minna Schäffner machte während der Ver-
Handlung von ihrem Recht der Zeugnißverweigerung Ge¬
brauch.

hetzte Telegramms
— Bonn , 30. März. Gestern Abend gegen 8 Uhr brach

in der auf dem Dottenhain aus Holz errichteten großen Re¬
staurationshalle Feuer aus . Dort waren in einem Central¬
käsig 6 Löwen untergebracht , welche Eigenthum einer franzö-
sischen Löwenbändigerin waren .: Das Feuer griff, laut „Bon¬
ner Gen.-Anz." ,so schnell um sich, daß die werthvollen Thiere
nicht, mehr gerettet werden konnten und jämmerlich ver¬
brannten . Das Geheul und Gebrüll derselben hatte eine
große Menschenmenge herbeigelockt. Die Halle ist vollständig
niedergebrannt.

— Paris , 29. März . Das Amtsblatt veröffentlicht einen
Erlaß , durch welchen das am 2. Juli 1902 in Berlin zwischen
Frankreich und Deutschland abgeschlossene Uebereinkommen
betreffend Regelung der Behandlung von Handlungsgehül-
fen bestätigt wird.

— Paris , 30. März . Ministerpräsident Combes  rich-
tete an den Kriegsmini st er Andr  6 anläßlich des
Uebertritts desselben zur Reserve ein Schreiben, in welchem
er demselben den Tank der Regierung und der Republik für
die langen , ausgezeichneten Dienste ausspricht. Combes fügt
hinzu, er freue sich bei dem Gedanken, daß der Diensteifer und
die Hingebung , von denen der General während seiner mi¬
litärischen Laufbahn stets Beweise ablegte, dem Lande durch
weiteres Verbleiben an der Spitze der Armee als Kriegsmi¬
nister erhalten bleibe.

— Cherbourg , 30. März . Das Unterseeboot „Nar-
v a I" stieß mit dem Schlepper der Marinebau -Verwaltung
„Navette" zusammen. Der Schlepper sank,  die Mannschaft
wurde gerettet.

— Madrid , 30. März . Aus Valencia verstümmelt ein¬
gegangene Telegramme lassen vermuthen, daß sich dort
ernsteEreignisse  abspielten . Man verlange dauernd
vom König lie Absetzung des Präfekten . Indessen meldet
das letzte Telegramm die Wiederherstellung der Ordnung.

A. Der geöfl 'oete Magen mfj Miieb
allein ; klumpig und schwer ver¬
daulich.

I» Der geöffnote Magen mit Miieb
in Kasseler Hafer - K &kao ge¬
kocht ; feinflockig ; leicht ver¬
daulich.

Magen und
Darm.

Magon und Darm sind sozusagen die
wichtigsten Organe . Sind sie erkrankt,
so verursachen oft die leichtesten
Speisen grösste Beschwerden . Von ge¬
radezu hervorragend günstigem Ein¬
fluss , weil leicht verdaulich , stärkend-
und appetitfördernd erweist sich nach
übereinsiynmendem Urteil der Aerzlfl-
welt

Hausens Kasseler Hafer-Kakao,
Bei Magen - und Dartncatarrh wird
er Jung und Alt ständig verordnet.
Ein so wichtiges Nahrungsmittel för¬
dert selbstverständlich auch das All¬
gemeinbefinden Gesunder*
Schülern höh . Lebranst ., jungen Mäd¬
chen bekommt er vorzüglich als Früh¬
stücks - u. Abendgetränk . Durch hohen
Oehalt an knocbeubildenden Salzen
wirkt er bei kleinen Kindern direct
der Khachiti9 entgegen und hilft dio
Milch verdauen . Nur echt in blauen
Cartona k 1, — Mk ., niemals lose.

Der Gesummt-Auflage unserer heutigen
_ Nummer liegt ein Prospekt bei betr.

Königsberger GeldLotterie der Firma Wilhelm
ßlu i, Lübeck, woraus wir unsere Leser besonders auf¬
merksam machen. Da die Nachfrage nach diesen beliebten Loosen
sehr groß, ist baldige Bestellung zu empfehlen. . 157/113

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Guttmann & Co., 8 Webergasse 8.
Wir empfehlen unsere reichhaltigsten Assortimente gediegener Qualitäten aller für die „ Friilsjalirs - Saison “ eingetragenen

Neuheiten in Damen-Kleideretoffen:
Bedruckte

Seiden-Fouiards,
Organdis, Satins.

Muli- u. Gaze-Stoffe
in besonders grosser

Auswahl.

Neuheiten in Noppenstoffen . 90-
Schwarz -weisse Zibelines , n0PP 4su. streifen, 100-
Einfarbige reinwollene Kammgarnstoffe , so-
Glatte u. geflammte Voiles u. Etamines , 110-
Glatte , gestreifte u. karrirte Moulines , no-
Einfarbige Satin-Tuche , Peaud’dtd . . . . 95-
Aparte Costume-Stoffe, englische Genres. . . 110-
NeUO Blousen-Stüffe, enorme Auswahl. . . . 90-

-130 cm breit, Mtr. Mk. 0 . 75 bis 3 . 50

-130 cm breit, Mtr. Mk. 1 00 bis 3 .50

-120 cm breit, Mtr. Mk. 0 . 90 bis 8,75

-120 cm breit, Mtr. Mk. 1 .20 bis 3 . 25

-120 cm breit, Mtr. Mk. 1 . 75 bis 3,50
■120 cm breit, Mtr. Mk. 1 .40 bis 3,75

■130 cm breit, Mtr. Mk. 2 . 25 bis 4 .50

-110 cm breit, Mtr. Mk. 1 . 00 bis 2 . 7 5

Waschechte

Madapolames,
Zephyrs, Leinen,
Wo!l-Musseline,

Weisseu. esrufarb.
ä-jour Stoffe,

deutsche und englische
Fabrikate.

Bedeut tend unter! | | | . n lL iS » cm Costumstoffe «
itÜ ce 1 1 11 schwere Qualität, obns Futter | 8H 1 gj
Vir VI zu verarbeiten . . . Meter § a |JfJ

Schwarze u. weisse Wollen-Stoffe re“ste*■»“ csns: 75 4.50
Schwarze u.farbige Rein=Seiden-Stoffe,8“Äg 5.00

deutsche und echt japanische Fabrikate , g^ tnz ahnorm billig*
366
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im Preise
von

Qelegenheitskänfedarunter

Todrs -Au;rige.
Am 28. Nachts 11V« Uhr ist unser heiß geliebtes Kind und Enkel,

Institut „ Helios “ ,
Frankfurt a. M , Zei>19.
Internationale Geheim Agentur

ersten Ranges. Allerorten vor-
zügl. Weltverbindungcn> Vor¬
kommen unauffällige Beobach¬
tungenI Streng discrete Ge¬
schäftsführungI Gehcimausträgel
Berirauenssacheni Ausenthalts-
ermittelungI Ernirung Ver-
enmder, Anonymerl H'iralhr-
und PrivaiauskünfcI Wahrheits¬
beweise! Reisen überallhin. _

im Alter von 1 Jahr uns durch den Tod entrissen worden.
Die trauernden Eltern und Großeltern:

Mit. Oalmano.
Elisabeth Calwa«o, geb. Schauß

Die Beerdigung findet Dienstag um 4 Uhr statt.
wselbutier frische. 10-Psd -Colli
' M. 6.50. Naturbutter 10-Psd,-
U M. 5,50, 10 Pid '/, Butter,
Honig M. 5,—. Rothenberg in
;ott>a 91 via (Oderberg). 314

Wie neu
wird jeder mit Tauber ’*

Strohhut-Lack beetes und bewährtestes deutsches Fabrikat,
in 4 Sorten , geeignet für jeden Beruf und

jeden Zweck.
Stets vorräthig bei:

Leuis Huti er, Kirchgasse 58,
Max Imme, Yorkstr. 4,
Christ Limbarth, Buchhandlung,
Wilh. Sulzer, Marktstr. 10,
C. Schelienberg, Goldgasse 4.

Alleiniger Fabrikant:
Gegr . 1838. Günther W igner . 25 Ausz

Hannover und Wien . 3t

Gebp. Msugsbaueiv
Telephon 411, 8 Mauritiusstratze 8.

Großer Lager in allen Arten von Holz- und Metall
Särge », sowie complrtte Ausstattungen zu reell
billigen Preise « . 9707

überstrichene Hut . — In allen Farben vorräthig,
€hr . Tauber,

.Nassovia “ Drogerie , Kirchgasse . 3

/Äine sch. rothe Plüsch-Garnitur
m. 4 Sesi-ln, 1 Kaniellasche»-

S »pba mit 2 Sesseln, 1 Berticow,
1 Heller 2 ihür. Nußb.-Kleider-
schrank, sowie ein bell. Nußb.-Belt
(polirt), verschied. Bilder, Stühle,
Sviegel. Tische u. s. w. werden
freihändig billig verkauft. Näh.

Albrechtsirafie SS,
190 H :h. Part. _

Für Brautleute.
2 sch. Beiten, Verticow, Kleider¬

schränke, 1 Nuhb.-Büffek, Kamel-
taschensopha, Kommode u. Wasch-
konimodc, Rachtjchränkch., 1Bücher¬
schrank, 1 Echreibbur., Trümeaux-
spiegelu. Sophaspirgel, Auszug-,
ovale n. 4-eck. Tische, Vvrplatz-
loilette, Stühle, Regulatcur,Küchen¬
schrank, Küchentilch, Kuckucksuhr,
Etageren, Handtuchhalter, 1 8<eck.
Salonlisch, 1 Spiegel (grün mit
Gold). Küche breit u. dergl. mehr
werden sehr billig abgegeben. Näh.

Albrechtftrahe SS,
189 Hti, . Part.

ist ein Produkt von überraschender Wirkung
beseitigt Staub , sch»«t

Gesundheit und Waaren.
gteyciiifnrtitc Reinianna und Couservirung

der Futzbödcn.
Ersparnis a« Arbeit , Zeit uud Geld.

Unentbehrlich für Post und städtische Behörden, Krankenhäuser, Geschäftslokale-
Fabrik-, Lager- und Comptoir-Räume rc. rc.

Preis per Kilo Mark 120.
ProbepostkolliF Mark franko gegen Nachnahme.

Ausführliche Prospekte gratis und franko.

€ • lomniert , Frankfurt a. M ,
Rothschild -Allee 48.

■H Wiederverkäufer gesucht. ■■ ■■■ 319

p. Stück M. 1,40, 2, 2,50,
3.50, 4,ö0, 5, 5,50.

Deckbetteu6,50.8,50,10 50,
12.50, 14,50, 17 Mk.

Plumeaux, Kinderwagen̂
kissen, S ophakissen,

Barchent - Federleine«
kauft man billigst im

Wiesbadener
Bettfedernhans,

Mauergaffe 15. 9908

Ansang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise— Ende nach 9*/i Uhr.

Mittwoch, de« 1. April 1803.
93. Darstellung. 43. Vorstellung im Abonnement D.

Kabale und Liebe.
Bürgerliches Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Äjsfo gegen Blutstockung.
Erwig , Hamburg,

843/!& Bartholomäusstraße. 67

WWWW8
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LAkbkits-NaWM.
Anzeigenf r diele Rubrik bi.cs« wer bu

11 Uhr vormittags
in unserer Expedition ernzutteiern.

Stellen Gesuche.
Sm lediger

Invalide,
her in allen Haus- u. Gärtner-
arbeitc« erfahren, sucht pass. Stelle,
eventl. auch als Burcaudiener od.
Hausdiener. Näh. Errr_ 358

r

T'

Männliche Kirrlonen.
Mehrere tiicht . Maler
gegen hoben Lohn sofort gesucht.

Näh. B . Burkhardt , Herder-
str aße 33._ 366

Züchtiger Anstreicher gejucht.
Näh. Parkllr. 43. 296

TüvlhergchWu
gesucht bei Deut.

Zu erfragen Neubau Kimiuel,
Kaiser-Friedrich-Ring._ 169

Wagentackircr
sucht K Winterwerb,
8247 _ Feidstr. 19,

)t. Kißcnlchrcmkr
für dauernd gesucht. 9394

E. Frobn, Oranienstr. 48.
Tüchtig«

Schreiner
sucht 1219/53

J. Kolhe L Söhne,
Frankfurt a. M., Breilegasse 26.

GM WgAllslHnei^r
ges. gcg. hohen Lohn für dauernd.

P . Schäfer,
214 Bierftadt._

"MkidcrzchMli|
furfit b. Wagner, Helcnenilr U>.

Tücht . Wocheus ne der
findet dauernde Beschäftigung
279 Bahnhosstr. 18.

Stadtreiseude
für Wiesbaden und Umgegend für
einen leichi verkäusl. Bedarfsarlikel
gesucht. Off. u. bi. 1 . 267 a, d.
Exped. d. Bl. 267
«,Hß gent ges. z. Berk. u. Cigarr.
■* 1 Vergüt, cd.  M . 250.— tuo».
Jürgensenu.Co..Hamburg.1220/53

(15nie Groardeiter
gesucht Feidslraße4 , 1.
301_ D . Emmcl.

TW! Knmdlirdcilkr
werden au der Wasserleitung Lcber-
berg angenommen._ 371Arbeiter s
erhalten Beschäftigung bei der hie-
sigen Straßenbahn. Meldung
Betriebs-Verwaltung, Luisenstr. 7.

Wiesbadener
Glas - ReinigungSgeschäft,

29 Wa ramstraße 29,
sucht einen gewandten zuverl.
Arbeiter auf sosort gegen guten
Lohn._ 370

Jüngerer

Laufbursche
per sosort gesucht, 350

Scheibe,
Bismarckring 17, Part, links,

/t,m junger HauSourschc gesucht.
^ Maucrgasse Nr. 2, Vogel-
Ladern_ 372

in jung. Hausbucsche sof. ges.
Adols Hapbach, Wellritzstr. 22.

368
Ein tücht. Ackerknecht,

.ledig oder verheirathet, gesucht '
107_ Dotzheimcrstr 69.

Schiosserlehrling
gesucht Hermanustr.aße7, Vorderb
1 St . rechts. 227

Braver

KchiosserlehrLing
gejucht. 9528

I . Hohlwein, Helenenstr. 23.
Einen braven

sucht 362
Jacob Fischer in Wirker

Motograpim!
Lehrling oder Volontär sucht

Stritter,
260 Ecke Rhein- und Moritzstr.

Ein Junge
von ordentlichen Eltern kann bei
mir in die Lehre treten.

Hermann Vogelsang,
Maler u. Lackirer,

Michelsberg 26. 282

Kaufjunge
zwischen 16—18 I . all, gesucht.

L. Rettenmayer,
356 Rheinstr. 21.

gesucht. Näh. Nicolasstraße 9,
Seitenbau._ 286

Schlosserlehrliug
sucht 118

Tonis Moos,
Dorkstr. 14.

Lehrling
ür meine Spenglerei zu Ostern
gesucht. 9365

Georg Kühn, Kirchgasse 9,
kann unter gün-
fügen Bedingung,

die Gärtnerei erlernen Näheres
Kirchgasse 13, Blumenladen. 8940

Echiossertehrling
gesucht. Frankcnstr. 16._ 8893
1 kräftiger Lehrling gesucht sürelektr. Installationen. Webcr-
gaffe 51 b. Steimer._ 8907
/Dkchlosserlearimg gesucht. Jadn^

straße Nr 20. 8092
/Ftchlosscrleörliug sucht Unkelbach,

Dotzbeimerstrahe 60. 9918
Ei » Lehrling

gesucht bei Th. Hosmann, Tape-
ziercr, Walkmühlstr. 10._ 187
Verein sür unentgeltliche»

WtüsnKchvtis
imNathhanS . — Tel . 2377

ausschließlich: Beröfieiillichung
städtischer Äiellen.

Abtheilung für Miinuer
Arbeit finden:

Messing-Dreher
Friseur — Barbiere

. Gemüse- u. Kunst-Gärtner
Maler — Anstreicher— Tüncher
Lackierer— Dekorationsmaler
Sattler
Bau-Schlosser
Jung -Schmied
Schneidera. gr. u. kl, Stücke

u. Wochen-
Schreincr
Stuhlmacher
Schuhmacher
Tapezierer
Lehrlinge: Schlaffer, Spengler
Bnrcaugehülse
Herrschaflsdiener
Fuhrknecht

Arbeit juchen
Buchbinder
Schriftsetzer
Kunst- u. Gemüse-Gärtner
Kellner.
Küfer
Bau- u. Maschinen-Schloff-r
Monteur
Maschinist— Heizer
Spengler — Installateur
Aufseher
Bureaugehüls.'
Bureaudiener
Hcrrschaslsdieuer
Eiiikaffierer
Silber- u. Kupfer-Putzer
Kutscher
Taglöbner
Krankenwärter
Badiueister.
Masseur _

wimm
^dür den Verkauf eines
O guten Consum -Ar»
titele an Behörden,
Schule » Fabriken u.
Geschäfts Inhaber wird
ein solventer

tüchtiger
Wimrtttltt

für den Bez rk Wies¬
baden gesucht, der sich
persönlich dem Verkauf
widmet. CommisfionS-
lager u. Reklanieunter-
stützung wird event. ge¬
währt.

Ständiger laufender
Nutzen.

Gefl. Off. unt. « W.
1000 an den Wiesbadener
Generalanzeigerin Wies¬
baden. 9299

Viel Geld
verdiene» kann man durch ehren¬
volle Ncbcnbeschästigung.

Verlangen Sie meine Nathswläge.
Widmann, Berlin W. 30. 156/113

Weibliche Personen.

Zur Aushülfe
eine zuverlässige Person zur
Führung des Haushalts
und sür die Küche gesucht.

Näheres in der Expedition
d. Bl._

cjudjt per 1. April ein ge»
-3 ^ wandtes Mädchen als Ver¬
käuferin, Kenntniffe nicht unbedingt
erforderlich, kann auch angelernt
werden Moritzstr. 16. Spitz. 244
Besseres Laufmädchen

gejucht. 8455
L. Hetz, Webergaste 18.

HVN̂ ädchen können das Kleider-»VI machen gründlich erlernen
Hellmundstr. 53, 2 St . l. 9839
t - chrmädchen z.^Kleidermachen

gesucht. Reugasse 15, 1. 6631
Stickerinnen

gesucht. Saalgaffe 40, 2. Melden
Abends 6—8 Ubr 9994

Schneiderin,
im Abstecken und Acndern von
Blouirn

vollständig
firm , sucht sosort 348

üugo Aschner,
Wilhelmstr . 34.

/ ■ßntc saubere Person tagsüber
zu 2 Kindern ges. Näheres

Iahnstr . 30, p. I. 292

Fkhlmiidlheil
für das Putz Atelier per sofort
gegen Entschädigung sucht 349
Hugo Aschner,

Wilhelmstr 34.
Li twamm
Ein Lehrmädchen

für Putz gesucht. 201
L. Leopold -Emmeihaiuz.

Wiibelmstr. 32.
<s> -ür einen 3»jai>r>gen JungenO*wird ein jüngeres

zuverlässiges
m ädchen

gesucht, das nebenbei im Haus¬
halt beschäftigt wird. Bevorzugt
eiu solches, welches zu Haufe
schlafen kann. Dauernde Stelle
und gute Behandlung. Näh, in
der Ex ed. ü Bl. 9323l|lnW Lehrmädchent.Putz
JWMvlV . aus guter Familie
sucht M . Eckhardt , Ecke Kirch-
gaffe, Eingang Schulgaffe Nr. 17,
1 Stiege. 9249
dCer schnell ».billig Stellung
™iuia , verlange per „Postkarte“ öle
llsutsclieVakanrenpust,Eßlingen
Ouoed . unabh. Frau s. tagsüber
<0 die Verwahrung groß.Kinder
Jabnstr . 2, 2 r. 75
/cin Lehrmädchen für Putz ge-
Ve sucht Weilstraße7. P . 7494
^NS^ ädche» können d. Klewcr-
w » machen erlernen
168 Bleichstr. 27. 3 r.

Mädchen
zum Flaschenspülen gesucht
389 Sedanstraße 3.

Anßcris IWMitw
für Nachmittagsgesucht
560 Ad erstr. 50, 1 r.
r̂ unges Mädchen tagsüber ges'

Bleichstr. 23, 11 . 3 5

Arveitsnachmris
für Frane»

im RatbhauS Wiesbaden,
unentgeltliche stellen -Verinitteluug

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Wbthcilung I. s.Di «» >tbotn,
und

Ar - eiterinneu.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näberinnen, Büglerinnen uno
Lausmäochenu. Taglöhnerinnen

Gut empsobieue Mädchen erhallen
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere B rufsarten:

Kinde.fräuiein- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschasierinnen,
Erzieherinnen, Eomptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachieürerinnen.

L für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie sür Pcufiouc«
(auch auswärts ) :
Hotel- u. Neuauralionsköchmnen,
Zimmermädchen, Waschmädchcn,
Beichließermnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir»
sräulein^

6 . Centralstelle für Krankeu-
pstegerinneu

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren

MDchciihkimilPkiihsu
Sedauplatz 3, 1.

Allst. Mädchen erh. bist. Kost U.
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1034 P . Geister . Diakon.
/Zrchön möol. Zimmer an ruh.

Herrn zu vermiethcn
354 Steingasie 6. 2 r.

Lei warmer Jahreszeit unentbehrlich ! ! !

C. W. Poths’ Fussseife,
bestes Mittel gegen die Beschwerden der

Schweissfüsse.
Preis pro Stück 50 Pf ., 3 Stück 1.45 Mk.

Seifenfabrik C» W. Poths,
Langgasse 19. Fernspr .-Ansehluss 91.

222

Sparsam im Gebrauch , daher billig ! ! !

LtkIemü«kiS
für Gärtner für Wiesbaden

und Umgegend.
Die Geschäftsstelle befindet sich
Neugaffe 1io

^UTUalluferstr. 5, gr. Parr .-Jim.,
heizbar, per sof. zu verm.

Näh. Part . 352
ttfSJeUrigftr. 14, 2 St ., eru. ein

anständiger junger Mann
schönes Logis mit Kost 853

Wiesbadener
Sleatzenlmisneu.

Am 1. Mai 19055 treten
neue Tarifbestimmungen für
Fahrten zur Benützung der
Rheiubadeanstalten in Biebrich
und für Zeitkarten-Jnhaber,
betr. Vorzeigung der Zeit¬
karten, in Kraft. Das Nähere
ist bei der Zeitkarten-Aus-
fertigungsstelle in Wiesbaden,
sowie aus den Aushängen zu
ersehen. 351

Darmstadt, am 23.März 03.
Süddeutsche

Eiseuöahn -Gessllschaft.
_ Die Tureetion.

Eine GeschäslSdamesucht

Wo!!«- u. StzlafPlUkkr
mit voller Pension für dauernd in
gutem Hause.

Offerten mit Preis unter A. H.
353 a. d. Exp. d Bl. 355
FHlegant ausgestattcte Zimmer

mit Frühstück, auf Wunsch
mit Pension. 360

Luifenstr. 2,
Bel-Etage.

Stritt eines
Vi/V ( lim * Architekten ein
großes Atelier mit 2 Nebenräumm
nebst Zub-hör in vornehmer
Gegend, wenn möglich, mit freier
Aussicht. Off. unt. Prof. 8. 1.
386 mit Preisangabe an die Exp.
ungkheud erbeten._386ertrauens-

Stellung
Wer eine solche zu besetzen hat
oder sucht, legt auch Wert da-
rauf.einmöglichst reichhaltiges
Offertemnaterü.lzurAuswahl
zu erhalten. Geeignete Ange¬
bote erlangt man durch die
„Annonce", wenn dieselbe den
richtigenKreisen in zweckmäß¬
iger Form vor Augen kommt.
Wie man mit Erfolg insenrt,
darüber verlange man Vor¬

schläge von der
Central-Annoncen-Expedition
8. L. Daube& Co., Central-

bureau: Frankfurt a. M.

100 la, s¥ |l ]r
M. 2,50 versendet in goldg. Waare
gegen NachnahmeW . Leinung,
Be rga a. Kpffi'äuler. 682/41

Fertigeschnitte
Prämiirt.

Billige
Preise»

Tunika -,
Falten -,

Glatte
Röcke,

Schnoider-
Taill n̂

Blomie»-
Taillen

Hemdblonsen
Morgen¬

kleider
Sportskleider

Mädchen-,Knaben-
InxQgf
Jackett

Capet
Mäntel

etc.

Man bestelle das neueste reichhaltige
Modonalbum und Schnittmu sterblich
für 50 Pf. — Prospekte über Mode-
aoitungen,Zuschueidewerke otc. gratis,

V

Dienstag, den 31. März 1903:
Abonnements- Konzerte

des
städtischen Kurorchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Harmann Irmar.
Nachm. 4 Uhr:

Militär -Revue , Marsch . . .
Ouvertüre zu „Martha “ .
Aubade aux maries . . .
Kuss -Walzer . . . . .
La Source , Ballot -Suite . »
Marionetten -Trauermarsch .
Potpourri aus „Die Fledermaus*
Faekeltanz in C-dur .

Abends 8 Uhr:
Festmarsch in Es-dur .
Ouvertüre zu „Rosamunde “ »
a ) Volksliedchen ) ,
b) Märchen j * ' *
Finale aus „Rienzi “ . , .
Santa nette , Meditation . .
Zwei ungarische Tänze (Nr . 5 u . 6)
Fantasie aus „Die verkaufte Braut“
Sphärenklänge . Walzer

Czibulka.
Flotow.
P . Lacombe.
Waldteufel.
Delibes.
Gounod.
Joh . Strauss.
Meyerbeer.

E. Wemheuer
Frz . Schubert
Komzäk.
Wagner.
Orlando.
Brahms.
Smetana.
Jos. Strauss.

Nesideuz -Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Dienstag, den 3L März 1903.
Abonnements-Vorstellung. Adonnements-Billets gültig.

Zum 7. Male:
Novität. Monns  Vanna,  Novität.

Schauspiel in 3 Aufzügen von Maurice Maeterlink.
Deutsch von Oppeln' Bronikowski.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Guido Colonna, Kommandant der Besatzung von Pisa Hans Sturm.
Riarco Colonna, sein Vater . . . . . Otto Kienschers.
Giovanna (Monna Vanna), seine Gemahlin , Claire Krona.
Prinzivalli, Feldhauptmann an Solde von Florenz Hans Wilhelmy.
Trivulzio, Kommissar der Republik Florenz. . Arthur Roberts.
Barko , . . . . . Rudolf Bartak.
So , ) ®mÖOä Sleutnantä . . . . Franz Oehmig.
Vedio, Prinzivallis Sekretär . . . . Theo Ohrt.
Edelleute, Soldaten, Bauern, Männer und Weiber gus dem Volke rc.
Das Stück spielt in Pisa und im Feldlager Prinzivallis am Ende des

15. Jahrhunderts.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. - Ende 9>/, Uhr.

Mittwoch , de» 1 , Ap il l
Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Bill-ts gültig.

Zum 21. Male.
Novität. Der blinde Passagier . Novität,

Lustspiel in 3 Akten von Oscar Blumenthalu. Gustav Kadelburg.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch. _

VekamttmaGNNg.
Dieustng , den Bl März er ., Mittags 12 Uhr,

werden in dem Pfandlokale . Kirchgasse 23 , dahier .
1 Büffet. 1 Spicgelschrank, 1 Kleiderschrank, 6 große
Bilder, 1 Klavier, 1 Karren, 1 Wagen und 1 Parthie

öfienil̂ , zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
JSttert,

Zgl _ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den Bl . März ds . Js -, Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale, Kirchgasse 23,
1 Bertikow, 1 Kleiderschrank, 1 Kommode, 1 Regu¬
lator und dergl.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.^
Wiesbaden, den 30. März 1903.

393 __ Gerichtsvollzieher
«LMEAEMEkBIMlM « ,» »-IV'Iurrmir nur — . .u— m'mffillU
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iafHlitftl,
WasGaschim.

Kidtöfeil,
Sedtkimichimgeii

empfiehlt billigst

P . J . Fließen,
Eck« Gold - u. Metzgergasse 37.



Billigsteu. beste
Einkaufsquelle

für Jedermann*

für Damen - und Herren - G^rdaroben , Teppiche , Möbel - und
Decoraiions -Stoffe etc.

Gardinen-Wasch und Spannerei. — Decatier-Änstalt,
Schnellste Bedienung . MHsslffe Preise.

Mechanische Teppioh-Retnigungs -Anstalt
Lieferzeit für gereinigte Sachen 2—3 Tage . Eilige . Wäsche und Trauersachen

innerhalb 24 Stunden , 3'

31. MLrz 1903. Nr . 76. Wiesbadener General-Anreizer. 18. Jatzig» ».

Bekanntmachung.
Dienstag , den 31 . März 1903 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigeruugslokal, Kirche
gasse » 3

1 Schreibsekretär, 1 Kommode, 1 Glasschrank, 1 Eis-
schrank, 1 Buffet, 3 vierarmige Gaslüster , 1 Pianino,
1 Spiegelschrank, 5 eompl. Betten, 3 Sophas und
6 Sessel, 1 Oelbehälter mit Gestell, 15 Coupon
Winterstoffe uod 2 Kleiderschränke

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 30. März 1903. 390

Salm , Gerichtsvollzieher.

Theile meiner werthen Kundschaft, sowie den geehrten jgf
Herrschaften mit , daß meine Wohnung vom 1. April ab — -

Wiesbadenerstraße 38,
Sonnenberg,

(Haltestelle Apotheke . )
sich befindet. 847

£ . l &üger , geb . Assmus,
Römerberg 33.

ftaBggaBgSrofleflgaBgBgBgg» gy>

€onfections - Haus

Gebrüder Dörner,
Wiesbadens grösstes Specialgeschäft für fertige

Herren- u. Knaben-Gr ard eroben
empfiehlt in überraschender Auswahl und in jeder Preislage

Herren -Anzüge , Herren -Paletots , Herren -Hosen,
JünglingSsÄnzuge, Jünglings-Paletots, Jünglings-Hosen,

Knaben- Anzüge , B Sport-Jagd-und
reizende Neuheiten der Saison , in allen Grössen , Farben und Fagons . W LiVP6 * Bekleidung

4  ftlauritiusstrasse 4 . 1  Arbetter.KMder.

CmzDge
Zum

und für ßrantpaare!
Mobei und Betten.

^ 5® 20  Masterzimmer . "HLM
Gegen Baar! Auf Theilzahlung!

Waarentans.9. Wolf,
Friedrichstrasse  33 , Ecke Neugasse.

Lauesen & Heberlein.

Maler und
Weihbinder!

Billigste Bezugsquelle für alle
Farben . Svecial . I Calcit , we ter-
feste Farbe in all. Tönen . Streng
reelle Bedienung , Jahresziel.

Herrn . Franken,
Köln a./Rhei ».

363 Hochslaeenslraße 33.
Gelegenheitokauf

für Bräute und Pensionen.
Händler verbeten.

Feine Ta el und Tischgedecke.
Näh . Rheinbahnllr . 5. Anzus.

10 - 11 U. 6- 7 Uhr. 379

v *r lolern Ehepaar
Parterre -Wohnung

ob. fl Villa in Wiesbaden Off.
sub D . 272 an G 8 . Daube 8S
(So., Hamburg 11, erb. 5 .5/84

edanur . 2, e Maus , an einzelne
Frau zu verm._380

S

Telephon 2637
Läden:

Grosse Uurgstpass « 10. W
Moritzstrasse 13.

Fabrik:
Biebrich , Frankfurter¬

strasse Nr . 16.

Id-rchisir. 13, 1. Et ., g. möbi.
43 Wohn- u. Schlafzimmer zu
vcrmi-tben._377

werden modern
(jarnirt , sowie Um¬

änderungen rasch und billig.
Bismarckring 34,

381_ Htb. 3 St.
C1|ljbbl . Zim . zu verm. Wcver-
wl aaffe 5a , 1 t._388

ia Limburger Käse
per Pfund im Stein 28 Pfg.

Schwankens
Lebensmittel- u . Weinkvnkum,

Schwalbacherstr . 43
(gegenüber der Wcllritzüraße).

nt erb Kinderw. in. Guinmir.
z. vk.Ziminermannstr . 10 p.392

IfläfdtP rum Waschen und
Iva ! 15}v Bügel » w. angenom.
Eig. Bleiche u. Trockenhalle. Näh.
Mamzerlandür . 2 , 2. b. Müller . 387

R

266 !vt . geg. hob. Zins,
u . monatl . Rückzahl. zu leih. ges.
Off, u . L . M. 350 i. d. Exp. 369

uh. Arbeiter erh. Schlaf telle.
Frankenllr . 4, 1 St r . 367

»L >n schön möbl. Frontspil -zimmer
'S'  mit ob. ohne Pension zu vm.
Luxemburg -Platz 5, 2 St . l. 863

tjt ^ ähmaschine für Schneider od.
Tapezierer billig zu ver-

kaufen. Oranienür , 51, Hth . 3 361
gL »lne frisch melkende Ziege

zu verkaufen r auch sind
einige Liter Milch täglich abzu¬
geben. Emscrstr. 40. 382

Den besten Fussbodenanstrich
erhalten Sie mitTauber’s „Nassovia“

Bernstein-Glanzlack-Faröan.
(Marko ges . geschätzt .)

Aus denkbar bestem Sa.enal hergestellt.
Hochglänzend I Klebfrei I

Eirfaoh in der Verwendung!
Ihrer leichten Streichbarkeit , schnellem

Trocknen , sowie ihrer ausserordentlichen Halt¬
barkeit als das beste , dauerhafteste und des¬
halb vernSItniasmäsoig b lligsta Anstrich-
material fQr Fussböden , Küchen », Haus - und
Gartenmöbsl allseitig anerkannt und anderen Fabri¬
katen vorgezogen.

' Jede Hausfrau kann den Anstrich ohne
e™ Störung im Haushalt bequem selbst bor-

steilen lassen und wird Tauber ’s „Nassovia “ Bernstein-
Glanzlackfarben nach einmaligem Gebrauch dauernd ver¬
wenden.

In allen Nuancen vorrSthig.
Preis der l »Ko .-Paten ' dos «‘, für 16 Q -m. ausreichend,

Mk . 1.76.
Bei Abnahme von 16 Dosen Mk . 1 .60 p. Dose.

Oeifärben , zum Gebrauch fertig, in allen Niiancen.
In einigen Stunden trocknend ohne nachzukleben.

Leinöl , Leinölf .rniss , Terpentinöl , Siccatir,
Möbel ■ . Met .tlllH .rke , prKpsrirte « Pussboden-
01 für abgelaufene Fussböden , Treppen nnd Parket etc.
vorzüglich geeignet . Rasch trocknend und nicht nach¬

klebend , Liter Mk . 1 .—.
Pinsel in grösster Auswahl.

Ia Parquet - u. Linoleumwachs.
weise u. gelb . Sehr ausgiebig!

Conservirt das Holz und schützt das Linoleum vor dem
Brüchigwerden.

Bei leichter Behandlung und geringer Anstrengung
hohen dauerhaften stehenden Glanz gebend.

Preis per Dose Mk . —,86 Pf . und Mk . L
la Stahlspäne.

V, Packet 25 Pfg ., ’/l Packet 46 Pfg '
Porzellan -Emaille -Lack,

empfehlenswerter als weisse Oelfarbe.
Als sauberer und dauerhafter Anstrich für Küchen , Bade¬

zimmer , Krankenhäuser und Closets bevorzugt.
Kilo Mk . 1 . 70.

MöbsLBeinigungs - und Scbnell -Polätur
beseitigt bei blind gewordenen Möbeln Schmutz und Oel-
ausschlag leicht und schnell und erzeugt einen dauernden
filan ». Preis pro Flasche 20 und 50 Pf.

Feinste Hochglanz iSroncen in allen Farben.
Beizen . 9970

„Nassovia'MJrogerie Cnr . Tauber,
Kircheasse 6 Telephon 717.

KlMslllüiMer Pntin Wiesbaden.
Auf den, am Mittwoch , de » 1. April 1903,

Abends 9 1/* Ahr, im Gartensaal des „Friedrichs¬
hof " stattfindenden Voptrag des Herrn Justizrath
Dr . Alberfi:

Genossenschaft und Kandel
machen wir unsere Mitglieder, sowie die Mitglieder der ein¬
geladenen Vereine nochmals aufmerksam mit der Bitte um
pünktliches Erscheinen. Die Einführung von Gästen ist ge¬
stattet. 375

Der Vorstand.

Verein selbständiger Kaufleute
-u Wiesbaden E. V. 373

Der Kaufmännische Verein Wiesbaden , E. B. ladet unsere Mit¬
glieder zu einem am I . Avril n . e im Hotelrestaurant Friedrichs-
Hof um 9 Uhr Abends üattfindenden

Vortrag des Herrn Justizrath Nn , Alberfi
über daS Tbema:

Genossenschaft und Handel
freundlichst ein und ^ bitten wir unsere Mitglieder um zahlreiches Er¬

scheinen . Der Vorstand.

Den geehrten Herrschaften und Herren Baumeistern
znr gefl. Nachricht, daß ich den Laden Bismarckring 23 auf¬
gegeben habe und sich mein Geschäft jetzt nur noch im Hause

KisMrlkring Nr. 8
befindet und bitte, mir das seitherige Wohlwollen auch dort¬
hin übertragen zu wollen.

Gleichzeitig mache ich hiermit bekannt, daß ich von heute
ab bis znn» 15 . April wegen Ueberfüllung meiner
Ladenränme auf jede» Öfen

10%EMWirtl
bewillige. 359

Carl Elia *es,
Bismarckring Nr . 9 . Telephon 2501.

cfl
CO
0»s«
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LU

Savoy=Hotelu.Badhaus
Bärenstrasse 8 . *

Gamz besonders zu empfehlen . §
OB

Eleg&nto Einrichtung mit &lhm Comfort*
der ieizeit. «

■- ■' Mässige Preise.
Kein Pensionszwang.

Fernsprecher No . 426.

30
(0
3

8957 S
Die Direction,

Ich halte wieder, wie früher, meine 921
Sprechstunden in Wiesbaden

Schwalbacherstr. 27, t Stock,
jeden Sonntag u. Mittwoch 11 —12 Uhr.

Dr . med . Cr. 8 el $ s,
IArzt für Naturheilverfahren



18. 3j tqrg«ng._
MÜÜÜMiÜlMÖil
8 BTeue s» s
140 |Jf SRingäpfel |40 $)f. |

Wiesirtenei General-Auzetger.

Confirmanden-Stiefel.
als : Knopf-, Zug- und Schnürstiefel für Knabcnu. Mävchen, sowie

sind mit einem 8##* zu ge¬
winnen. Jedes Loos
mindestens ein Treffer,
»er flnnfte Treffer betrügt
mehr wie der Einsatz, daher
bei Lnsloosnng kein Risiko.
Keine Klassenlotterie, keine
Serien- »der Ralenloose.
«esetzl. erlaubt! Kein
Schwindel! Jeder über¬
zeuge sich erst und verlange
Prospekt. Zuschriften be¬
fördert snb No. 654
Stefan Schuster. Ber¬
lin « 17. 155/113

r Pfd . IMpTÖlbUOliiUüli ! P” Ptct.
Gemischtes Obst per Pfd. 30, 40 und 60 Pfg.
Türk . Pflaumen „ , 20, 25, 30 u. 40 „
f Pflaumen, Pflaumen ohne Stein , Aprikosen,
len, Kirschen , Briinellen , Pfirsiche Hagebutten,
erpflaumen in bekannter Güte zu billigsten Preisen.

größter Auswahl, nur gute Qualitäten zu billigsten^
Preisen stets im y*u“

Sehuhwaarenhaus Ernst
Lieferant des Beamten -Vereins.

Metzgergafse 15 . _

GoldschmiedG. Gottwaid Faulbpunnenstpasse 7
empfiehlt billigst

[ Schmucksachen als Confirmanden-Geschenke,I Trauringe liefere durch Selbstanfer tigung in jedem gewünschten Preise._ _
“ — ; . . TT ÖilTTfTfrt per 14, 16, ich 20 und 22
Neunte Bluthen - Mteyie . 5 „ 413 . 15. 1?. 19 „ 20
O täglich frisch- Röstling, nur reinschmeckende Qual
WeHrmmItn ^  Ps „,,d 70, so P, .. 1.- , 1.20, uo . uo «. i .s<

Lager
■*- * sämmtl.
Sohl- und Oberleder

«auch im Ausschnitt). /
Alle Schuhrtilel, wie )

^ Crtzme, Lack, Schür- /
X bänder, Nägel, Stifte,/
I Eisen, engl.Hanfgarn,I
JZwirn, Seide, Werk«!
f  zeuge , Schäften rc. V

kaust man gut u. billig^
bei Julius Götze , V

Ltdertzdgl. HchuiunLsn . » I . .

Saalgasse

eiugeführt bei der .Königliche
preußischen Armee
Kataloge gratis.

durch uuseren Vertreter

Wohne vou heule an

Jfemanfcuns 11,
Ecke der Bertramstr.

Frau Antony,
233 Hebamme
»Ŝ ufc gegen Blutstockung. Ad.
^Lchinami , Halle a. S . Stern,
straße5 ». Rückporto erb. 685/11 GrKbeKftrahe.

Vier Sprachen kennt, ist reich zu nennen,
r>z Mi )ti Columbus ist

Stnrmvogrl -ModrU 1903 Meisterschafts - SystemFussbödeh-Qlanzlacke,
a wenigen Stunden glashart trocknend , ebne

nachzuklebeo.

Oelfarben,
JLelnöl — Terpentinöl — Siccativ,

Pinsel in grosser Auswahl,
ferner

Parquetboden- u. Linolaumwachs,
sowie Stahlspäne empfiehlt billigst 9995

Feinste Vriizisionöarbeil, I Höchste Eleganz,
Grösste Staötlrtlit , I Nie ^rr ^sier Pkerö.

— Man verlange unsere Preisliste. —
Wo nicht vertreten, liefern wir direkt auch an Prwate zu Fabrikpreisen.
Deutsche Fahrradwerke äturmwogei,

Gebr. Grüttner
Fahrräder und Nähmaschinen,

praktischen und naturgemässen Erlernung
der

deutschen, französischen, englischen, italienischen,
spanischen, portugiesischen, holländischen,

dänischen, schwedischen, polnischen, russischen,
und böhmischen

Geschäfts- und Umgangssprache.
Eine neue Methode, in 3 Monaten eine Sprache

sprechen , schreiben und lesen zu lernen.
Zum Selbstunterricht

von
Dr . Richard 8 . Rosenthal.

Französisch —* Engtisch —* Spanisch Polnisch,
complet in je 15 Lectionen ä 1 Mk.

Italienisch — Russisch, complet in je 20 Lectionen k 1 Mk.
Scliliusil hierzu ä 1 Mk. 50 Pf.

Deutsch — Holländisch — Dänisch — Schwedisch —
Portugiesisch — Böhmisch, complet in je 10 Lectionen

Berlin Halensee 97

5 , än der Marktstr

^ PUR ' f
LANDWIKTK-
SCHAFTLICHE,
.Leistungen,;

Heute wird ein fettes Pserd
(prima Qualität ) aus,ehaneu.

Täglich frische Frikadelle » ii 9td. » Psg . S
Kuoblauchwürstche » a 10 Pf .̂ Warmes

zu jeder Tageszeit k Portion 2a Psg.
Neue Pferdemetzgerei.

»y 8 Kleine Schwaibachorstr8.

per Pfund ohne Glas , garantirt rein.
Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Du Besichtigung meine«

Standes,über 90 Böller, und Probirenmeinr verschiedenen Ernten gern«
pft-mt. £ jar i Pradoriui,

mm*) Walkmüblilraste 4Ä

ttar Sch-Mes Jmhtnta“3*5
an die EonfirmatisnE. Plä «nach ©i' & Co.

Dotzheim bei Wiesbaden (Trleph 771 ) .
übernimmt Hotel- , Pension- n. Privat-Wä'sche. Prompte

kostenlose Abholung und Lieferung. Man verlange 1 Pisitbilder 7s Dutzend 3,50 Mark.
1 „ 6,00 „

Cabinetbiider 7» „ 7,50  „
Mnaävsel Psd. 34 Pf., Birnen, Kirsche» Pfd. 25 Pfg.
Gem Obst 6- 8 Sorten . Pfd. 25. 30. 40 u. 60 Pf.
Gemüsenndeln Psd. 22. 26. 30. 40 bis 70 Ps
Maccaroni Pfd. 24 bis 70 P, .. Weizenmehl 14- 20 Pf.
Weizengries 20 u. 24 Pf ., Hascrflockcn20 u. 2o Pf.
Große Sinfeu u. Bohnen 12 ii 16 M- garant. llntkoch.
Reis pr. Psd. von 12 Psg., Gerste 14 Ps. bis 40 Pi-
M .' Marmelade Pfd. 25. 30 u. 40 Ps.

.. Salalöl pr. Sch. 40, 48 u. 60 Ps.
„ Rüböl (Vorlaus) Sch. 28 u. 32 Pf.

Schweineschmalz, Speisesett. beste la Kernseife
Holl. Vollheringe St . 4, 6 u. 8 Ps., un Dtzd. billiger.

"s.  Schaub , «tibnlri | e 3.
51/161

Atelier Strltter , MgllWr. 2
in nur gediegener Sattlerarbeit , ganz aus Rinds-

leder , unzerreißbar und in allen Preislagen.

Wegen Umzug
gebe sämmtliche Waaren zu bedeutend herabgesetzten
Preisen ab. 256
Sattlerei Fr, Meinecke, Lmdrichßr. 46.

der Lage, Schlafzimmer -Einrichtungen , cttizelne
mze WohnuugS-Einrichtnngen, Polster-, Kasten-
,Möbel aller Arten, Stühle zu billigen Preisen und

Wiesbaden, Albrechtstraße 22.

50 Klafter Buche« - Scheithoi
' pr. Klafter 35 Mark frei Haus.

2000 prima Brrchen-WeAen
pr. 100 Stück 18 Mark frei Haus,

owie lOOO Tüncher Rüststangei , empfiehlt billigst. 0&l

Sämmtl . Colonialw. zu gleich bill. Preisen.

L'rnst Franke,
M. Cramer, LeWraße 18.Mit der Wirkung deö Mittels

„Ls hat geschnappt " bill ich sehr
zufrieden , da bei mir in kurzer Zeit
gegen 30 Ratten tat gegangen sind.
Darum bitte ich mir noch 3 Packele
(d t Mk .) zu senden, für mich und
zwei Kollegen . Den Betrag von
3 Mk . sende Ihnen heut - per Post-
anweisung . Achtungsvoll

»arm . « auptnor , Oberschweizer.
R . b. D ., 2t . 3. 02.

^ Kohlen
kann in bester Maare zu den billigsten S  ^

w ^ «t « X Tnhi* ein . ftrf ) dlirck

Ausgezeichnet für klare Stimme,
unentbehrlich für Sängern . Redner.

ichachtel 25 Pfg. zu haben ln Apothekenu. Drogerien.
Fabrik chemisch-pharmaceutischer Präparate.

Aehnliche Zeugnisse laufen fort'
während ein über das für Hans>
liere ungefährliche , nur für Nage,
tiere tödliche Rattenmittel „ Ls ha«
geschnappt " .' Ein Versuch >md man
ist ilberzengt . Ueberall zn haben
d 30 Ps und Mk. 1 — in ploinbierten
Kartons . Fsrner i» Palleten !>1 kg
Mk. 5.—, 1/okg Mk . 3 —. Wo nicht zu
haben , durch dicstavrik Wilh . Anhalt

G . m. b. H., Ostseebad Kolberg-

55
stimmt zu haben : FTofapotheke, Dr . Keim ; Löwen¬
otheke , Dr . Kurz : Taunusapothoko , Dr. Jo . Meyer;
enapotheke , v. Meyerfeld ; Wilhelmsapotheke , M.
apotheke , A. Müller ; Victorinapotheke , J . Rau ; .
e, A. Seyberth ; Bismarekapotheke , am Ring._ 1

§paziernlöckc 9
n « r moderne Master,

grösster Auswahl billigst.W. Barth, Drechsler,
Weugasse M » n. der Mark ts

Anfertigung skmmtl. Reparaturen . "WAÜ8

MieSbaden erhältlich in den Drogerien von A. Berling,
A. Cratz. Will », Gräfe. Otto Lilie. W,lh. Schild,

lter Scbnvv. Oscar Siebett . Otto Siebcrt . Carl Witzest1 staden
'tiJfcw/Rheinslr.  2G.si Hasseucamv . Drogcrie .Sanitär ", Fritz Bernstein , Drogerie-411

2 Pasroe'5Brust-Pastillen

en Husten , Heiserkeit . Erkältung
'alse etc und zur Erfrischung.



Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. 199.

« »ruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadens Geschäftsstelle: Mauritinsstratze 8.

Nr. 7« .

Bekanntmachung.
Die 1883 geborenen Militärpflichtigen des Stadtkreises

Wiesbaden, welche sich dieses Jahr zur Musterung gestellt l
haben, werden hiermit dringend aufgefvrdert, ihre Loosuugs-
scheine binnen 8 Tagen im Rathhaus , Zimmer
Nr . Lii (Botenzimmer) abzuholen.

Wiesbaden, den 26. März 1903 . 304
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Abfuhr des in dem städtischen Wald-

Distrikte „Hellknnd" ( rechts der Platterchanssee
bis nach der Beansite zu) ersteigerten Holzes
wird bis auf Weiteres verboten

Wiesbaden, den 28. März 1903.
706_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am IS . März d. Js . in dem Walddistrikte

„Kessel' stattgesundene Holzversteigerung ist genehmigt
worden und Ivird das ersteigerte Holz vom 27 . d. Mts.
ab zur Abfuhr überwiesen . 176

Wiesbaden, den 26. März 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Diejenigen Personen, welche am 23 . Februar d. Js.

in dem städtischen Walddiftrikte „Bahnholz " Holz er¬
steigert, aber noch nicht abgeholt haben, werden an die
baldige Abfuhr mit dem Bemerken erinnert, daß alsbald
nach der am 2 . April d. Js . ablaufenden Absuhrfrist die
Sperrung des Waldes erfolgen muß.

Wiesbaden, den 27. März 1903 . - 305
Der Magistrat.

Hundesteuer.
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk Wiesbaden

werden hiermit davon in Kenntniß gesetzt, daß die An¬
meldung der Hunde für das NechnungSjahr 1903 bis
spätestens 21 . April d. Js . bei der städtische » Steuer-
Kasse im Rathhans, Ziminer No. 17, zu erfolgen hat und
dag mit der Anmeldung die Zahlung der Hundesteuer be¬
wirkt werden kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt, dast auch diejenige»
Hunde, wieder an;»,neide » stnd, welche im vorigen
Jahre schon versteuert waren , sowie diejenige «,
für welche Ktenerbvfreiung beansprucht wird.

Die Unterlassung der Anmeldung wird mit
einer Ordnungsstrafe bis ;u » O Mark bestraft.

Wiesbaden , den .27 . März 1903.
374 _ Der Magistrat . — Steucrverwaltung.

Bekanntmachung
bete Volksbadeanstalten.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich
1. im Gebäude der Höh . Mädchenschule, Kellergeschoß,

Eingang neben der Mädchenschule,
2 . am Kirchhofgäßchen.
3. im Hause Roonstraße Nr . 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten, Sitzbrausebäder

in den Anstalten am Schloßplatz und Roonstraße , Wannen«
bäder in der Anstalt an der Roonstraße für Männer und
Frauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schloßplatz für Frauen
den ganzen Tag , für Männer nur zwischen 1 und
7 j 4 Uhr . Die Frauenabtheilung ist in allen Bädern
von 1—4 Uhr geschlossen. ' 249

._ _ Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Die Ferienordnnng der städtischen Volks- und

Mittelschulen im Jahre 1903 ist, wie folgt, festgesetzt:
I . Osterferien.

Schluß des Unterrichts: Dienstag, den 7. April.
Wicdcransang des Unterrichts : Dienstag, den 21. April.

2 . Psingftferien.
Schluß des Unterrichts : Samstag , den 30 Mai.
Wiedcranfang des Unterrichts : Montag, den 8. Juni.

st. Sommerferien.
Schluß des Unterrichts : Samstag , den 18. Juli.
Wiederansang des Unterrichts : Montag , den 17. August.

4 . Herbstferien.
Schluß des Unterrichts: Samstag , den 3. Oktober.
Wiederanfang des Unterrichts : Montag , den 12. Oktober.

3 . Weihnachtsferien.
Schluß des Unterrichts : Mittwoch, den 23. Dezember.
Wiederanfang des Unterrichts : Montag den4. Januar 1904.

Wiesbaden, den 27. März 1903.
307 Müller , Stadtschulinspektor.

Dienstag, de« 3L März 1903.

Bekanntmachung.
Das am 11. März d . I . in den Walddistrikten

„Neroberg 10" und „Neroberg 12" ersteigerte Holz wird
vom 27 . d. Mts . ab znr Abfuhr überwiesen.

Wiesbaden, den 26. März 1903 . 177
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Seife und Soda für

die städtischen Bolksbadeanstalten im Rechnungs¬
jahre 19 .. 3/4 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 59a, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort vom 26. März bis zum Termintage bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de» 8. April 1S0L,
Vormittags Li Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist : 8 Tage. 4

Wiesbaden, den 21. März 1903.
_ Stadtbauamt.

Bekanntmachung
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge

setzten Fluchtlinicnpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags -Dienststunden im Vermessungs¬
bureau, Rathhans Zimmer Nr . 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 7051
_ Der Magistrat.

| Nichtamtlicher Shell. I
Bekanntmachung

über Abhaltung der Frühjahrs -Kontrollversammlungen 1903.
Zur Theilnahme an den Jrühjahrskontrollversammlungen

werden berufen:
1. sämmtliche Reservisten (mit Einschluß der Reserve der

Jägerklaffe A der Jahresklaffen 1390 bis 1894.)
2. die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots

mit Ausschluß derjenigen , welche in der Zeit vom 1. April
bis 30. September 1891 in den aktiven Dienst getreten
sind:

3. sämmtliche geübte und nicht geübte Ersatz-Reservisten;
4. die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten.
5. die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen die

zeitig Ganzinvaliden , sämmtliche Halbinvaliden , die
zeitig feld- und garnisondienstunfähigen und die nur

Garnisondiensffähigen , sowie die Mannschaften der Jäger¬
klasse A

haben mit ihren Jahresklassen zu erscheinen. Die Kontroll-
pflichtigen des Kreises Wiesbaden Stadt haben zu erscheinen
wie folgt:

In Wiesbaden:
im Exerzierhause der Infanterie -Kaserne, Schwalbacherstraße
Nr . 18:

1. Sämmtliche Mannschaften der Garde , sowie die Mann¬
schaften der Provinzial -Jnfanterie und zwar

Jahresllasse 1390 Mittwoch den 1. April 1903 Vormittags
9 Uhr.

Jahresklasse 1891 und 1892 Mittwoch , den 1. April 1903
Vormittags 11 Uhr.

Jahresklasse 1893 Mittwoch , den,1 . April 1903 Nachmittags
31/2 Uhr.

Jahresklasse 1894 Donnerstag , den 2. April 1903 Vormit¬
tags 9 Uhr.

Jahresklasse 1895 Donnerstag , den 2. April 1903 Vormit¬
tags 11 Uhr.

Jahresklasse 1896 Donnerstag , den 2. April 1903 Nachmit¬
tags 3Y2 Uhr.

Jahresllasse 1897 Freitag den 3. April 1903 Vormittags
9 Uhr.

Jahresllasse 1898 Freitag den 3. April 1903 Vormittags
11 Uhr.

Jahresllaffe 1899 Freitag den 3. April 1903 Nachmittags
sy 2 Uhr.

Jahresklasse 1900, 1901 und 1902 Samstag , den 4. April
1903 Vormittags 9 Uhr.

2.  Die übrigen gedienten Mannschaften »nd zwar : Marine,
Jäger , Maschicnengcwehrtriippen , Kavallerie , Feldartilleric,
Jußartillerie , Pioniere , Eisenbahn -, Telegrapben - und Luft-
schiffertruppen, Train (einschließlich Krankenträger ), Sanitäts»
und Veterinärpersonal und sonstige Mannschasten (Oekonomie-
Handwerker, Arbeitssoldaten «sw. wie folgt:

Jahresklasse 1880, 1891 und 1892 Samstag , den 4. April
1903 Vormittags 11 Uhr.

Jahresllasse 1893 und 1894 Samstag , den 4. April 1903
Nachmittags 3V2 Uhr.

Jahresklasse 1895 und 1896 Montag, 6. April 1903 Vor¬
mittags 9 Uhr.

Jahresklasse 1897 und 1898 Mvntag, den 6. April 1903
Vormittags 11 Uhr.

18. Jahrgang

Jahresklasse 1899, 1900, 1901 und 1902 Montag , den 6.
April 1903 Nachmittags 3y2 Uhr.

3. Die Ersatz-Reservisten.
Jahresllasse 1890 und 1891 Dienstag, den 7. April 1903,

Vormittags 9 Uhr.
Jahresklasse 1892 und 1893 Dienstag, den 7. April , Vor¬

mittags 11 Uhr.
Jahresllasse 1894 und 1895 Dienstag, 7. April , Nachmit¬

tags 31/2 Uhr.
Jahresklasse 1896, Mittwoch , den 8. April , Vormittags

9 Uhr.
Jahresklasse 1897 Mittwoch , den 8. April , Vormittags

11 Uhr.
Jahresklasse 1893 Mittwoch , den 8. April , Nachmittags

31/2 Uhr.
Jahresklaffe 1899 Donnerstag , den 9. April , Vormittags

9 Uhr.
Jahresklaffe 1900, 1901 und 1902 Donnerstag , den 9. April,

Vormittags 11 Uhr.
Die Kontrolpflichtigen des Kreises

Wiesbaden Land
In Wiesbaden

im Exerzierhause der Infanterie -Kaserne Schwalbacherstr . 13
haben zu erscheinen wie folgt:

am Mittwoch , den 15. April 1903, Vormittags 9 Uhr
die sämmtlichen Mannschasten aus Dotzheim,

am Mittwoch , den 15. April 1903, Vormittags 11 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aus Auringen , Bierstadt
und Breckenheim

am Mittwoch , den 15. April 1903, Nachmittags 3y2 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aus Erbenheim , Frauen¬
stein und ' Georgenborn

am Donnerstag , den 16. April 1903, Vormittags 9 Uhr
die sämmtlichen Mannschasten aus Rambach, Sonnenberg und
Wildsachsen.

am Donnerstag , den 16. April 1903, Vormittags 11 Uhr
die sämmtlichen Mannschasten aus Heßloch, Igstadt , Kloppen-
heim, Medenbach, Naurod und Nordenstadt.

In Biebrich a./Rhein
(auf dem Kasernenhofe der Unteroffizierschule.)

am Freitag , den 17. April 1903, Vormittags 9 Uhr
die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots der
Jahresklassen 1890 bis 1894 einschl. aus Biebrich a. Rh .,

am Freitag , de» 17. April 1903, Vormittags loy 2 Uhr
die Mannschaften der Reserve der Jahresklassen 1895, 1896 und
1397 aus Biebrich a . Rh .,

am Freitag , den 17. April 1903, Nachmittags 31/2 Uhr
die Mannschaften der Reserve der Jahresllassen 1898 bis 1902
einschließlich, sowie die zur Disposition der Truppentheile und
Ersatzbehörden entlassenen Mannschasten aus Biebrich a. Rh .,

am L-amstag, den 18. April 1903, Vormittags 9 Uhr
die sämmtlichen Ersatz-Reservisten der Jahresklaffen 1890 bis
1902 aus Biebrich a . Rh .,

am Samstag , den 18. April 1903, Vormittags IOV2 Uhr
die sämmtlichen Mannschasten aus Schierstein.

In Hochheim a./Main
(auf dem Schloßhof bei der kath. Kirche.)

am Montag , den 20. April 1903, Vormittags 8 Uhr 10 Mi «,
die sämmtlichen Mannschaft « ! aus Hochheim a . M .,

am Montag , den 20. April 1903, Vormittags 8y2 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aus Delkenheim, Massenheim,
Wallau und Wicker.

In Flörsheim a./Main
(mif dem Rathhaushofe.)

am Dienstag , den 21. April 1903, Vormittags 8y2 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aus Flörsheim,

am Dienstag , den 21. April 1903, Vormittags 9% Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aus Diedenbergen , Eddersheim
und Weilbach.

Auf dem Deckel jeden Militär - und Ersatz-Reserve-Paffes
ist die Jahresklasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1) daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht

erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beorder¬
ung gleich zu erachten ist;

2) daß jeder Kontrolpflichtige bestraft wird , welcher nicht er¬
scheint, bczw. willkürlich zu einer anderen als der ihm be¬
fohlenen Kontrolversammlung erscheint. Wer durch Krank¬
heit oder durch sonstige besonders dringliche Verhältnisse
am Erscheinen verhindert ist, hat ein von der Ortsbehörde
beglaubigtes Gesuch seinem Bezirksfeldwebel hier baldigst
einzureichen;

3) daß diejenigen Mannschaften , welche zu einer anderen als
der befohlenen Kontrolversammlung erscheinen wollen, die¬
ses mindestens 3 Tage vorher dem Bezirksfeldwebel behufs
Einholung der erforderlichen Genehmigung zu melden ha¬
ben.

Wer fortbleibt , ohne daß ihm die Genehmigung seines
Gesuches zugegangen ist, macht sich strafbar;

4) daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kontrol-
platz mitznbringen;

5) daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß - und Führ¬
ungszeugnis ) bei» sich haben muß.

Hierbei wird noch besonders bemerkt, daß im Militär¬
paß die vom 1. April ab gültige Kriegsbeorderung bezw.
Paßnotiz eingellevr >ein muß;

6) daß bei den Leuten der Reserve der Fußtrupen der Jahres¬
llasse 1897 die Füße gemessen werden, also sauber sein
müssen.
Wiesbaden , den 4. Mär » 1903.

von Zastrow.
Major ». D . und Bezirks -Kommandeur . .
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Bekrutetmachmtg.
Die Lieferung der von der hiesigen Gemeindever¬

waltung im Rechnungsjahre 1903 benöthigten Brennkohlen
(Ruß I) iooo Sonnenberg soll vergeben werden.

Postmäßig verschlossene Offerten mit der Aufschrift
„Kohlenlieferung" beliebe man bis spätestens 10. April
l. Js ., Nachmittags6 Uhr, an die hiesige Bürgermeisterei
Gelangen zu lassen.

Sonnenberg, den 28. März 1903.
Der Gemeindevorstand:

810 Schmidt,  Bürgermeister.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des von der hiesigen Gemeindever¬
waltung im Rechnungsjahre 1903 benöthigten Petroleums
(I . Sorte) loco Sonnenberg soll vergeben werden.

Postmäßig verschlossene Offerten mit der Aufschrift
„Petroleumlieferung" beliebe man bis spätestens 10. April
l. Js ., Nachmittags6 Uhr, an die hiesige Bürgermeisterei
gelangen zu lassen.

Sonnenberg, den 28. März 1903.
Der Gemeindevorstand:

309_ Schmidt,  Bürgermeister.

Versteigerung
von Laden-Einrichtungsgegenständen.

Zufolge Auftrags versteigere ich am
Mittwoch , den I. April er., Vormittags I« Uhr

beginnend in meinem Bersteigerungssaal

7Schwalbacherstraße7
1 Theke 4,50 Meter lang, 1 Ladenschrank2.70 Meter
lang mit 2 Glasthüren und Spiegelscheibe, 3 Laden¬
schränke mit oben Glasthüren, 2,50, 2,00 und 1,50
Meter lang, 1 Glas- Ausstcllkasten, Ladentische,
Etageren. Messing Ständer mit Glasplatte. Messing-,
Holz-, Hut« und Schirmständer, eine vollständige
Laden-Einrichtung für Uhrmacher und Juweliere, best,
aus Theke 2,50 Meter lg., Ladenschrank mit Spiegel
und vortheilhafter Fächer-Einlheilung, Gläserkasten,
sowie Schränkchen mit Schubkästchen, Erkerverschluß,
Erkergestelle mir elektrischer Beleuchtung und Glas¬
platten, 1 schöner elektr. 6-fl. Bronzelüstcr, elektrische
Hände, elektr. W. und sonstige elektr. Beleuchtungs¬
körper, 1 gr. Präcisions-Regulator mit Sekunden¬
zeiger, Goldwaage, Poliermaschine,, Werktisch, Steh¬
pult, Copirpresse, Celuloidkapseln, Ausstell- und sonst.
Utensilien, 1 fast neuer Cassenschrank mit elektr.
Alarmvorrichtung und Tresor, 1,85 w hoch, 0,90 m
breit und 0,70 m tief, ferner drei- und fünffl. Gas-
lüstres, Firmenschilder, Schleifstein, 1 Jaquard-Strick-
maschine, Stehleiter, Stühle u. dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. 330
Gämmtliche Laden Einrichtungs -Gegenstände

find gut erhalten und könne« am Dienstag Nach¬
mittags von 2 bis 7 Uhr , sowie am Ver-
steigernngStage vor Beginn der Auktion befichtgt
werden.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator u Taxator.

Geschäftslokal: Sctiwaldacherür . 7.

Große Versteigerung
wegen

Aufgabe der Gastwirthschaft.
Im Aufträge der Frau Luise Dörner Wwe.

hier . Moritzstrahe 24 , versteigere ich am Dienstag,
den 31 . ds . Mts . Vormittags 9 Uhr und Nach¬
mittags 58 Uhr beginnend im Geschäftsjaale daselbst, das
ganze Mobiliar als:

1 Pianino (Neumeyer) in Nußbaum, vollständige
Betten in Nußbaum und lackirt, Waschtische, Kleider¬
schränke, Nachttische, Spiegel. Tische, - kühle und was
sich sonst noch in einer kompletten Gastwirthschaftvor¬
findet, öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baar-
zahlung

Die Sachen sind durchweg gut erhalten.
Besichtigung am Montag, den 30. d. Mts. gerne ge¬

stattet.
Wilhelm Raster,
beerdigter Auktionator und Tarator,

Dotzhcimerstraße 37.
NB. Uebernahmc von Bersteigerungen, Taxationen, Ver¬

pachtungen, Pfandverküufen und Verkauf von
294 Grundstücken._
Unter den coulautesten Bedingungen
. kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel . Betten . PianinoS . 1031

ganze Einrichtungen,
Waffen » Fahrräder . Instrument « u. dgi. Taxation -» gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

- Mob Fahr, WlielliaMW. GoliMe 12.
Telephon 2737. Auktionator und Taxator.

Möbel ii.  Bel ten
» . Lcichsr , « delhetdstratze 46.

Mobiliar-
Versteigerung.

Wegen Berkaus des Grundstückes versteigere
ich am Dienstag , den 31 . März er ., Vormittags
1V Uhr beginnend in der Villa

6 Bierstadterstratze 6
nachverzeichnete gebrauchte Mobiliar-Gegenstände als : .

mehrere Polster -Garnituren , Bücherschränke,
Eia en Herrn Schreibtisch . Tische und Stühle
aller Art, Spiegel mit Trümeaux und sonstige Spiegel,
3 große PracisionS s Regulateure mit
Sekundenzeiger , zweischl. Bett, Wajchschränkchen,
Garderobeftänder, Gallerten und noch vieles Andere
mehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

Wilhelm Helfräch,
Auktionator und Taxator

329_ Schwalbacherstraße 7._ ___
Dienstag , den 31 . März l. Js .,

Nachmittags 37 , Uhr,
versteigere ich Kirchgasse 583 zwangsweise:

1 Kleiderschrank, 1 Waage, Ladenschränke, 1 Theke,
Stöcke, Pfeifenköpfe, Cigarrenspitzcn, Tabak, Cigarren,
1 Erker-Einrichtung, 1 Geschäftsjchild, Regenschirme rc.

357  Miith , GmtztMüstchlr.

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan.)

Correspondenz. Kaufmän. Rechnen(Proz.» Zinsen- u. Conto-Corrent«
Rechnen. Wechsellehre. Kontorkunde Gründliche Ausbildung. Rascher

u. sicherer Erfolg. Tages - und Abend Kurse.
NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer-Selbsteinschätznng, werden discret ausgesührt. 6165
Heinr . JLeieher , Kaufmann , langj. Fachlchr. a grüß. Lehr-Jnstit.
_ Lnisenvlatz la , 2 Tbarcingong._
H1IMl |i|||,MIWWIII— B—iriTW '— ÜWillli illlIUI11iIMM ' 1

Zuschneide-Akademie
von Margarethe Becker , Mauergaffe 15 , 1.

jAusgebildct auf der großen Schneid.-Akadeime, Berlin).
Slur wirkl. sachgem. akad. Unterricht im Musterzeichuen. Zu¬

schneidenu. Anfertigen sämmtl. Damen» u. Kinder-Garderoben.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstliäiidigen

Schneiderinnen, sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß für sämmil. Damen- und Kinder¬
garderoben. — Prospekte gratis und franko? 742?

Akademische Zuschneide-Schuie
von Frl. J . Stein , Bahnhofsiraße6, Hlh. 2,

im Aüriau 'schen Hause.
Erste , älteste u. preiSw . Fachschule am Platze f. d. sämmtl.

Damen und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnit.
Leicht faßt Methode. Borzügl, prakt. Unterr. Gründl. Ausbildung f
Schneiderinnenu. Directr. Schül..Aufn, tägl. Cost. w. zugejchw und
eingerichtet. Taillcnmust. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Rocksch 75 Pf.
bis 1 Mk. Büsten Verkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. 7007

Lehr-InWatfmDWen-Schaelberk!t  Mutz.
Unterricht im Maßnchmen, Musterzeichnen, Zuschnciden und

Anfertigen von Damen» und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiese» werden. 5656

tgjäjÜf“ Putz -Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 3—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugaffe 11, 2. St

Tapckil-Mr,
noch neue Muster, gebe bis zur Hälfte
des früheren . Preises ab.

Hermann Stenzei,
Schulaasie6. »376
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Neues QUOS äusserst gemiithliche LokälitätCfli
Langgasse 43 Langgasse 43

„lalepartos”
Hotel u. Restaurant 1. Ranges

verbunden mit

Badhaus mit eigener Thermalquelle.
Schönstes und feinstes Restaurant

am Platze
mit allem Comfort eingerichtet.

Ganz vorzügliche Weine.
Pilsener und Münohener Biere.

Fernsprecher No. 904. 8900
Die Direotio » .
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Grundstück- Verkehr.
JLngeboto.

wäMSBrnrnrnm **1*”*
In günst., fein., freier Lage. Hauvtverbindungsstr. d. Kaiser»

Friedrich-Ring, bochrentabl. EtageuhanS , 1X3 -, 3 ><4- und
4> 5-Zimmerwohn., Bad, Küche, Speiset., kalte und warme
Leitung, Gas und elektr. Licht, jede Wohn. 2 Zim.. Parquettbod.,
2 Mans., 2 Keller, Kohtenaufzüge, mir apart seinem Eingang»
Thorfahrt,

52 O .-Mtr. gr. Laden m. anlieg. Zim reich! Geschäfts:
keller, 200 O .-Mtr. Hofraum. Nettes geraum. Hinlerh m. 5ma^
2 Zimmerwohn., 100 O -Mir. gr. Arbeitsraumm. Feuerungsanl.,
270 O . Mir. Weinkelleru. hell. 35 Q .-Mtr . gr., m. FeuerungS-
anl. anschl. Geichäftsr. Miethc 14,500 Mk. Preis 240,000 Mk.

2 nette, neuerb. Etagenhäuser , ein Haus mit Thorfabrt,
mit 4-Zimmerwokin. mit hübschem tzofgärtchen, srdl. zurückliegende
Mittelgebäude mit depp. 2-Zimmerwohn., hübsch. Maus, und
Kellerräume, noch bei jed. Hause 20 Rth. Obst- U. Gemüsegarten,
in ruh. Lage, nahe d. Nerolhal. für die Taxe zu verk. 5000 Mk.
Miethc.

Nette kl. LandhauSchen m. 6 u. 8 Zim., Küche. Bad u.
Zubeh. für 23.000, 24,000, 25,000, 30,000 Mk., mit hübsch.
Gärtchen, in ruh., freier, schöner Lage, zu verkaufen.

Hübsche, neuerb. Villen , von 50,000, '-6,000, 60,000 Mk.,
in hübchcr, moderner Ausstattung, mit 8 und 10 Zim., Küche,
Bügelzmi., Bad, kalteu. warme Leitung, Speise, u Kohlenausz,
Gas, eicktr. Licht, reicht. Zubeh., nabe der elektr. ^ ahu u. Cur-
anlagen gelegen, zu verkaufen.

Kl. Häuser m. Tboriahrt o. Hintergeb. , für Handwerker
und Kutscher, von 60,000 Mk. bö,000 Mk., 70,001 Mk.,
72,000 Mk., meistens in ebener Lage, Mittelpunkt der Stadt,
noch mit größerer Rentabilität einzurichten, zu verkaufen

Billige Etagenhäuser , neu erbaut u. comfortabel einge¬
richtet, Erker, Balkons, Vor. und Hintergarten, Hofraum, Bäder,
Speisekammer, Gas, elektr. Licht, Auszug mit 4 und 4-Zimmer-
wohnungen, für 120,000 M., 1600 M. baar rein Ueberschuß,
mit 4 und 5>Zin»nerwohnungen, für 130,000M. billige Miethc,
1800 M. baar rein Ueberichuß, mit 3 und 5-Zimi»erwohnungeu,
für 120,000 M.. billige Mielbe, hübscher Garten, 12- 1300 M.
baar Ueberschuß, mit3- u. 5-Zimmerwohnung, 22 Meter Straßen,
front. Einfahrt, tiefem freiem Hof und Garten, für größeren Betrieb
oder bauliche Berwertbung für 130,000M. bei mäßiger Anzahlung
zu verkaufen.

Neue Häuser mit Garten, Stallung u. Remisen im Preis
von 15,000 Mark bei kl. Anzahlung iu Dotzheim zu verkaufen,
event. gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauschen.

Neue hübsche Häuser ( Bierstadt ) m t Laden. Garten
oder Bauplätze für 26,000 und 30,000 Mark mit kleiner An»
zahlung zu verkaufen oder aus kleinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände oder Grundstücke zu vertauschen.

VortheilhafteS Spekulationsobjekt . Haupt-Verkehrs¬
station a. d. Lahn, passend für Fabrikanten und Spekulanten,
Bauunternehmer, Fläche 38 Ar 150 Nieter Straßenfront, mir
neuen Wohngebäuden, Werkstätten, geschlossene und offene er¬
richteten Hallen, für jeden Betrieb einzurichten, circa 6 diverse
Bauplätze, sollen im Ganzen für 60,000 Mark oder getrennt für
2t>- und 35,000 Mark, mit entsprechender Anzahlung, verkauft
oder auf ein mittleres LiageuhauS oder Villa in Wiesbaden ver»
tauscht werden.

Hypothekcnkapital , 60°i„ d. Taxe, 4®/0 Zinsen , a/s
d. Taxe, 4*/» evcnt. 4l/io°/o Zinsen, fortwährend zu vergeben,
sowie Baugeld während der Bauzeit.

'Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des feldgerichtlichen
Auszuges nebst Lageplan, oder der genehmigten projeftirten
Zeichnungen, Beleihung auf Wohn- und Geschäftshäuser und
landwirthschaflliche Objekten Wiesbaden und Biebrich.

Kapitalisten erhalten kostenlosen Nachweis für 1. und
2.  Hypotheken, auf Prima Objekte von hier und auswärts , reell
unter Discretion und nehme Aufträge zur Unterbringung von
Hypothekengeld, jeder Höhe, entgegen. 615

500V Mark als 2. Hypothek nach der Landesbank, auf
rentables Besitzlhum bei Wiesbaden, von tüchtigem Geschäfts¬
mann mit 5°/, Zinsen alsbald zu leihen gesucht. Alsbaldige An¬
frage erbeten an

H. Lob, Ktükrßratze 22. I.

I

Zu verkaufen
durchdieImmobilien-tt.Hypotheken-Agmtur

von

Wilhelm Sclmssler , MM . 36.
Villa , Höhenlage. 12 Wohnzinn, schöner Garten, Gas- und

elektrisches Licht, Preis 110,000 M.,
durch Wilh . Schüstlcr . Jahnstraße 36.

Billa , neu, 8 Zinnuer, 4 Mansarden und allem Comfort der
Neuzeit eingerichtet, in Nähe des Waides, Haltestation elektr.
Bahn, schöner Garten, zum Preise von 60,000 M.,

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Rentables Etag «HauS . 6-Zimmer-Wohn, Kaiser-Friedrich»

Ring aus erster Hand, vom Erbauer.
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Rentabler, hochfeines Etagenhaus , 5. Zimmer-Wohnungen,
Kaiser-Friedrich-Ring,

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Rentables, hochfeines Etagenhaus , 6.Zimmer.Wohnnngen,

verlängerte Adelheidstraßc,
» durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , jeder Stock 4.Zimmer-Wohnungen
schöner Garten, Nabe der E,Uferstraße, prachtvolle Aussicht, zum
Preise von 45,000 M.,

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Rentabler Haus mit Läden, Mitte der Stadt, prima Geschäft- ,

läge, in welchem jeder größere Geichäst betrieben werden
kann, durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Rentable- HauS, Webergaste mit Laeen. Thonabrl, Hofraum
billigst durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Neues HauS, dovp. 3-Zimmer Wohnung, nahe dem Bismarck»
Ring, bringt 7000 Mark Miethe. Preis U2 .000 Mark

durch Wilh . Schüstler , Jahnstr . 36.
Neuer HauS, Mitte der Stadt, sehr rentabel, hat zwei Höfe,

große Werkstätten, in welchem jeder größere Geschäft betrieben
werden kann. Anzahlung 20 bis 25.000 Mark

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 33.
Rentabler Etagenhaus, jed r Stock 4-Zimmer-Wohnung, nahe

der Rheinstraße zuin Preise von 59,000 Mark
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 86.

Das lmmobilieD-Geschäft yoqJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladanlokslon, Herrscltafto-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Aie.itur
des „Nerdd. Lloyd“. Bidets zu Originalpreissn, jede Ausknuft
gratis . — Kunst- und Antikenbandlung _Telephon 2388.
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener General ' Ginzeigers.

linier Wohnungs• Anzeiger erscheint3-mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Sntereffenten ta unierer Expedition gratis verabfolgt, css=n
Billigte und erfolgreichste Gelegenheit zur Permiethung von Gefdiäfts*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. tazattzutasn

JJnter diefer Rubrik werden Snferate bis zu
4 Zeilen bei 3»mal

wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

• ••♦ Einzelne Permiethungs*3nferafe5 Pfennige pro Zeile. »

WS

WoljliMgsnaHmjs-Knrean LionL Oie.,
Schillerplatz 1 ♦ Telefon 708 . 563

Kostenfreie Beschaffung von Mielh« und Kaufodjeklcn aller Art.

siellritzviertel bevorzugt. Offerten
f iter O. Ll. 200 an die Lxped.

Bl._ 7036
[^ ,n einem Badeort, am liebsten
|.3 Schlvaibach od.  Schlangen-
ad, wird eine Wohnung von ca.
Zimmer m. Garten, ev. kleine?

^ensionShauszu mieihen gebucht.
eFäterw Kauf nicht ausgeschlossen.
!,zs)fferten in. Preis unter L. W.

q.  d . Gxped. d. Bl. erb. 210

}\U Sthutzkllßr. 3
'eg. Wohnungen, 8 Zim. m.
. Balkons u. Verranda,
, Wimerg. Badez., Küche,
. Zub., Haupt- u, Nebentreppe
os. z. Denn. Nah. b Besitzer

; I W , Hart »,nun . Pt.

M meilbergerftr. 60, hocheleg. Et
» ' »—14 Zim , Lentralh., elelir.
rchl.DienerschaftSräume, a. 1. Avr.
li virm. Eiuzuf. v. 3—5 Uhr.
löt ». baf._ 6971

7 Zimmer._

SmNeubau öderejAdelt,eidstr . 100,
Ecke der Rauenthaierstr.,
sind per 1. April 1903, ev.
früh, beziehbar, hochherr-
fchaftl. auSgest. Wohn. ü 6
geräumige Zim. (od. 7 u.
5) mit Erker, Beranda

Jji od. Balkons. Küche, Bad
^ u. reich!. Zubeh. zu verm.

(Auch ganze Eiagen a. 12
Zim.) Im Haufe besinden
sich: Elektr. Perf.-Auizug
(Lift), elektr. Lichtanl., Gas
für Licht, Koch- u. Heiz,
zwecke, Telephon-Anschluß,
Remises. Automobile. Näh.
daselbst oder Bismarck-

§ Ring 28, 1. 4880

chützerrste. 5
^EtagenBilla ) , mit Haupt- u.
^ebentreppe. vornehm. Einrichtung,
\ Zimmer, mehrere Erker und
alkonS, Diele, Badezimmer. Küche

reich!. Nebengelaß, fof. oder
(ter zu vermietben. Näh. das.
sSchütz-nstr. 3, Part . 3730

« gtinmtr, _
!liser Fricdrich-Ning 74 ist
'die herrschastl. Part .-Wohnung

3. Etage, 6 Zimmer, Bad
fei reich. Zubehör, auf l . April
•' 1 zu verm stiäb. das. 6936

ambachtlial 20 . auch Ein-
gang Kopellenslr., Wohn.,

>art. nebst Souterrain, 6 Zim.,
' Beranda, Kücheu. Garten-
Per 1. April zu verm. Näh.
achthal 18. 1 St . 7057

cd gaffe 47 , 2. Wohnung»-
ock, ist eine Wohn, von
.. Badezim., Küche, Speise-
r, 2 Mans, u. 2 Kellern a.

L :. 1903 z. vm. Auf Wunsch
,ch ein gr. Frtsp.-Zim. dazu
i w. Näh. beim Eigentd.
Jun g._ _ _ 6358

| , 5 Zimmer._
Ifoallce 49 , 3. Etage,

' eie Aurs., 5 gr. Z. Zu-
^ lauch Bad, Speisekammer,
r „ Auszug, zu verm. Auskunft
f f  rt . Fernfpr. No. 2548. 9877
-ldrechtitr. 41 , zunächst der

Luxemburgstr., e. neu renov,
Itzt. v°n 5 groß. Zimmern m.

n u. Badeemr. im 1. Stock,
reicht. Zubeh. fof. oder

iu#>l i« vm. Näh. daselbst,
' 1 5471

HTdelheidstr. 84 a. Ring, 5-Z. -
*4 W.. 3. Et. f. 1100 M. p. A..
Balk., Bad rc. F. Klitz, Nheinstr. 79.
_ 9061
Olismarckring 22, 2 St ., 5 Zim.

!i>. samnitl. Zubeh a. 1. April
1903 zu verm. Näh. Bismarck-
ring 24 1 St . l. 7334
FTfteiSbergstr. 5, 2, e. Wobn. v.
^39  5 Z nebst allem Zubeh. p.
1. April zu verm. Zu erfr. von
10- 12 od. 2—4 Uhr 2. E.r. 8276

ist eine Hochparterre-Wohnung von
ö Zimmern und allein Zubehör
auf den 1. April zu verniietben.
Nah. daselbst Part. lkS. 5IH2

4 Zimmer
zdlcuban Dohbkimersir. 57» 3- u.
.-el 4-Zim.-Wobn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. April, event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst. 4976
L̂ crdernraße 13 nno 15

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör ins. oder
später zu vermielhen. Näh. Herder-
straße 13, 1 Tr . hoch. 755
4^ >ranienslr. 34, schöne4-Zim.-

Wohn, Balk., Bd., 760 M.
Näh. Löw, Hh. od. 31, 2. 9003
>I ^ eubau PhiiippSberg.r. 8»,

4-Zim.-Wohn. per 1. April
z. vm. Näh, daselbst. 8671

Riehlstrasre 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. aus gleich od, spät, zu vin.
Näh. Riehlstraße 17. 1. Et. 8549
ÄOliehgir. 22, nächst d. Kaiser«
v ! Friedrich.Ring, sind schöne
4-Zim.<Wobn., der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, z. vm. 8734
(Äaalgaffe 38, 2. El., 4Z ., Küche
w 1 ti . Zubeh., fof. ev. 1. April
zu vm. Anzus. v. 10—12 Bm. ii.
3—5 Uhr Nachm. Näheres bei
Slugust Köliler«_ 9004
(Achierfteinerstr . 22 , Neub.,

direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend auSgestattet, p. sofort
z. vm. Nab daselbst 4520
HsAestendstr . Il,4 -Zli„.-Wohn.

nt. Balkon u. Zubeh per
1. April 1903 zu verm. 7436

Ä^ orkstr. 4, Wohnung von vier
'Sy  Zimmern, Balkon, Mansarde
und Zubehör per 1. April zu ver-
mielhen. Näherer Parterre im
Laden._ 8849
Sfiorfftraije 14, 3- und 4-Zim.-
Sj  Wohnungen auf 1. April zu
verm. L. MooS, 8670

3retl>enriug8, l. d. Sec-robenstr., fch. fr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad, El., Alles der Neuzeit entspr.,
per 1. April zu verm. Nah. am
Bau u. Stifter. 12, P.
8036 Scheid.

rr Zimmer.
-»delheidstr. 46, Mild., sch. 3-Z.-
,*> Wohn., Bad u. alles Zubeh. a.
1. April zu verm. Näh. das bei
Fr. Leickier. Wwe._ 6970
DTierstadter Höhe , eine6- od.
'V ? 3- u. 2-Zininler-Wohnung
und Frontspitze auf 1. April zu
vermielhen. Näheres Bismarck»
ring 24, Part , links, Bvriniltags
von 9—12 Uhr zu sprechen. 265
4dZienvau,Loljhc„iier,ir., Sonnen-
# *■ seile, sch. 3-Zinimer-Woyn.,
2 Balk., Bad. 1 Mans., 2 Keller
per 1. April od. spater zu verm.
Näh. Dotzheimerstr. 74. 1 rechts.
8403 Fr. Nortma»».
«Neubau , Dotzheimerstr. 57.
■*' *’ 3 - u. 4>Zi»i -Wohn., d. Neu¬
zeit entspr. auf 1. April zu vm.
Nah. im Hth. ' 8027

ttuxembnrgplatz S sind 2 fch.
&  Ä Zimmer-Woh»., d. Neuzeit
entspr., per sofort o. 1. April zu
veri». Näh. Georg Steiger jr.,
BiSiiiarckiing 12, 3._ 4406
4JjS'4id)tlS1jerg 21, 2 Wohn, von

3 Zim., Küche, Mans. und
Keller auf 1. April an ruh. Leute
zu vermiethen._ 8101
(Jfceevobeuutntfe . 8 schöne

3 - Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör perl . April
zu verm. Stab, beim Eigenthümer
im GartenhanS._ 8878
$l *cub. Schi «pstein«r >tr . 22

direct am Kaiser Fr . Ring,
3»Zi»imer-Wohn»ngen, d. Neuzeit
entsprechend auSgestattet, P. sofort
z. vm. Nab. daselbst. 45213  Zimmer ii.Küche per1.Aprilzu verm. Westcndstraße 3.
0893_ G . Kock

Sonnenberg,
Wiesbadenerstraße No. 40, ist eine
aus 3 Zimmern nebst Ballkon,
Manmrde, Küche u. Keller be¬
stehende Wohnung am 1. April
l. IS , zu vermiethen.

.Die Besitzung befindet sich 20
Minuten vom Curhause entfernt
und liegt direkt an der Haltestelle
der elektr. Bahn.

Anzusehcn zwischen3—4 Uhr
Nachmittags. 7015

AT»in gr. heizb. Manfardenziin.
'5 ' in e. Billa an ruh. ält. Perf.
z. v. Näh. Röderstr. Li , 2. 9338
HUA-Heiniir. 68, 3, schönes Zlin.,

Straßenseite, per I. April
1903 z. vm. Näb. das. 2 Tr . 8697
tzVL̂allufcrstr . 5 , gr. srcundl.

leere» Part .»Zim. perl . April
zu verni. Näh. Laien, Part . 6244

Mödiirte Zimmer.
ßdz dolfstr. 5, Sib . Pt . l. erh. jg.
■”44 anständ. Mann schöner Log.
Auf Wunsch mit Kost. 9011
d >dlerstr. 41, 3 schön möblirte

Zimmer in. 2 Betten ; daselbst
auch Manl, zu verm._ 6567

Möbl Zimmer
an beffercn Herrn zu vermiethen
Adlerstr. 48, 1 l._145
.'rSdilajflelle frei Adlerstraße 60,
W Hth, 2 Tr._ 9484

Helle», sehr großer

Zimmer,
möblirt oder unmöblirt, zu verm.
216 Bahndofstr. 4, 1 St.

Sonuenderg,
Thalstraße 3», sehr sch. 3-Zin»ner-
Wohnuug per 1. April ob. später
zu verm. (Endstation der elektr.
Bahn). Näb. dal. Part. 229
Schöne Frtsp .-Woh «.,

2 oder 3 Zimmer mit Zubehör zu
vermietben. 200

Bicrstadt, Blumcnllraße 7.
yo .etfiaöt: Frdl. D.-W,, best a.

3 gr. Z. Küchep. 1. Apr. o.
sp. f. 180M. }■v. Adlerstr. l . 1. 8863

2 Zimmer.
^»Llbrcchstr. 9, 2 Zim. in. Küche
*̂4 - (Dachstock) an ruh Leute bis

z. 1. Avr. z, v. Nab. P . 9882
HE dolfSallee6, Hth. 3, 1- 3 Z.
^4 ii. Küche z. vm. Näh, bei
L. Heß, Webergaffe 18. 9118
^jehrstraße 12, eine ll. Mansard-
^ wohnung per 1. Juli oder
früher zu vermicthen. 8998
^Ĥ öderstr. 29 i. Eckiadcn, 2 Z.-
v4 W. ui. Küche, Keller, neu-
herger., i. d. Lehrstr. gel., an allst,
rub. Fam z. v. Pr . Dt. 360. 9343

Zimmer, Küche u. Keller zn
&  verm. Platterstr. 10. 8775
(0,1. Wohnung, 2 Zimmer, SlMic
” u. Keller auf 1. Mai z, verm.
Platterstr. 13 b. Lattermann. 9304
<77>otzhen», WieSvadenerslraßc 50,

Wohnungen. 2 Zimmer und
Küche, per 1. April zu vermiethen.
Näh. dalelbst. 153

Sounenberg,
Rambacherstraße, 2 Zimmer, Küche
mit Zubehör, sowie 1 Stall für
2 Pferde, Heustall auf 1. Juni zu
verm. Karl Pfeiffer, Bäckermeister,
daselbst. 9527

1 Zimmer.
^rülowstr . 13, sly. Fronlspitz-
'■V ? wohnung, 1 Zim., Küche u.
Keller an ruh. Leute od einz. Frau
per sof. od 1. Mai zu verm. Näh.
daselbst, 1. Slock link«. 9437
^L >n heizvareS Dachzmimer sofort

zu vermiethen. 179
Sohns,  Ludwigllr. 8.

ä Mansaröe zu verm. Ludiaig-
^ straße 10, 8909
ijHT̂ otzu- und Schlalzimmec mit

ein auch zwei Betten mit
oder ohne Pension. 6890

Onerstraße Nr. 1, 2.
i»d) iedslr. 4 a. d. Waidstr. ist ein
*J4 Zim. an 1 od. 2 Pers. auf
1, April zu verm. 9065
S'lJitDtUajje 8 an ver Waldslrage
"4 ein unmöbl. Zimmer mit
kleine», Herd aus gleich oder
1 April zu vermietben. 9148

Ajljar«il»orjtür. 1̂ , p,
leecrO Zimmer , L. Et ., sep.
Eingang , zu verm. 8771

«»sirertrauistr 12, 2 r., hübsch
möbl. Zimmer mit 2 Betten

zu vermiethen._ 4332
^ßLlücherstr. 26, 2 r., möbl. Zim
^ -7 mit 2 Betten zu vm 8985

Carlstr . 10
pari, (nächst der Rheinstr.)f ger.,
sreuiidl., möbl . Zimmer per so-
foit zu vermiethen _000

Eins . möbl . Zimmer
zu verm. Drudenstr. 1, Metzger-
laden_ 9404

övl. Zimmer zu verm Driiden-
straße 1, 1. Etage. 2254

^lchön möbl. srdl. Zimmer zu
w vermiethen Dotzheimcrstr. 21,
Part ._ 4872

Dotzheimerstraße Ä« ,
2. El. r. möbl. Zim. m. u. ohne
Pension zu vermiethen._ 8044
^*->.1.deutliche Leute erhalten Kost

und Logis. Näh. Totz-
heimerstraße 44, Hth. P . l. 9091

Delaspekftr. 2, 1!,
Ecke Friedrichstraße.

Alleinstehender Herr findet
freundl. möbl. Wohnung, evtl.
Pflege bei linderlofem Ehe¬
paar. 3759

(Jkch möbl. Zimmer bill. an ein
v Laden- od. Nähfräul. z. verm.
Tleonrenstr. 10, 2 St . r. 238

Möbl . Zimmer
(1 auch mehrere Betten) zu verm.
Emserstraße 25. 6880

Frankenstrahe 25,
Part ., möblirteS Zimmer zu ver-
miethen. 7439
^irilla « riftol , Frankfiirler-

straße 14, vom 2. Okt.
Salon und Schlafz. zu vm. 6519
<̂ -ra»kf»rterslr. 14°, „Villa
O Bristol ' möbl, Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiehten.
Garten. Bäder. - 6518

Solide Arbeiter
finden Schlafstelle
340_ Hermannstr. 1.
LNĤ öbl. Zimmer zu verm. per
-JJI  Monat 20 Ul,  Hellmuud-
stra ße 26, 2 St . l._ 9449
Llillellmundstr. 56, Slb . 2 St .,

erhalten 2 reinl. Arbeiter
Kost und Logir. 204

Aiillandige Leute erhallen
Kost und Logis.

125 Helenenstr. 24, Bdh. 1 St.
Gut . möbl. Zimmer

mit 1 o. 2 Betten zu vermiethen.
Jabnstr. 1, 2 St._ 3337
tyirdjijaffe 19, Bdh. 1. St ., schön
«v möbl. Salon- u. Schlaszimmcr
zu vermietben._ 7619

MöbL. Zimmer
z» verm, Kirchgasse 54, 3. 9904
7>wei junge amt. Leute können

vollst. Kost u. Logis erbalten
Schützenhofstraße2, Ecke Lang»
gaffe, 3. Stock. 5445

Ordentl . Arbeiter
erhalten Logir mit und ohne Kost.

Näb. Meygergaffe 28. 9164
»H» 5oritz,ir . ! ?, 2. St „ schönes

großes möblirte« Zimmer
zu verm. 9199
ßHI >oritz»tr . :ir », vth. 2 r.
*** %■ schön möbl. Zimmer an
best. Herrn z. verm._ 2992
junger Manu erhält Kost ni d
-X) Logis 9110

Platterllr. 40, 1.
schrbilippsbergstraße 33 1 l^

möbl. Wohn- und Schias-
ziinmer mit Balkon per 1. April
zu verinielbeil._100
CVimge Leute erdallen Kost und
<v) Logir. Riehlstr. 4 3. 6861
g £äin sch. möbl Zim. m. 2 Betten

(sep. Eing.) an 2 Herren zu
verm. Ecke Römerberg 39. 2r . 69

Möbl . Zimmer
zu vermielhen
194 Röincrberg 28, Hth. 2.R oderstr. 19, 1 r., sch. möbl.

Mans. zu verm._228
Möbl . Zimmer

zu verunethen Sedanstr. 5, Htb.
1 St . links. 147
.-Flchwaibacherstr. 27 finden Arb.

im Mkb. 1 St . rechts Kost
und Schlafstelle._ 9979
cIechön möbl. Zimmer an Herrn

ob Fräulein fof. ob. spater
k. v. Nab. Saalg. 4/6, Sb . 1. 290

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermielhen. TaunuSstr,27, 1. 4220

pjaramtlr . 97 «® ;«»
beiter Logir erbalten. 9956
äl >alki»ühls,r. 10,2, inövi. Ftonl-
'iü spitzzimmerm. 2 Betten,
sch. Aussicht an zwei Fräulein z.
I . April zu vermiethen. 9850

Weslkiidßr. 8. 1 r.
möbl. Zimmer zu verm. 9340

herrschastl. Hochparl.-Wodn
i. d. hinteren Adolssallee

(Haltest, d. elektr. Bahn) k. ein den
beff. Ständen angehör, ält. Herr
(wenn auch leidend) per 1. Avril
möbl. od. theilw. möbl. Wohn
ev. m. voll. Pens, erhalt. Liebe¬
volle Behänd! zugesich. Off. unter
J . H. 8291 » d. Exp, d. Bl. 8103
_ V-nftone» _

Villa irandpait,
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer, groster

Garte». Bäder.
_ Vorzügliche Küche, 6807

Familien -Pensionat
f. Schwachbegabteu. Nervöse beste
Erzieh,, Bei pfleg, u. indiv. Unter¬
richt. 1. April Bezug deS am
Walde glcg Neubaues Beste Reser.
Prospekte durch Geschw. Georgi,
Hosheim im Taunus._ 672/ 14

Vorzüglich schöne 6405

möbl. Zimmer
vo» 1 M. bis M. 2.50. Villa
Kuranlagen, WieSbadenerstr. 32h

«eleg. möbl.Zim, Lentralh. u’elektr. Licht. Auf Wunsch Pens'
Fr . Dir. Braidt , Sennenbcrger
straße 60. 6069
« » ebergasse 37. Schuhgeschäft

sch. möbl. Zimmer an einen
Herrn zu vermiethen._ 231

Kädeu.

Li» schön. Kaden
nebst kl. Wohnung u. Kellern sof.
oder später zu verm. Albrecht-
straße 46,_42

Schöner Lade»,
30 qm,, per sofort oder später zu
vm. Bärenstr. 2 b, Berger. 9506

Hübscher Laden.
2 Schaufenster, Bärenstr. 5, per
1. April 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenthümer daselbst. 8866Sade«.Metzgergaffe 13,Ladenm. Wohn, (seith. B. Rosenau),
ev. auch gelr., per 1. April z. vm.
N. b.S , Baum. Grabenstr. 12. 6921

Der mittlere
im Hause Langgaffe S3 , nahe
dem Kranzplatz, ist vom 1. April
bis 1. Oktober 1903 zu verm.

Näh. Kranzplatz 12. 5193

Kaiser Friedrich-Ring 76 ,
Kl Ecke Oranienstraße, ist ein Laden
mit Ladenzimmer billig zu ver»
mietben. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarer Nahe der Guten»
bergschule liegt. NahreS daselbst
Parterre links_623
tfyl . Langgaffe7, Laden(ca. 70 v.
8 *- 80 qm groß) mit großen
Schaufenstern preiswürdig zu ver¬
miethen. Der Laden kann auch
ev. getheilt werden; außerdem
können weitere Lagerräume abge¬
geben werden.

Näb. Langgasse 19. 5927
s,dH>oritznr. 7 ist ein schönerLaden mit Ladenzimmer
eventl, direkter Kellcrverbindung,
Gas- und elektr. Lichtanlagen, per
sofort zu vermielhen. Näheres
daselbst. Bureau. 5886

Schöner Kaden
mit kleiner Wohnung zu verm.
Off. u. 3. 0 . 9220 an die Epp
dieies Blattes._ 9220
HKorkslr. 4, ein schöner Laden,

zu jedem Geschäft geeignet,
per 1. Mai zu vermiethen. Näb.
daselbst._ 8852
ATKroßer Laden, 2 Schaufenster

u. Wohnung für 800 Mk.
jährl v. 1. Juni ab z. v. Friedrich¬
straße 37, Biebrich a. Rh. 6756

Sadenm.Wohnung,f.Metzgereieingerichtet, a. gleich zu vm.
Näh. i. b. Exp. d. Bl. 6832

für  S " '°l° tür
|vMvv » Kurzwaaren-, Kin¬
der-, Herren- u. Damenwäsche
(ohne Concurrenz) ist billig mit u.
ohne Wohnung zu verm. Off. u.
A. K, 150 i. b. Exp, erb. 135

Wrrkkätierr etc.
Adolfsallee 6,

Hinterh., großer, hoher und Heller
Keller, mit direktem bequemem
Zugang und mit GaS- u. Wafler-
leitung versehen, per 1. April, ev.
mit Wohnung zu vermiethen. Rah.
beim Eigenthümer, L. Heß, Weber-
gasse 18._8459

1 großer Lagerraum
zu vermiethen. 6686
_ Näb. Aarstraße 20.

Lagerraum
i. d. Dotzheimerstr. 14 auf 1. April
zu verm. Nah. daselbst. 7242

Gnißkr ftomauni
oder als Werkstätte per 1. April
zu vermiethen
7288_ Friedrichstraße 36.
fßin Flascheiibierkcller. worin seit
>2 ^ Jahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Erfolg betrieben, p»r
1. April, zu vermiethen GeiSberg-
straße 5_ 8278
^ »erderstr. 25, ein Keller mit

Schroteing. u. 1 leeresZ. als
Bür, od. z. Möbelcinst. z. vm. 77
0 chönc Werkstatt, in der Naheder Schiersteinerstr. bill. z. v.
Näh. Jahnstr . 36, Hth. Pt , 6547
«Werkstatt (sehr hell) mit

S-Zimmer-Wohnung zu
vermielhen. Nah. Riehistraße 3,
Mittelbau Part . 7435

^IKvrkstr. 4, 2 große Mansarden,
'fy  zum Möbel ausbewahren, zu
vermiethen. Näheres Parterre im
Laden. 8850
^AKorkslr. 4, ein Bierkcller, bisher
■J/ mit Erfolg betrieben, prr sof.
ev. I . April zu verm. NäbereS
Part , im Laden. 8851

^orkstr. 17, cm 175 qm groß
_ Weinkeller, ein 33 qm groß,
jkeller, sowie mehr. Packraume u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
1 recht«. M 8394



31. März 1903. Nr. 76. Wiesbadener Teaeral-Aarei- er. 18. 3 «#r8«n.

MuMfi  bei Schlangenbad mit
Mjilhit hervorragender Wasser¬
kraft, auch zu jedem anderen Er¬
werb paffend, sofort billigst zu
verpachten. Offerten unter J . 0.
321 a. d. Exped. d. Bl. 9321

Ein Garten
on ca. 2 Morgen, bei der Walk¬
ühle gelegen, ganz oder getheilt

u verpachten. 8843
ch. Kimmel , Adelheidstr. 79, 1.

,Pension
gesucht in der Nähe des Kur¬
gartens, 2 verbundene ruhige
Zimmerm. guter Verpflegung
für eine leidende Dame per
Anfang April auf lange Zeit.

Schrift!. Offert, m. Preis
erbeten sab II . A.. 329 an
die Exped. d. Bl. 329

Kapitalien.
föofh V 'N grüß. Beträgen

; auf Accept oder
Schuldschein erbalten kreditfähige
Geschäftsleute schnell diScr. Off. a.
R. 75 postl. Loerrach. 1209/52
ltl #V leiht einem kl. Handwerker
Mil 80 Mark auf ein halbes
Jahr . Sicherheit vorhanden.

Offerten unter L . 100 an die
Exped. d. Bl._ 167

Gesucht
von Selbstdarleiher Mk. 15,060 an
2. Stelle aus prima Objekt, nahe
bei Wiesbaden. Offert, u. H. 5.
postl. Wiesbaden. 9479

Wer lilmcht Krid??
auf Schuldschein, Wechsel, Möbel,
Taut., Hhpoth., der schreibe sof. an

ft  Schünemann,
518,84 München No. 125.

gesucht an 2, Stelle Mark 12 dir
15,000 nach Rüdeöheim und
M. 12 600 an guter 3. Stelle am
Platze. Pünktliche ZinSzahler.
Offerten unt. kt . 5 postlagernd
Wiesbaden._345
Qflon ehrb. Leuten 100 M m. 7 %
-O Zinsen gegen Sicherheit gef.
Off, u. M. M. hauvtpostl. 314
/Keuche 50 Mk. in großer Roth

zu leihen. Wöchcntl. Rück¬
zahlung. 341

Offerten unter A. B. 50 an die
Exped. d. Bl. _

Frische Eier,
ägl. 15—20 Stück abzugcben. Auf
Wunsch gebracht. Lattermann,
26 Platterstr. 113b.

Frühe

Kaatkartoffefn^
Paulsens Jnli , beste ertragreichste
Sorte, k Ctr . 4 Mark, abzugeben

Gärtnerei Schede » ,
281 Ob. Frankfurterstr.

Ein! Ei»!Ei» !
prima frische Eier K Stück 5 Pfg.,

25 Stück M. 1.20,
groß« frische Steier ü Stück6 Pfg.,

25 Stück M. 1.40.
Consumhalle

Jahnstraße 2, Dotzheimerftraße 21,
Moritzstraße 16. 9219

Alter Korn
per Flasche 60 Pfg.

Alter Dauborner
per Flasche 90 Pfg.

«fferirt

Altstadt-Confnm
AK Metzgergasse 31 . 9515

berühmten Friedrich¬
en fegener 8587

blauweißenGartenkies
liefert in Karren und Waggons.

§ üritntraicrr
Büreau : 91 Rheinstraße 91,

Mag « -bo» .Kartoffeln»
Gelbe Kartoffeln.
MauSkartoffcl «, 9397

(gesunde Waare), empf. billigst
M . Beysieqrl,

iebrichstr. 50, Ecke Schwalbacher-
straße. Telefon 2745.

Kartoffeln,
magnum bonum, Kumpf 25 Pf.
bei Cito Unkelbach.
9847 Schwalbacherstraße 71.

16 löiiuerMer
sind 9 Fuder 1899CV

Moselwein
aus den besten Lagen der
mittl . Mosel , glanzhell
und staschenreif billigst
abzugeben.

Probcnvergleich lohnt.
Offertenu. C. E . 35 7

an die Exped. d. Bl. 357

4000 Roth- und
Weißminflaschen

abzugeben,andere,  auch theil»
weife. StioW «!eichstraße 20. 277
JBlWBh i!»IITIHiilll Lt B—
K ^DLettfedern werden im W
M '^ Wiesb.BettfedernbauS, «

Mauergaffe 15, mit neuester B
H Bettfederureinigungsmasch. '
g gereinigt. 9503 S

Evangelische

Gesangbücher
von Mk. 1,10 an, mit Goldschnitt

Mk. 1,80 an. i81
Namen-Eindruck gratis.

Bob. Schwab,
ISS Aaulbrulinenstr 12.

|(  hu hihi  ui ii in

Gesangbücher
i. Preisev. Mk. 1.20 bis Mk. 10.—
in reicher u. gediegener Auswahl

vorräthig bei

Heinrich Kraft, 92
Buchhandlung und Antiquariat,
45 Kirchgaffe 45, am Mauritiusplatz.

Wtöbel -Lager,
Mi » , , füayer,

Wiesbaden, 22 Marklstr. 22.
Eig. Werkstätten. Billigste Preise.

Auf Wunsch 7834
ZahlungSrrleichteruugeu.

LZioinmißvrod täglich zu haben
Albrechtstr. 33, Laden. 9166

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Herlach

Schwalbacherstraße 19.
Schmerzloses Obrlochilechen gratis

Lsusr'ieiltiähue,
Zuchtweibchen sowie

Zuchthecken
empfiehlt

6 . Eichmann,
Samen-, Bogcl- u. Bogelfutter-

bandlung, 9959
Mauergaffe 2.
Marktstratze 2 » .

yis-k-vis dem Hotel Einhorn
Möbel und Betten,

sowie alle Arten Polster- u. Kasten¬
möbel zu enorm bill. Preisen. Bei
ganzen Brautausstattungen große
Preisermäßigung. 9222

Jean Thüring , Tapezierer.
Kein Laden. — Gr. Lager i htb

«dlmir- uml
8üurm -Fll6n6

ffilli. Henker,
Faulbrnnenstratze 6.

Eigenes Fabrikat. Billige feste
Preise. Uederziehcn, Reparaturen

in jeder Zeit. 7177

SO Pf . I
per Flasche(bei Abnahme von 18),
einzelne 55 Pf„ sehr preiswerther,

guter Tilchmein,
l!‘00er

VllllertheimrViksbttg,
eigenes Wachöthum,

im Faß P. Llr. 60 Pf ., incl. Accise.
E linnnn Wcinvdlg.. in UUU , fltqt 1857.

Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.
Teleph. 2274. A"eldeidstr 33.

Umzüge
m. Möbelwagen II. Rollen werden
pünktlich und billig besorgt. 8946
Bernhardt, Dotzheimerstr. 47, Hh.l.

UmtNtli » in der Stadt und
HlviHilizl über Land besorgt
u. Garantie PH. Rinn, Helencn-
straße 10, Part 7850

Pölultojiiittt
per Federrolle in die « ladt u. über
Land, sowie sonst. Rollfuhrwek
wird billig besorgt. 2274
Metzqergalse 20, 2 bei Stieglitz.

mzüge per Fedcrrollen, sowieU' sonstiges Rollfuhrwerk besorgt
unter Garantie pünkiich u. billig,

K. Scharmann , Wiesbaden,
Waldstraß- 24. 10009

Bestell, p. Postkarte od. Teleph.
No. 2933. erbeten. Bus Wunsch
komme ins HauS, 10009

Hosen¬
träger,

'haltbar , billig und
bequem. 9855

Kaufhaus
Führer,
Kirchgasse 48.

Frauen-Schönheit!
verleiht ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendsrisches AuSseheN,
weiße, sammeiweichc Haut und
blendend schöner Teint Alles

dies erzeugt: Radedeuler
Steckenpferd-

Lilienmilch Seife
v. Bergmann & Co., Radebeul-
Dresden, allein echte Schutzmarke:
Steckenpferd, ü St . 50 Pf bei:
A . Berlins , Gr. Burgstr. 12.
Otto Lilie , Drog.. Moritzstr. 12.
L . Portzehl , Rheinstr. 55. 195
Nob . Sauter , Oranienstt 50.

T ie berühmte
Phrenologiu
deutet Kopf U. Hand¬
linien.
Helenenstr.
Nur für Damen.

Sprichst. von 9 Morgens bis
10 Uhr Abends_ 4628

Buch t " Ehe
von Dr . Reta » (39 Abbild.) für
Mk. 1.50 franco. Eatalog über
ntereffante Bücher gratis, 501/83

R . Oichmsnn,
_ Konstanz 1>. 153

Pariser
Gummi-Ärtikeh

Frauenschuh , sowie alle Neu¬
heiten in anliconceptionellenMit¬
teln rc. in der Parsüm.-Handl von

W . dulzbaeh,
4590 Bürenstraße 4.

Reiche Herrath.
Vorschläge erhalten Sie

sofort . Senden sie nur Adresse
an „Glückst  er « ",
521 /34 Berlin S , IS.

chneiderin empfiehlt sich Dotz-
heimerstr. 26, 2. Et. 86660 1

ÄXotel«, Pension- u. Priv.-Wälche
w. noch angenommen, schnell

u. bill. besorgt. Adlerstr. 21. Eigen-
Bleiche. 9491Plisse
H irmonika - u. Fächerfalten,
dis zu 150 Cmtr. hoch, werden zu
jeder Tageszeit sofort gelegt.

Frau Leisse.
Friedrichstr. 47, 1 St.

9525 nicht mehr Kl. Kirchg. 3.
L- hst -N " erd. gew., gekr., ,n
(glvClIl all. Farben u . Plustern
gefärbt, Spitzen gew. u. ausaebeff.,
BoaS u. Fächer ger. u. gekraust
24 Goetbestraße 24. 9:03

Frau A . Bicrwirth Nflgr ..

üodi-Uiitmiciit
ertheilti. Privatkurse » doppelt
diplomirtc Kochlehrerin »nt
prima Referenzen . Aumeld.
täglich4—5 Pachni. 9051

Riehlstraße 25, 2 rechts
Dlorbereitung f. das Freiwill .,
^7  Fähnrich -, Primaner - u. Abi¬
turienten- Examen rasch, sicher,
billigst. Dresden R. 8.
1212/52 Moeata , Direktor.

Schüler-Ncrrswn,
Jahnstr . 1, Wiesbaden.
Gute Pflege, gewlssenbaste Er¬

ziehung, tägliche Beaufsichtigung
und Nachhiiie bei de» Schul¬
arbeiten. Kleine Schülerzahl. Billi¬
ger Pensionspreis »ach Maßgabe
der Anforderungen. Biele beste
Empfehlungen 8966

Schmitz,
Rea'gymnasiallebrera. D'

Dost -, für Confirmanden n.
RtU «. Herren Anzüge billig
zu haben im 9264

Tnchgeschäft,
Goldgaffe 5.

4/tIT Herren -Kleider
zum AuSdessern und Reinigen
werden gut besorgt
8176 Luxeiiiburgstr. 6, 3. l.

Damerchüte,
modern garnirt, vorräthig; Um¬
änderungen rasch und billigst.
218 Philippsbergstr, 45, P . r.

w. Glas, Marmor-
Alabast., sow. Kunst-

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Waffer baltb.) 4183

Uhlmann . Luiscnplatz 2.

JL jrauenWtn *&
m »ng rc. rc. schnelle Hilfe,
« diskret. Briefl. Off. unter

„M. F. 101" hauptpostl Frank¬
furt a. M. 34*

! Achlung !Wiederverkäufen
Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab-
zugeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Eil . Schilfer Wellritzstr . 21.

raiha !la-
Thealer.

Täglich Abends 8 Uhr das groß¬
artige 2. Frühjahrs-Programm.

A. W. Asra,
der unerreichbare Billardkünstler.

Agnes Spadoni,
SensationellerSportsakt.

Capitain Cäsaroj
Meisterschafts-Equilibrist.
Le petift Paul,

der kleine Paganini.
Leorg Rösser, prolongirt.

u. s. w.

WchliIIl!-Rk-i!»ril»r.
Täglich Abends ab 8 Uhr:
Gr . Coneert

der
Willy Neumann 'scheu

Künstlerkapelle.
WM " Vornehme Musik.
_ Eintritt frei . 9822

i-ruller-Panorama
Rheinstraße 37,

unterhalb dem Luiseuplatz

Ausgestellt vom 29. März bis
einschließlich Sonntag, 5. April:

Marorco
mit dem Einzug des

Suttans in Tanger.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Psg

Abonnement.

NflilfgMlche.

Ankauf Z
von Lumpen , Knochen , altem
Eisen , alte Bückier und alte
Metalle . Zahle höchste Preise.

Aus Bestellung komme ins Haus.
Jakob Gauer , Hochstätte 13.
Zn kaufen gesucht:

Ein noch in gutem Zustande be
find!. Glas-Ablchluß 2,40 breit U.
2,72 doch. Offerten mit Preisang-
u. D. H, 6739 a. d, Exp. 6740

(Eigarrenbranche), über 40 Jahre
bestehend, günstig zu verkaufen.

Offerten unter H, W. 9875 an
die Krved. Bl. 9875

Ja iiifiititlia. g|
Zu verkaufen:

Herrschaft!.

Wohnhaus
mit Garten, 3600 0 groß, Rdein-
ganstr. 12, unmittelbar am Rhein
gekegen. Preis 94 Mille. 220

Näheres bei
E. Schade, Darmstadt.

Wohnhaus
mit großem eingefriedigkem
Garten, Obstbestand, ganz
in der Nähe her Stadt , an
einer Haltestelle der »lektr.
Bahn gelegen, sebr geeignet
für Gärtner, Fuhrunter¬
nehmeru. s. w., auf mehrere
Jahre zu verpachten.

Reflektanten erh. nähere
Auskunft sub W. M. 3559
an d. Exp. i>. Ll. 3559

Eine gutgehende

Schlosserei
mit vollständigem Inventar wegen
Sterbesall sofort zu verlausen.

Näh. Adlerstr. 61, Par -. 244
/Qin neugebautes zweistöckiges

Haus für Metzger oder
Bäcker geeignet, nebst Stallung zu
verkaufen sür 16000 Mark.

Näheres zu erfragen i. d. Exp.
ds. Blattes. 9112

Bauplätze |S ”tr
Landhäuicr, in gesunder, schöner
Höhenlage, nahe an Stadt und
Wald, billig zu verlausen. Nähere
Angaben, Pläne rc. Oranienstr. 4.
1 St . rechts 9508

Niederwalluf a Rh
sind noch einige mittlere Bau¬
plätze, direkt am Rhein gelegen, zu
verkaufen. 8859

Zu erfragen Rheinstraße 3 in
Ni ederwalluf._

Zu vertauferl!
Sehr eleg. mit allem Eomfort

der Neuzeit eingerichtet, Herrschaft!.
Villa — 15 Räume, den ent¬
sprechenden Nebcnräumcn, großem
Weinkeller, Remisen, Heuipcichcr,
Raum für Stallung, Bor- und
Lintergarten m. Wein- u. Obstbau.

Näh. in der Exp. d. Bl. 193

Seltene Gelegenheit.
PiU" Wegzugs halber sch. kl. Haus
m. Stallg. u. Garten billig unter
günstigen Bedingungen verkäuflich.

Näheres M Pfeiffer , Feld»
siraßc 27, 1. Stock._ 213

Coloiiialivaalen-,
Tonserven- u. Landesproduktcn.
geschäst mit Obst, Gemüle, Wein-
und Bierverkauf, Einrichtung mit
Waarenbestand sofort zu verlausen.
Laden mit Nebenzimmeru. schöne
Wohnung, keine hohe Miethe. Off.
u. X. W. 9360 an die Exped. ds.
Blattes._ 9356I Küchenschrankm.GlaSaufjatz,

s. groß, 15. M., 1 Kinderbett¬
stellem. Matr. 6 M., 1 Kommode
10 M. zu verk. Karlstraße 30,
Vdh. 1 r. 191

Kinderwagen
billig zu verkaufen.

Näberes Schwalbacherstraße 1'
Seifenladen. 186

von tadellosem Klang mit Noten
zum Unterschieben, sos. von Jeder¬
mann zu spielen, Instrument noch
wie neu, billig abzugeben
74 Eastellstr. 4, 3 l.

Fenster und Läden
billig abzugcben 61
_ Leberberg 6.
^ .in Divan m. Moquelbez. b. z.vk. Hcllmundste. 36, 1 St . 205

Lin vollst. Bell sür 15 Mk. zu
verkaufen 9888

Scharnhorststr. 15, 3 St . l.
Ei » gutes Dreirad

sür 40 Mark zu verkaufen.
178 Neugasse 12, 2.
FQ -eg. Kinderwag., kl. Ewschiank,

gut erh. Fahrrad bill. zu vk.
Hellmnndstr. 40 . 1 St . l. 9987

Phot . Objektiv
für 13X18 und 24X30 Etm. zu
verlausen. 261

Kirchbossqafle2, Hth. 2.
Eine FederroUe»

20 Etr. Tragkr., sowie ein Break
und ein Schneppkarrn zu verkauf.
Sonnenberg, Langgaffe 14. 249
f £»iit gebrauchter Metzger - od.
V ?' Milchwngcn zu verkaufe,i
oder zu vcrmiethe»
9821_Helenenstr 12.
lyilte Grube Mist zu
^ Schachtstraße Nr 21.

haben.
9082

l4V uultur» sch. Ripssopha mit
w 2 Stühle 15,50 M., sch. Ith.
Kleiderschr. (wie neu) 15 M. Bettst.
in. Sprungr ., 3th. Wollmalr. u.
Keil 12 M., Bellst, ui. Strohmatr.
6 M., eis, Bellst, m. Drahtboden
2 M. Platzmangel sof. zu verk.
Röderstr. 25. Htb. 1 l. 324

Ein säst neuer

Petroleuniherd
mit zweiseitiger Kocheinnchtung
und 6 Flamnien billig zu verkaufen
Eastellstr. 4, 3 l. 73

Mtzegen Umzug sof. bill. zu verk. :
Schränke, Betten, Kom¬

moden, 'Sopha, Tische, Spiegel,
Reale, Stebp lt, Spieluhr u. s. w.

Helenstraße ‘4 ,
344 Hof links.
Bett , LLafchkommode, '

Nachttsick . oval langes Holz¬
schild zu verkaufen Blücherstr. 6,

. 1 links._297t ine Bettst.m.drnth.Matr.
b. z. vk̂ Schachtstr.8,1 . 281

î üt gearbeitete Möbel , lack, ml
™ Pol, meist Handarbeit, wcge
Ersparniß der hob. Ladcnmicthe fei
billig zu verkaufen: Ballst. Bett«
60—10 M., Bettst. (Eisen Ui
Holz) 12- 50 M., Kleidersch
;mit Aussatz!21—70 M., Spieg!
schränke 80—90 M , Bertikou
(polirt) 34—40 M., Kommod
20 34 M., Küchenschr. 28- 38F
Sprungrabmen (alle Sorten ui
größere) 18—25 M., Matratzen^
Seegras, Wolle, Afrik und He
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30-1
Sobdas, DivanS, OUoma
bis 75 M.. Waschkommoden 21
60 M., Sopba- und Auszugti'
lpolirt) 15—25 M., Küchen-
Zimmertische6—10 M., St-
3—8 M., Sopha- u. Pseilerspi
5—50 Pi. u. >. w. Groß- La
räume. Eigene Werkst. Fran
straße 19. Aus Wunsch Zahl»
Erleichterung.

Schöner Säulofeu
4 M., kl. Piattof. m. Rohr 2,8
sofort zu verkaufen.

Röderstr. 25, Hth. 1
Herren -Änzüge,

Sommer-Ueberzieher zu verka
154 Dotzheimerstr. 42,

Aus einem lliachiasse schöne
Herreukleider

bill. abzugeb. Rerostr 27. 1.
LLarzcr Kanaricn »on 10

und 20 Mk. abzug.
gaffe4, Schubladen,_
4Xnrä Hahnen preisw. z.

Hochstätt- 26.
1 Landauer

2 Breaks, leichteu. schwere Fe
rollen z. vk. Helenenstr. 5.

Junges Pferd,
Wagen, Gig und ein gut erhalte
Hcrrc..sattel zu verlausen. N
in der Expedition._
HU> üböl , per Schoppen - 8 Pf
wl Salatöl per Schoppen v
35 Pfg. an. 3

E . Lotz.
Schwalbacherstr.. 73

»kstlM-
Anrllgs

und

paltziots,
Kleider^ ofTe,
Bettwäsche

Teppiche,
und

Grardinen
auf bequeme 184

Abzahlung.
Waarenhaus

J. Wolf,
Friedrichstrasse 33,

Ecke Neugasse.

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahr
August Waldmann.

im Anschlüsse an die WieSbade
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Fahrplan ab 29 . März

1003:
a. Biebrich(Schloß): 6 *, 9 §. 11

1, 2t , 3 , -4t , 5, 6f , 7 t.
An und ab Kailcrstraße—Ecntr

babnhof—Mainz je 15 Minut
später.

b. Mainz (Stadthalle) : 8.10
10Z, 128, 2, 3t , 4, 5f,
7t , 8t-

An und ob Kaiserstraße—Tentr
babnhof—Mainz je 5 Minut
später.
* Nur Dienstag? und Freita
8 Nur Sonntag«,
t Nur Sonntag«, Dienstags

Freitag«.
Exttadampfer für Gesellschaft

Frachtgüter 8b Pfg. per 100
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